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So ein Schaltjahr von 366. Lägen.
Wonnner»

W Z / Diensten des Kayserl. König!.
Hof -GtaatS die Fortsetzung derOester-

, W reichischen Historie,verschiedene StaatsrProgn » .
M Aic, , samt denen Wiennerjschen Kirchen-Festen,
W auch I»tereile- Dueaten, und WllkffS -I '-tdellen ; nebst

noch einig , beygefügten kurtzweiiigen Geschichten
und Gedichten / enthalten seynp.

Httporgegede»
Von MOIUW -« ' ? »

kraekaueris. Afttol . Profefl. und KLn . Math.
f »m Frhi ’t£ -~ OpZff - r •; - Leenk. SuftriorZ,

irm \ .

« irumverlestt Ivhamr Ignatz Heyiuger/Univ.Duchdk. j
MW
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wird König anno iooo.
Petrus aus Burgund , *

s. SchwesterSohn.
M Aba . Stephani Schwager.
Kj Petrus abermals * f
c5 Andreas . Sreph. BkUdcrSohn
U Bela der Lahme, f. Bruder.
Kl 8alomon . Andr . Sohn . *

Geyfa. Bels Sohn . * *
*X Ladislaus San &us , s. Bruder

Colomannus . Geyfs Sohn.

f
Aj\ Stephanus II. fein Sühn, i
isBela II . der Blinde , t
Sx Colom . Bruders Sohn.

Geyfa II . s. Sohn . * t
Stephanus III . f. Sohn , t
Ladislaus II . f. Vetter , t

A Stephanus IV. besten Bruder
Bela III . Steph . III . Bruder.

jSEmericus . s. Sohn , i s
JX Ladislaus III . s. Sohn . -
Kl Andreas II. Emer . Bruder.

Bela IV . f. Sohn . - -
Stephanus V . s. Sohn . -

W Ladislaus IV. f. Sohn , f
Kl Andreas IIL Venetus , -
« Andr . II , Schwester Enckel
» Wenceslaus aus Böhmen,
^ Bels IV . Urr Enckel.
»X Otto aus Bayern , - -
^

' Bels IV . Enckel.
$ Carolus Pr . Vl5nNeapel , t

Ladisl . IV . Schwester Eli
ckel.

A Ludovicus . fein Sohn , f
Kl Maria , f. Tochter , Kayser
V Sigism . Gemahlin.

Carolus II . v . Neapel , *
V Ladisl . IV . Schwester Ur
Kj Enckel.

f* Kayser SigismundusKc
Böhmen,wegen feine
mahlm Maria.

Komt zu S>dt
der Reg. regiert
im Jahr Jahre

997 4 i
1038 4

1042 3
*045 2
* 047 12
1059 4
1063 12
*075 2
1077 18
1095 * 9
1114 18
H 3* 9

114* 20
1161 n|

t 1172 5 .M0.
* * 75 5 .2010.
* *75 18

t 1190 10
f 1200 9.m

1201 34
t 1235 40
f 1275 3
f 1278 *4
* 1291 10

1302 s

f 1305 2

* 1310
t

32

- 1342 4 *
8 1382 3

t 1384
-

X

t 1386
t

52

v . vV

io

36

15

Ksr. Albertus II . Ertz-Hertzog
v .Oesterreich,wegen s.Gem.
Elif . Sigism . Tochter.

Illadislaus V . aus Pohlen,
erschl . bey Varna 1444.

Ladislaus VI . pollhumus , Al¬
bern Sohn . Gecrönt /

Mathias Corvinus , erwählt
Uladislaus VII . aus Böhmen,

Ladisl . VI . Schw . Sohn.
Ludovicus II . f. Sohn , t f

erschl . bey Mohaz i;r6.
Ksr . FerdinandusI. ErtzrHen

tzog v. Oest. wegen s. Gem.
Anna,Ludov . II . Schwester.

Ksr . Maximilianus II. Ferd . I.
Sohn.

Ksr. Rudolphus II . s. Sohn.
Ksr . Mathias , s. Bruder.
Ksr. FerdinandusII . s. Vetter.
Ksr. Ferdinand. III . s. Sohn.

Gecrönt 1625.
Ferdinandus IV . f, Sohn.

Gecrönt 1647.
Ksr . Leopoldus , s. Bruder.

Gecrönt 1655.
Ksr . ^ofephus , f, Sohn . Ge¬

crönt 1687.
Ksr . CarolusVI. s. Bruder.

Jhro Kayserl. Königl.
MaiestätMaria The¬
resia , unser allergn.
regier. Lands -Fürstin,
und Dero Glorwür-
digster Mit - Regent,
Jhro Kayserl. Majest.
Franciscus i . Dero
Regierung der Aller¬
höchste bis in die spate-
ste Zeiten verlängernwolle.

nVnC§

Komt zu
der Reg.
im Jahr
1438

1440

1440
1458
1490

1516

1527

1563
* 572
1608
1618
1637

1657

1705

1711
1740

3ay . ;

48

29
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. , , nCLeo .nVnCaöVIL * .
" vVnC VrsVs , VeL Leo-

parDVs,
fimenabVnt fortI
pr^eDIa gaLLa Choro.

^ M M.

letzt blnts , dß WoLLtcn
Viel.

1 Einhellig flO VerblMkn^
In stol^tzen Krieges - Sple^,

Ein starken G'
XVInn zV

flMen.
M.

BeX vem Verleger diese« Alt- tmö Plenen Lrackaner - Lakenver« , ist gleichfalls der
Ltssünifche Schlüssel ru denen darinnen befindlichen Politischen Muthmaftüngen,und weit mehr als andere dergleichen Calender - Schlüssel vermehret, zu bekom¬
men , unter demTitulr Di&ionarium Hcraldicum , oder WüppeNeBeklcht
von allen E-reu-Zeichen / Bildern und Figuren in denen Wappen und Z
Fahnen Hoher Potentaten / Länder und Städte , rc. Deme zugleich einAruryer , doch genauer Unterricht von der Herold « sRunst selbst , nebst darzu W
gehöriger Rupfer-Tafel be-'gefüget ist. in i^uarro. In harter Ducken, L 24. Rr « Kl
Glar überzogen » 21 . Rr . Orämsn gebunden inFülyel aber , L 18. Rr . xc

Ursprungs
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Ursprung und Wlter deren Universir
welche in Europa goriren.

MDononken
Fc Commbria
N Parrß
W dyon
^ Oxfort

Padua
tznWiemi
2Z Salmantica
^ Orleans
K Heydelberg

Ängierö
Prag

34 j%
I ?24
Ioz6
957
Yi8
876
526
5 "
477
4Z 6
40Z
400

M*
Crackau 384
Cöllnam Rhein 360
WürtzLurg

Sk. Andre
Inngolstadt
Rostock
Erfurt
Löven
Griepswaib
Basel

388 I Tübingen

345
339
337
332
329
329
322
292
278
271

Jahr.
Mayntz 266
Wikkemberg 246
Breßlau 243
Franckfurta.dD . 240
Marburg 22*
Upsal 208
Koppenhagen 207
Königsberg 101
Dillingen 196
Pisa 195
Jena „ 190
Taraceo 176

Leyden
Altdorff
Helmstadk
Fränecker
Gießen
Groningen
Skraßdurg
Rinteln
Utrecht
Bamberg.
Kiel 8l

I 7 >% V
162

I34 M
127 H
127 ix
114Ä
io7 ®

Lunden80 gjdK * *"3 joot ^wvi»9ui »/i -cu.uvvw x/o Göttingen 10 £5

WAnbey ist die goldene Zahl § > DerSonnen -Cireulri . LpsK ^ oderK Zusatz 4 - . !sclM0 ^ c>m3ttS ) vderNömer -Zmß -Zahl iu DieSonntags-
M Buchstaben G % Zwischen Weyhnachten und Herren - Faßnacht ftynd 9.
^ Wochen und 1 . Tag . Andere sowohl beweg - als unbewegliche Fest- und^ Fast -Täge / sammt denen Sonntags -Evangelien / ( welche nach dem Rö¬

mischen Missal eingerichtet ) findet man alles ordentlich m die¬
sem Calender verzeichnter.

Auslegungder Zeichen und Lharatteren.
DerNeu -Mond / G
Das erste Viertel - )
Der Vollmond - G
Das letzte Viertel / <
Gut Aderlässen / O
MittelmäßigAderlas.
GutSchrepffe/BadenF

K Gut Säe »/ Pflantzen,Ze
K Drachen -Haupt / .s?,
^ Drachen -Schweiff , N

fGut Artzney nehme«/ . >.
Gut Kinder entwehne *
GutHaar abschneideN/ ^ )

K GutBauholtz fällen/
K Gut Wild jage« / K
N Gut Vögel fangen , ^
N Gut Fisch fangen , >»

%

ft
7L
a

Vormittag,
Nachmittag/

Die 7. planerem
SaturnuS/böß
Jupiter / gut
Mars , böß
Sonn/gut
Venus / gut
Mereurms , Mittel « .
Wlotö/ mittelm. J

Dir Aspecren,
Zusammenfügung
Gegenschein
Gesechster Schein
Gevierdter Schein
Gedritter Schein
VerworffenerTag

A

«.Die 12, himmlische

d
<p

□
&

5

Zeichen.
mt Widder / gut v
M Stier / böß %
M Zwilling / böß m
« Krebs/mittelm . s
^ 8 ko « / böß si
M. Jungfrau / mitl . w
zÄ Waag / gut <L- Ä
-D Scrrpion/mitl . M ^
tztz Schütz/gut z ch
m Steinbock / böß X M

Wasserman / gut s » «
St Fisch / mittlm. X &

« C 0 9* K
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' L -'S
Ästag

Mittwoch
, . Donerst.

M Freytag
R Samstag

iNeu-Jabrlm
2Maearius
3 Genovefa 4k
4 Titus B. ÄL
5 Simeon
6 H . Z. KS » . vP**

c< D ? ivL Gschei.
& 8 4 3. naß- kalt/
LOK trüb/nebttcht

schneeicht,
lAÜ * z kalt/Ms.
^ 9 8 * dtß

8Z , Vom zwölff - jährigen JEsU / Luc . 2.

f
Sormtag
Montag

§
Dienstag
Mittwoch

^ Dotierst.
U Freytag
F Samstag

7 Gr » Valentin.
8 SeveriN9
9 Martia «9

io Paul.Ein.
ii Hyginus m
12 Ernestus M
izHilari9B M

) z . Uhk/s . mm. na.
grlind/

L c? K trübe Luft /
AG schnee- wrtter/
AH - vermis.Gfchein
§ O 6 feucht - kalt/

.». kalte Luft

gZ , Von der Hochzeit zu Caria / Joh . r.
USonmag
U Montag
N Dienstag
N Mittwoch
x< Donerst.
K Freytag
U Samstag

i4Gr .Nah.ZEf
isMauru
i 6 Marcell9
17 Ant . Eins.
iZPrisca I.
19 Ferdinan.
ro Fab . Seb.

m

W

4 « s AK conr .wind

? 6. upr/5o.Mab.
R -7L unstat . wet.

LOK nebel , schnee,
AF Kbllcker/

L c? 6 kalt/ windig/
in 2. ü . 22. na.

K ^ JEsirs heiler einen ZLuffätzigen / Marrh . 8.
Sonntag

8i Montag
N Dienstag
jI Mittwoch
R Donerst.
N Freytag
N Samstag
fV> -ä . A A. .1 X

21 Gz.Agne.
22 Vmcentid
2z Verm. M.
24 Dmothäs
25 Dan . Bek«
26 Polycarp.
27Jo . Chrys.

A
A0Q5 Gs» nn,
□ 3äS »erlicht/
< i . Upr/z . Bi. na.
S ^ fi ungest. frostig
□ S -» nebel, schnee
»JS ^ T unbestän.
HD8 rag §l. s .St.

Von Ungestümme des Meers / March . 8.U Sonntag 28G4 .Caro . M ' ^ " " ""
^ Montag 29Frae .Sal . M
W Dienstag zo Adelgund, tk
t

Mittwoch zi Petr .Nol . sL _ _ _ _ _ *. u ~ v«
KUTrNSiMSöMSSNMSllWNMLWLZSWAZdTSNSAWTrMTW

i% rmxchnee,
tb. © Fmst- )

e.Uhr,z4- mi.fr. C4 fetal. Hvrnuugs. )

fies Viertel / den 7 «Ja-
^ nuarii,um 3. Uhr/ 5. Mi.

Nachmittag . Dürfte ( nachdem
das Neue Jahr bey seinem Ein¬
tritt mit feiner / und bald dar¬
auf fchneeichterund kalt - feuch - ft)
ter Witterung abgezohen, ) An - m
fangs an Kälte etwas nachlas - S 5
sen ; die übrige Täge wolle trüb , W
feucht,kalt,und schneeichtseyn. M
raX paX CLaMatVr . feD VIX M

nlsl Lana paratVr. W.
$ n & f Frleb ! ruft fajl dre gü .' :^ N

Welf / m
Ihr Hessnu^ schemt hieß Jahr ta )&

G iW 4.M
ller Mond , den r ; . die-

, ses, um 6 . Uhr , 50 . Min.
ends . Ist temperirt,doch un - $

beständig ; Wittens kalt,darauf Ä
Linderung mit Gschein ; endlich A
Wind und Nebel folgen dürfte.
Fltbile principium melior fcrtunA

fequetitr. Qvid . yg.
Gck-cmt scholl H - Anrällgv,mi arsM

Das Ende sich doch besserer thut-
C §

itztes Viertel , den 2? . Di - U
to , um i . Uhr , 3. Min . ?$

Nachmitt . Bedrohet durchaus R
mit kalt-frostigen,trüben , theils
Orten schneeichtenWetter.
Aiägno cum periculo cufloditur,

quod multis placet. Publ . Syr,
Detranater Low / ft arreüirt/
Den vielen ttün seftchct wird.

G
uer Hornungscheln , den

30. hujusjUm 5. u .Z4 -Mi.
Frühe , mit unsichlb . Sonnen-
Finstern . Ist kalt,» . schneeicht;
mittens Gschein ; endlich kal¬
ter Sturm - Wind zu besorgen.

FugH juventus , & verecundus
cvfor, Horat.

ff«'
« Jurafem iZlerh / uvd SMj

bebäkt ^
Der s ?ül !k Baum im schtvartzc ZelkG
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Besonder« )
De-

lt- undWeuenMstemichs.
Oder

Kurtz gefaßter

ißonscher
Don dem

aöfpurg.
Ach dem Tode Hertzog Aiberti vi.

bestand da - Oesterreichische Re¬
genten - Hau - noch auf zweyen
Häuptern / nemlich offt - belobten
Kayser Friderico IV . und Hertzog

_ _ Sigismundo aus Tvrvl . Von dem
letzter« ^st bereits erwähnet worden / daß er den
Eardina ! Lusauum Bischoffen zu Brixen gefan¬
gen genommen - und hierüber mit dem Päbstli-
chen Stuhle in grosse Zwistigkeiten verfallen.
Werl nun der Kayser diesen Handel zum Vor
theil des Hertzogs beylegete - und es dahin ver¬
mittelte - daß der wider ihn ergangene Kirchen
Bann aufgehoben ward ; So tratt ihm Sigis-
mundusdagegen alle Ansprüche auf Albern Erb¬
schafft ab - und folglich blieb Fridericus allein
Herr in Oesterreich . Den Wiennern war also

N n ckt wohl zu Muthe - mdem sie den Kayser so^
höchlich belrydrget / und sich so gar an seiner ge-

A 2 heilig

Zu allen Wienit^ ^
"

n >
Kirchen - Fest-L^ '

wach , „
Sowohl mn - alsvorl ^
Stabt , daS gantze Jahr hindurch,
denen Andächtigen Christen ru grof

sto Seelen-Nvtzen/ angemercket
ftynd.

Im Jenner.
r .HohesFest in allenKir-

<* * * chen , sonderlich im Profeß-
Hauß,und beyn PP .Dominic.

Den 4 . und alle Donnerstäg des
gantzen Jahrs , ist bey St . Ste¬
phan, Schotten , und St . Mi¬
chael , Sorpar ! » - Sjrrlüi - Amt
und Processwn.

Den z.Heut und alle ersteMonat-
Freytäg beySt .UrsulaVor - u.
Nachmit.Hertz-IEsu -Andacht.

Den 6.Bruderfchaft-FestimPro-
. ftß -Hauß, u. bey den PP . Mi-

noriten. k- troela . inderKö-' nigl . Zeug -Hauß-Eapell.
( Ende der kalten Mauth . )

Den 7 . Heut und 'alle erste Mo-
nat-Sontag im Profeß -Hauß
General-Com . FestMar . Bet-
lehem beyn PP . Trinitariern.
Item,werden bey St .Stephan
dieReliq . desH .Valentini : und

Den F . desH.Severini ausgesetzt.
Den iz . Jahrs -Tag für Hertzo-

genHenricochey den Schotten.
Den 14 . Nahmen JESU Fest in

allen Kirchen , vollkom . Ablaß.
Den 2o . sonderl.FestbeynSchotte

üt>PP .August. auf der Landstr.
Den 21 . JnderHimmelport -Kir-

chen Patrodniam.
Den 2Z . Fest bey den 7. Büchern,

St . Anna , und St . Lorentz.
De » 25 . Fest bey St . Michael,

und St . Barbara im <kc>»vi <A.
Den 28 . Festbeyn Ursulinerinen.

Item , in beeden Carmeliter-
Kirchen , wegen Verm . Mariä.

Den 29 . Bey den Salesianerinen.
PP . Paulanern . Item bey St.
Peter Savoyis . Natrons -Fest.
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FEBRUAR

rraeütU LewLhi.
der Afpecren.

Monds ,Vimektj unt>
Sra « rs - ? roTnokicL.

; j <: (t.
/raa

^ mstag

1 Mnat .M.
2 Ma . Licht«
zBlasi9B.

!Af » schnee - werter,
2 c/ s gelind , trüb,
& 4 ^ $ schneeichr

fä Vomgueen Saamen u. UnkkaM/Mar. iz.
ch 8 TagSl. 9. St.
6 4 § i» ^ stürmis.
) 8. Uhr,sz .Mi .vor.

7-s- ^ p kalter wind,
|A4 gelinde L.
□ 2 U fchneercht,
2 □ S trüb , kalt /

^ Montag
^ Dienstag
« Mittwoch
H Donerst.
UFreptag
A Samstag

4 G 5. Veronrca
5 Agatha I. M
6 Dorothea
/ Romuald. m
8 Iv .DeMa. m
9 Apollonia M

ivScholasti.

M , Von Arbpirern im Weinberg , tNar . 20.
Wountag
^ Montag

M Dienstag
t

Mittwoch
Doüerst.

N Freytag
A Samstag

iiG . depm^
12 Eulalia I.
13 Benignus
14 Valentin?
izErh .8 . An.
iSJulianaJ
17 Constant. 5%

i * 8 Af » frostig,
Ad ^ Sonnschein,
2 □ fi neblicht/kalt-
G i . Ubr,2o ^ mi . n . (
Unsichtbar. LFinst .)
c? r .V. feucht - kalt,
4 « 8 A4 unst . Ks.

äi Von Saamen und Vielerlei Acker, L. 8 .
VSEtl-
K Montag
W Dienstag
@ Mittwoch
K Donerst.
N Freytag
^ Samstag

i8G . 8ere»§ e.
i 9 Couradus
2o Culeuthe. M
aiEleonora <W
22 Pe .Stulf.
2z Eberhard? .
24fGchalt ^k »

'
M

2 (? ö trüb , kalt ,
© fflÄ s. U. 34. st.
2 c/ si kalt, schneeig,
C io . Uhr,zo. mi. n.
* 8 ? mv Oblick.
A3 *̂ *0 unluW,
□ r Tagst. iv . St.

Rstes Viertel / den 6 . Febr
ruarü,um 8 Uhr,5 ? .Mi.

ormitkag . Machet kalt - trü-
den Anfang,will aber bald nach^
lassen ; darauf Schnee , Nebel,
mit unßäteK scheinzuerwarte.
Fkrem decorisßnguli carpunt die/.

Seae<c.
Die golbrie Sekt ist sehr befchvwtt/
Ein Meiner komm i der ftibebatztt

m
iOlles Liecht , den 14 . die-mes ricryr , oen 14 . vw

ses, uro i . Uhr, 20 . Min . U
Nachmittag , mit unsichtbarer

'
Mouds -Frnsternuß . Ist kalt,
windig , bald wieder gelind mit
Sonenschein bis über dieHelfte;
die übrige Täge bedrohen kalt-
trüb - und schneeichtes Wetter.
Dum moliuntur » dum comuntur ,

&nnus eß, Terent.
Verteilet nicht Kr Äeiches-Manb-
Sonst mmt dieSach keins»tt,Lnd.

C
Etztes Viertel,den ri . Di¬
to, um io , Uhr , 30, Min.

Nachts . Die Kälte will etwas
Nachlassen , jedoch giebt es von
Anfang bis zu Ende feuchten
Wind , Nebel , mit manchen
Sonnenschein zu muthmassen . . . .
Celeres defer mea di&a per auras. W

Virgil,
Es schrcket' em sottsrelig - Haut
Jetzt viele Llieren»- «Lotten aus.

ÜB- Von dem Blinden bey Jericho , L . i 8.
>o»xtag

^ Montag
K Dienstag

Euer Mertzenschein , den
28. hujus , um 4. Uhr, 1♦

Mi . Nachmit. Verheisset trü¬
bes Wetter mit Wind, bald ge¬
lindenSonenschein , bald kalten
Regen oder Schnee ; das Mit¬
tel ist kalt und unbeständig , will ^doch mit gelinder Luft abziehen« {§
Curat boneßatem jußüidnuh Deut,

Mart, ^
Die Ebrüch .- rmd Kettcbtiakeil Ä
Des Adlers rrikd vsn GÖtt betreut . UEKr !IHTr !THSri ;ZSSttTLZ8A ^ )ZLMS8TSAMB8Z8Sk :LiTST ^ öZi»

» sF . ( Waq.
16 WaMurg
r/Saßnacht

N Mittwoch ! rsÄ schermi.
N Donerst. >19 Romanus

DtzlMrthiüSA.^ gelind/~
4 * ^ r . gewvlckig
5 □ n mäßig/oebl.
« 4 - UJt/i . mi . n . C
<L vac. Mrrtzmschri.)
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heiligten Persohn vergriffen hatten . Es fehle-
te auch nicht an Leuthert , welche Fridcrico rie*
then / nach aller Scharffe Der Gesäße wider die
jenigen zu verfahren - welche schon dreymal an
ihm eydbrüchig geworden : Allein der fromme
Herr wiese die Rarhgtber mit dieser Antwort
ab : Ich bin auch ein armer Sünder , und
bitte GOrr ckgllch um Gnade , und nicht
um Recht ; Es ist also billig - daß ich mei¬
nen Unrerrhanen gleichfalls verzeihe. Diese
ungemeine Gütigkeit machte den Wiennern ein
Hertz - daß sie zu Ende des Jarmarii 1464 . den
Bürgermeister Friedrich Ebner , nebst 70 . der
ansehnlichsten Burger nacher Neustadt adord-

jB neten ; welche auch/ nachdem sie zu zweyen malen
N dem Kayser fußfällig worden , und mit Thränen
K seine Gnade angeflehet , eine vollkommene Ver-
8 zeyhung und Vergeffung des Vorbeygegangenen
8 erhielten . Der Kayser sandte hierauf Georgen-
8 Herrn von Volckersdorff , nebst 4 . andern Rä-
8then nacher Wien « ,welche die Burger auf das

neue in Pflicht nahmen ; worauf diese auch durch
zween Päbstliche Legaten von dem Kirchen-Ban-
ne losgezählet wurden.

K Jedermann hoffte nunmehro , daß die Ruhe
8 in Oesterreich wieder hergestellot seyn würde;
8 Nichts destowemger daurete das innerliche Un-
8 weeseu noch bis in das vierte Jahr . Hertzvg

Albrecht und der Bürgermeister Holtzer hatten
K ehemahls verschiedeneBurger , die kriclerico treu
K gewesen , aus Wienn verjaget , einige aber waren
® aus Furcht selbst entwichen ; Diese nun kamen
Azu dem Kayser , und baten um Wicder - Einrau-
N mung ihrer Güter . kriäericuZ fand nichts btlli-
8ger als ihr Begehren ; diejenigen aber , welche
8 diese Güter indessen au sich gezogen, wollten sol-
8 che nicht wieder abtretten , und verhetzten den
K Pöbel zu Wienn , welcher dann einen so gewalti-
x* gen Auflauf erregete , daß der Herr von Vol-

ckerßdorf und der Magistrat denselben kaum zu
stillen vermochten . Churfürst Erneftus zu Sach¬
sen und dessen Bruder Hertzvg älberrin , schlugen

A z sich

Besonderes - >
Im Horm» V \ .

^ En 2 . ist in allenK. . > % -
derlich bey denen ^ ^

' '

gusiinern in der Stadt dr? '
.

tzen - Weyhung . ^
Den 3 . werden dieReliq. desHei ».

BlasirbeySt -MichaetzundLeo-
poldstadts-Pfare -Kirch zu ver- jJS
ehren , und zu küssen ausgesetzt. «

Den6 . kLtroria. beySt .Dorothe . ^
Den 8. Fest beyn PP . Trimrar. A
Den 9. Bey denenPP . Augusti- m

nern in der Stadt : bey St . Lo - M
rentz, und in der Trautsohnrs. W
Capellen, seynd die Reliquien M
der Heil . Apollonice zu küjtz'n . ^

Den io . Fest beynPP .Benedicti - W
nern , in- und vor der Stadt . K

Den n . bey St . Peter Cärnthne-
risches Nations -Fest. Mehr, A
bey denen PP . Serviten Fest U
ihrer 7 . Vätter und Ordens - Xi
Stiffter , mit vollkom . Ablaß.

Den 12. wird bey Hof das Fest U
der Heil . Eulalia begangen,

Den iz .Erhebungs -Fest desHeil . ^
Antonii vonPadua,in allenOr- U
dens - Kirchen St . Francis« . H

Den 22 . Fest bey St . Stephan , xx
Item,Fest in allen Kirchen St . H
Francis. wcgenMarg .v . Cord. H

Den 25 . beyHof,u . in alle Kirche . M
Den 25,26,und 27 . ist 40 - stünr P
diges Gebett im Profeß -Haus M
und beynPP .Carmelit.aufder M
Laimgruben, mit vollk. Ablaß.
Item , bey St . Stephan feyer-
liche Jahrs - Begangnuß der^
Erhebung des Wrennerischen
Bistthums zur Ertz - Bischvff- U
Uchen Würde, Anno 1723 . M

Den 28 . Aschen - Weyh in allen D
Kirchen , besonders bey Hof,A
allwo die gantze Fasten , Mitt - N
woch und Fveytag ein ältere - H
« undWälsche: Mittwoch rmd ^
Freytag Vormittag aber eine U
TeutschePrediggehalten wird. M

Den 29 . Heut , und alle Don-
nerstag in der Fasten bey Hof A
0r2 »orl»M u. WälschePredig.
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der Aspecrett.

» r . .ftag
1 AlbinusB
2 Simplicty

St regen,schnei
ö feucht- kalt/

^ Montag
KDienstag
§

Mittwoch
Dosierst.

W Freytag
e$ Samstag

y
'j § = JLsi »s wird vsm Teufel verf LNarr. 4.

ZD« ln,2L. M -^ G Tags!. n >Gt.
^ Eastmirus M r: f> ungest. nebl.

» 8 « feucht- kalt/
A 3 * ? « gelind,
> 4 . Uhr, 24. mi. fr.
m § Vi» v feucht/
* SAJi O schein

4 Casimirus
f Adrianus
SQuatr. 1f
7 Tho .V.Aq.
gJo .Denz,
9 Francis

gM, Von der Verklärung Christi , Mar . 17.
ZKsnntLL10£a « R*nu.V Montag iiCat .v .Bo.

Dienstag irGregori9
Mittwoch izRofinaI.

Dosierst. i4 Mechtild.
Freytag isSonginus ^Samstag16 Heribert-
fe , JEjus rreiber einenTeufel auv,Luc . i i.

D lü ö trüb/unstat/
SGfiAS windig/
£ 4 <£ V mäßig
chSSS feucht- kalt/
* * se kalter wind/

4. Uhr, 57.mi. fr.
4 « s unst. Of.

wnntag
Montag

!Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

t. OcnH*
mardus

I 7 F
i8E

roAkchlppus
21 Benedlct^
22 Beneven.
2z TuribiuS

c? 3f <? 2 wind/reg.
5 cf h ungest. kalt/
rag u. Nacht gleich-)Sin»4» 6.u . f .mi.v. (^ Früh !. Anfang,)
L 5; Ujr^ 5 i . mi. frt

tttt, wlttd,
8Z , JEsirs ipeiftr 5000. Mann , Ioh . 6.

MonntagUMontag
K Dienstag
N Mittwoch
^ Dosierst.
K Freytag
A Samstag

24 ^ 4. ? .g»tS7.
25Ma » Verk
26Emanuel
27 Rupertus
28 Rogatus
29 Berthold.
zo QuirinusOch

§ l? Ti $ kalter reg.
cfU temp. Osch.
* S continui-

TagSl. rr . Sk«
Cvscus, Mäßig,UNst.
O 4. U-r, 4. mi. fr.(

L ApEchem)
AZ, Die Juden wollen JEsirm steinige, I .8.

! Z ^ Kt . ?uärSc ! M ! S «P ft kalter wind.

Mondv -Vierreltt / undA
Graar « - ? ro§nosi!cL .

^
^ Rstes Viertel,den 7-Mar-

tii, um 4 . Uhr, 24. Min.
Frühe . Ist durchaus trüb,kalt,
feucht u. windig,dann und wan
mit Sonnenscheinuntermischt.
- Cognofce tuum deformis hypocrita

morbum. Virgil,
Ter krarcke Hahn »erbekaerl irrst MSei» falsch verKtzlitts Friedens , -

G tSpih
jOller Mond , dm 15 . dies

fts , um 4. Uhr , 57 . Min.
Frühe . Die erste Helfte berußet
sich auf kalte und regnerische
Witterung , theils Orthen auf^
Schnee : die andere will lindes jKWetter und Gschein ertheilen. A
Fortuna multis dat nimis , nulli lö

fatis. Mart. >K
Wa- haspelt dann das Vad daher
Hat noch nicht gnug/verlangtnoch W

nicyr. ^ ^
EtztesMertel, den 22. Dü | |to, um 5. Uhr, 51 . Mn . A

Frühe . VermeynetmitSonen» iv
schein,bald feuchten Wind und U
kalten Regen zuerscheinen; Hers Anach wäre bis Ende temperm »X
te Witterung zu hoffen . U

Tempus in affueto ponere / Harte Ax
juvat. Ovicj. - X

Evldat ! verlaßbald dein Quartier/^Der Feind rnekr «nsm kchadeaVvt. W
M

UBEuer Aprilschein, den 29.fw hujus , um 4* Uhr,4 . Mi. £**
Frühe . Die erste Läge bedroi M
hen Wind, Regen, und sehr wü ?£jderwärtiges Wetter ; die mits ^tere wollen etwas Nachlassen ; W
die letztere beziehen sich wies Hderum auf Wind und Regen, sgNuUa ab inimico verba crede bene-

'vela. Grsecus. M

UTr-TLZLSöWTSZS «Z -VSWMSi?
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V sich zwar IN das Mittel . Der erstere kam m
V Jahr 1465 . in Persohn nacher Wienn / und uö

thrgte die Bürgerschaft , daß sie dem Kayser
einen neuen Eyd der Treue schwören muste
Der andere aber hielt in diesem und dem folgen
den Jahre zwey Land-Tage zu Corneuburg/und

« gab sich alle ersinnliche Müht / die Gemüther zu
vereinigen . Gleichwohl blieb es ohne sonderbare
Frucht , weil sich neue Partheylichkeiten unter
den Standen hervor thaten . Dann der Gra
von Pösing wollte das Schloß Berchtoldsdprf
welches ihm der verstorbene Hertzog Albrech
verpfändet / dem Kayser nicht wieder abtretteu
und zog die abgedanckten Kriegs - Leute an sich
welche damahls mit ihren Raubereyen alle
Strassen unsicher machten . Es rotteten sich
von diesem Volcke viele hundert , meistentheils
Böhmen , zusammen , und verübten tausender-
ley Muthwillen,indem sie Vorgaben, daß sie sich
wegen ihres rückständigen Soldes schladlos hal¬
ten müsten . Der Kayser glaubte diesem Un-
heyl durch feine gewöhnliche Güte abzuhelfen,und ließ ihnen eine nahmhafte Summa Geldes
auszahlen ; Er machte aber nur das Übel ärger.
Dann dieses Gesindel legte sich unter ihren
Raubrr -Obristen Smikoski und Wrntzel an die

xx Steyrischen Gräntzrn , plünderte die Clöster
K Heilig - Creutz und Marien - Zell , und erfülleteK alles mit Raub und Brand . Der Kayser bot

also die Land-Stände wider sie auf ; das Schloß
Berchtoldsdorf ward erobert ; und besonders
that ihnen Herr Hannß von Pottendorff auf
allen Seiten Abbruch . Gleichwohl war dieses
Ungeziefer so leicht nicht auSzurotten , indem es
sich , anstatt zu vermindern , von Tag zu Tage
vermehrete . Dieemci2reu,welchePabst ?iu8U.
zu Wieder - Eroberung des Heiligen Grabes in
Deutschland geworben , bey ausblerbender Fran-
tzösisch - und Venetianischen Hülffe aber wieder
entlassen hatte , schlugen sich zu ihnen , daß also
dieser Schwarm im Jahr 1466 . auf 7020 . Mann
anwuchs . Als sie sich aber gegen Hungarn zogen,

und

\NBesondere
jfm mer*> \ >

3. Cunegundir?^ .
*

frau und Kaysenn,.
bey St . Stephan mit
Amt,und Aussetzung ihrer
liquien verehret.

'
Item , Pfäl - ^

tzerisches Natrons - Fest bey
St . Michael. K

Den 6. abermahl bey St . Ste¬
phan, mit Aussetzung der Ge¬
bein des Heil. Fridolini.

Den 7. Grosses Fest bey denen
PP . Dominicanern. M

Den 8 . bey denen Barmhertzigen. UDen 9 . wird im König!. Closter Mdas heilige Blut ausgesetzt. UDen io . Mährisches Natrons - M
Fest bey St . Michael.

Den n . Fest in beeden Clarisser-
Clöstern.

Den 12. Fest des H. Gregorii bey
deneSchotten,mitvollk.Ablaß.

Den 19. HohesFest, sonderlich in
allen Carmeliter- Ordens -Kir- ^
chen. Bey denPP . Piaristen.
Item , Titnlar -Brnderschaffts-
Fest bey St . Dorokhe,undSt . ^
Lorentz. Ä

Den 2i . In beeden Benedictmer- M
Kirchen , in - und ausser derMStadt . Item , Fest der Seel . - -
Angela, Stissterin der Ursuli-
nerinnen, in ihrer Kirchen.

Dm 25. Fest in allen Kirchen. It.
Titular -Fest bey denen Schot¬
ten : beyn PP . August , in der
Stadt . It .Gsneral-Comunion
beyn PP . Augustinern auf der
Landstraß. Fatrocinium bey
denen PP .Scrviten . Soszre-
xstiovr -Fest imProftß -Haus,
UNd Tollezio Z. J.

Den 30. fangen die fünf erste U
Freuden - reiche Geheimnuß- KZPredigen an , bey denen PP . ^
Augustinern in der Stadt . M

Dm 31 . im Profeß - Haus S . J. N
da6 Titular - Fest der Todt- M
Angst Christi - Bruderschafft, ^mit vollkommenen Ablaß . W

(ZtnfangverOesterlDetcht. ) M



ff * 7 QttW Neuer i $ 1 Nacürl. Lrwähl. Monde,vierrein / und K
t i & QQ IT IQ m ! k,u.APRILIS . | L . s der Aspecten.

fm
.enstag

Mittwoch
^ Dosierst.
N Freytag
N Samstag

1 Hugo B . MlchSQ ^ Xftucht.
2 Fräc .deP . M SS veränderftch
zRichardus M mäßig/ Gblick
4Jsidorus M re cont . wind/-

c/ TLMV regnet.
) o . UKr / io . mr . v

57 . Gch .Md
6 Ccelestitt 9

Von dem Einritt Christi / Marth. 21
^ Sonntag
K Montag
8c Dienstag
H Mittwoch

Dvüerst.
Freytag
Gamstag

6. Palm,
8 Dionysius
9 Mar . (Lg.

loEzechielP.
nGruudo ».
i2Charfrey.
izHermme.

OT

M

# S TagSl . 12. St.
5DfiI ungestüm/

4 □ ? * nebli.
£ cP © fi kalt-feucht
$ sttDair . contimri.
A $ ^ ^ wmd/reg.
G 5. Ubr - Ar . mi . u.

VON der Auferstehung Lhristi/Marc . i 6 .
^ Sonntag
D Montag
K Dienstag
N Mittwoch
^ Dvüerst.
DFrsytag

i4F . H .Ostertag
ifOstermöt . <fg
isOsterdim.
17 Rudolphs
i8Valermn"
19 Crefcenti

^ Samstag i2o Agnet. P.

M
m.
mm
tk

£ J fi ftucht/ungess.
□ Ti. gewölck/urrstat
L <? ö trüb/ wmdig
* « 45 ^ nebltcht/
A® 3 Dir , gelittd /
( z . Uhr/44 . m:. st.

Seaars - ? roFnoft !ca . H
8

SJstfam«
um o . lll

JEfus komr durch verfchl. Thür/I .20.
Monntag
N Monrag
^ Dienstag
N Mittwoch
ZI Dosierst.
N Freytag
F Samstag

2iFr . ( Zuaft
22 Sotherus
2z Adalberts
24Georgmß
2sMarc9E»
26 Cletus P.
27 Peregriny

tk
tk

«H&

£ □ * feucht » kalt/
£ llö wind, gewölck
fl Aü Gschein/

rn § unbestän.
(? 0fi Eagl. iz .St.
^ T « -d Mayschem)

4 . UhV/4s. Vi . N. (

ierkel,den6 . April,
um 0 . Uhr, io . Mi . Vor-

m '
ttag . Ist von Anfang bisA

Ende trüb , feucht , kalt , undU
unbeständig . N

Non capit regmm dass, Seneca . « ■
Sn bas SafieK rwey krmgcn ein - W
Wer wird m bryden Merßrr ftyn? ^

• N
SS Oller Mond , den 13. die - m
w 3 fes , um 5 . Uhr, 32 Mm . g*
Nachmittag . Erzeigt sich An - U
fangs zwar genugfam maß '.g ; M
bald aber über die Helffte kalt,
windig , auch regnerisch ; und
endet mit unstLten Sonnen¬
schein , und windigen Gewölck.
Quis prohibd muros jacere , & dare

civibus wb(m i Virg. \m
Im rvthen Creutz derTw $tt » in A
Ergeben sich/ es braucht nicht viel- W

^
< 8

Sfc EtzkesViertel , den so . Di-
^ Br to , um 3. Uhr, 44 . Min.
Frühe . Der Anfang ist neb-
licht , kalt und windig ; das
Mittel vcrheisset manchenSon-
ncufchein und Linderung ; das
Ende beruffet sich auf kalten
Regen und ungestüme Luft.
- Alutates fequitur provinCia wo - \

res* Claud,
© tmkanb/dasich nicht nkkmenHw M
Grcht schmertzhast fremdeHerrsebsft F

^2 Euer Mayfchein, den 27,
mm buju8,um 4. Uhr,45 .Mi.

-*Q
W flsL Von dem guten Hirten , Ioh . io.

Nachmittag . Die erste Tage zih-
len auf angenehmen Sonnen¬
schein , jedoch auf kalteNächte;
die mittere aufRegen und un-
stäten Sonnenschein ; die letzte-

!re auf Wind und Gewölck.
Turpis Romano Belgkus ore «ehr.

Propert.
!Dre iß dir znr 6ÄSN^

i ^ 4) ch !U,r^ n verwüste; rq-^k.

Wsüutsz
1 Montag

»Dienstag

28F 24 ^ i !cr,
29PetrusM.
zo Cath. Ge.

M
M

* 9 □ 4 Sonnsch.
15 <4 6 kalt / veränd.
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_ uud uvweit Tyrnau eine Schanke aufwarffen,
tzs woraus sie die umligende Gegend verheeretrn,
A wurden sie von König Mattbia Corvino und dem
^ von Pottendorff eingeschkossen/ das Raub -Nest

grstürmrt/Uod endlich der gautze Haussen durch
Hunger,Schwerdt und Strang vertilget , der
geringe Überrest aber nacherOfen gefübrrt ; und
in der Donau ersauffet , und also Oesterreich von'

K dieser Pest befreyet.
N Kaum aber waren die Unruhen in Nieder«
N Oesterreich gestillrt,so spanne sich in Ober -Oester-

reich ein neues Unwesen an . Der Kayftr wellte
WbeydeProvmtzien/dieehemahlsdurchdieTbeilung
Nmrt seinem Bruder Alberto getrennet worden,
K wieder vereinigen , und schrieb im Jahr 1467 . ei-
§ nen Land-Tag nacher Lmß aus,müsse solchen aber,
^ « egen der zwischen den Ständen eingeriffenen
UZwitracht,eiirstelttn . George von Stein und

A George von Buchheim waren die Häupter der
N Mißvergnügten ; Diese würden unter der Hand
K von König Georgen in Böhmen unt -erstützet,wi-

versetztensich Churfürst Emcßo aus Sachsen,wel-
kj cher zu Steyer die Huldigung für den Kayser ein-

f nehmen wollte , besetzten Ups und daS Schloßzu
Steyer , und plünderten die umligenden Civster
und Dörfer . Diese Zerrüttung verzohe sich fast

UdaS gautze Jahr , biß endlich der von Buchheim
R durch gütige Unterhandlung gewonnen , Ups
$ und das Schloß zu Steyer aber durch! den von

N Graveoegg eingenommen , und also dieses Feuer
& nach und nach gedämpfrt wurde. Mitten m

diesen Unruhen ward Fridericus von GOtt mit
E einer andern Betrübnuß heimgesuchrt , indem
« am I . 8epreml)er gedachten Jahres , feine stom-
W me Gemahlin die Kayserin Eieonora im zo . Iah-
K re ihres Alters zu Neustadt mit Tode abgieng.
K Sie ward allda den 25 . dieses Monaths in der

U von ihr geftiffteten Cistercieuser - Kirche , unter
» allgemeinen Leydwefrn , beerdiget ; Nach der
8 Hand aber ist ihr Leichnam erhoben , und zu
« Wienn in der St . Stephans Dom Kirche neben
W ihrem Gemahl deygesetzet worden.

Besonderes
Im

Z^ En s . Fest beyn P ^X>^ nern,mitKertzen,WeX \ ?
Den 5 . Fest der 7. Schmeä .

Man « , beyn Schotten , ü.<
PP . Servitm . Ir . Fest beynv
PP . Dominican . Proceßion
von Minoriten nach Hernals . ^

Den 6 . die 5 . Schmer tzhaffte Ge,
heimnuß , Predigen beyn PP.
Augustinern in der Stadt.

Den 7♦ PalmMeyhirng in allen SS
Kirchen. Atem 40 , ständiges
Gebett,beyTag u . Nacht,beyn jA
PP . Capucinern in der Stadt.

Dm n . Titular , Lest der C«rp.
LLriM- Bruderschafftbey © t.
Stephan,Michael, » .Schotten.

Den l2 . Paßions,Predig bey St.
Stephan,undPP .Augustinem.

Den rz . die letzte 5 . Geheimnuß, A
Predigen beyn PP . Augusti, M
nern in der Gabt . Item -Auf,
erstehung fast mallen Kirchen . W

Den r4 .HohesFestinall « Kirche. M
General,beyn PP . ^
Augustinern aufderkandstraß. W

Den2i .KirchweyhbeySt .Skeph . H

in der TodtemEapell beynPP.
Augustinern. Wie auch Patro,
ciniü in Freyfinger,Hof . Mehr
Fest im TeukfchenHauß t bey
Et . korentz,undbeyni4 .Norh,
helffern im Lichtenkhal . Item
Proceßion von PP. frinJta-
rlertt nach Maria,Brunn.

Den 25 . Proeeßwu von St . Ste,
phan undBurger -Spikai nach
St . Marx.

Den 27. Fest des H. Peregrini k.
beynkP .Servitm,vollk .Ablaß.

Den 28 . Kirchweyy bey dmen N
PP .Dominicanern . Item,Ti , M
tu!ar,Fest des guten Hirtens, ^
Bruderschafftbeyn PP . ^ ran , W
« scanem mit dem 4c>,stündt, M
gen Gebe« , und voLk. Ablaß. Lc

Dm 29 . FestbeynPP . Dominic . K

B IM !Den ^0. eben allda. ^



m a i n s.
notßti * Erwähl,

der Aspecren.
oH

e«rst.
«ytag

«Samstag

i Mi ! - ^ ac- M
2 Slgismü. m
3 f Erfind. m
4 Flor . Mo.

«< ? AH Ms » e>o,
* 8 # Q "» IÜftl 9/
HIT winSig/mrstär,

ragl . 14.

EZ -. Uber ein kleines rverder ihr mich / I . i
N Sonntag

Montag
D Dienstag
« Mittwoch
KDonerst.
M Freytag
K Samstag

5 Fz . JubilLa
6Jo .v .Por.
7 Stasisla^
gMich . Ers.
9 Greg .Na.

10 GorDian9
uMamerts

m
m
M
m
2%
2%

) 6 . Uhr/Z8 . mi . ab.
c? re Sonnschein,$ 9k gewölck
# fü? regnerisch
A 3 tzSonyscheik,
Ü0 3 - conti , wind/
* 8 ^ ^ regnerisch

Monds ^Dierreln , und!
Graars - ? r0 »noKicL.

LZs Ich Zehe zv den / der mich Aejandr/3 . i6.
« osntas
Montag
Dienstag
Mittwoch

ZDokerst.
G Freytag
U Samstag

1* 2 4 . Cant,
13 Srrvati-
14 Christian^
! f SopbiaA
l 6 I )h. Mp^
i7Ubaldus
r 8 Felix Cap.

L 4 G Mcht - ka !t/
Gl . UZk, 5. Wi. R : fk
Ultt 'Xäir .trüb/wM.
* 8 ^ FGschem,
§ <? 7» ^ wind/regen
A SO § .klüftig,
$ □ V veränderlich

AM, tzo ihr den Barrer eewas bittet/ 3 . 16.
GoNNtagli - t } *£ ögi 3B0
Montag

^ Dienstag
M Mittwoch
M Dofterst.
N Freytag
N Samstag

2oBernard 9
2iNicasius
22 BaßliuS
*3 Christi Hr,
24JohaüaJ.
2 sUrban ^M.

s

«ch

( 6. Uhr ? Z4 . mi . tp
lN && 6 frIf '-

15 □ 3 UNstat.Osch.
* 8 9k 0 warmwe.
□ 5 9k. zregnertsch

ft feucht,unstär
9f Z GscheiN/

^WMstes Viertel,den 5.May,EW um 6. Uhr , 38 . Min.
Abends. Ist bis überdie Helfte
angenehm, mit Sonnen schem,
Nebel oder temperirten Regen
untermischt; endlich bedrohetes mit kaltem Wind , Regen, ja
gar mit frostigem Wetter.
Agrtwi adulantummedio, proceditin auU, Ovid.
Mtt WM tzttstlie^ sr NryMMW
Sacht 88 ! m Feldu sches kit z«

G . Ä
ller Mond, den rz . die¬

ses , um 1 . Uhr, 5. Min.
achks-Kmhe. Erscheinet An¬

fangs mit Esthern u . Gewölk,
theils Orte Strich -Regen; Mit¬
lens bärste warmes Wetter,^darauf Mnd u. Regen solgen.
Subito miraniw futtus nmicü Prop,
Durch M -tt Tod rrhi t -rrr .. ' '
«Drr eS rrrchr hatte m sm v :-

19. Di-
t0 , um 6. Uhr, 34. Min.

Wends . Will biß überdieHüf¬
te feines, hernach kalt -feuchtesund unbeständigesWetter mit
dazwischen einfallenden Son-
nevblickern ercheilen.

Eixatur de iana fiepe captinz,
Horatius,

Ech-Mü8ti p.Kit ösH nut a:
Gchcr» /-

Die KWttds «sch rrrcht em . «

Mann der Tröster kommenwird / 3 . L5.
Evuatea
Moutag
Dienstag
Mittwoch
Doüttst.
Freytag

26 FS . LXLU ^ M
27Johan . P . lM
28 Wilhelm - M
29Maximin . m
30 Felix Pab.
31 Petromlla

d % LagSk. lum

>f 8 .. AB ^em wett.
Cferälls , cMtMMrt,
* 84 -? regneris.

^ ^ uer Drachsch«n,den 27/
WOb Kujuz, um 6 .Uhr,22. Mi.
Frlche. Zihlet aufDonner -Ge-

- - .wölck; daraufist warmer Son-W 6 . Upt/22 .ötUff . ( tierischem mit Regen , endlich2 4 3 ^ rachscheill / seines Wettee zu hoffen.
Vode, rvi(ie y cavt, ne titubes., man ■

datdqutfrang &s. Kortenf-
Brr must ckkM set^ hteii# ■ '
Ofinicn der, ^ciuö anstrcissen s.
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K Im Jahr 1469 . greng eis ueues Feuer m
KSte-yermarck auf / wovon Andreas Bamnkir^
$ chrr der Urheber war. Es ist nicht zu läugneu,
8 daß dieser tapfere Mann dem Kayser viele vor¬
treffliche Dienste geleistet. Es ist aber auL
8 wahr/ daß kriäericu8chm dieselben mit dem
W Freyhrrrn - Stand , und vielen ansehulichev
H Gütern reichlich vergolten hatte. Gleichwohl
A gedachte Baumkircher an alle diese Wohi-
Nthaten nicht / sondern allein an seinen ruck-
Bständigen Sold / welchen er nunmedro mit ge-
Is waffneter Hand forderte/indem er den Kayser-
Wlicheu Haupt - Leuten zu Grätz öffentlich den
K Krieg ankündigte. Der Kayser befand sich eben
Kdamahls zu Rom / als wohin er vor 6. Jahren
Mey der Belagerung in der Burg zu Wien » .
8 eine Wallfahrt gelobet hatte. Bey feiner Zu-
Nruckkunfft nun ergieng es ihm wie bey seinem
Versten Römer - Zuge , indem er alles voller
K Flammen antraff. Baumkircher hatte den
Kvon Pöflng und Herrn Hanns von Stuben-

berg mit in das Spiel gezogen , welche eben-
N falls wegen ihres rückständigen Soldes Anfor
W deruvg an den Kayser machten . Sie begaben
N sich unter König Matthiae Corvini Schutz / nah-
N men 5. Schlösser an den Ungarischen Grantzen
D ei» / und setzten gantz Nieder- Steyer in Coatri-
© biKion. Dreses Mel ward durch einen Türcki-
8 schen Einfall in Crain nicht wenig vergrössm;
V dann der Bafiä in lofoiea girng im Sommer
N1469 . mit iecoo. Mann über den Fluß Uns)

f fiel bey dem Pubaunier - Walde in das Land
Medling / verbrannte alle Dörfer / zerstöhrte

^ eine Menge Veste Häuser , erwürgte / nahm
K gefangen , raubte/ und führte hinweg alles was
Rihm vorkaw / und verheerte dir gantze Windi-
Ksche Marck. Der Kayser ließ zwar einen all-

§
gemeinen Land - Aufbor ergehen - und rS wur¬
den auch / durch fleißige Vorsorge Herrn Wil

^ Helms von Auersperg und dev Gedrüdere von
8 Gallenberg / binnen9 . Tagen bis 20000 . Mann
K nebst allem Ade ! auf dem Bartholomäus-Felde
N B 2 zu <am

Besonderes"
3«» ^ ;

1 . Fest bey VV .. *
Zs und Kirchweyhim ^ 1 * ■

Hof. Jt . Proceßron
Carmeiikern auf der Laim^ x
ben nach Marja-Lantzendorf?'

Den 3. Ster « - Creutz - Fest , irn ^y
Profeß-Haus Soc. J.

Den 4. -Fest m allen Kirchen St.
Augustins Jt . Oder-Enfisches
Nations-Fest bey St . Peter.
Mehr , Fest zu St . Florian.

Den 5. ksrrocl» . desH. Joseph,
in allen Carmelirert Kirchen:
u. Kirchweyh im BurgerrSpt- U
tal. Proceßronvon PP . Franr U
ciscanern nachM .Lantzendorff: A
Und eineProcess. aus derl^ e- 8»
rropoUtan -Kikch nachHernals. U
Jtem,Fest beynPP . Domtntc. m
Mehr,Jahrs -Tag Wey! . Jhro
Kays. Majest. Leopold!,.>c. bey **
Hof , und PP . Capucinern. A

Den 6. Fest der Theokogif. Facul-
kät bey St . Stephan. **

Den 8. Fest bey St . Michael. M
Den 12 . Kirchweyh beySt.Doro - 8k

thea , und4mV»Nez !» $06.$. W
Auch Proceßron von PP . SM Ä
Viten nach Marra-Loreto. v<

Den i6 . Grosses Fest bey St . M
Stephan , und PP . Augusti- U
mrn in der Sradt.

Den iy . Proceßion von PP . ^
Franciscanernmit ihrem Gna- M

40
C3 . Tägige LettrZerten.)

Dm 2v. Proceßionvon Sr . St « A
phan nach St . korentz. $5

De« 21 . nach St . Jacob ; und Ä
Dm 22 . zu denen Schotten . ^ A
Den LZ .HohesFest in alleKirch e . 8r

Item,dieHimmelfahrt Christi N
um 12. Uhr bey St . Stephan.

(Ende der Oesterl . Derche.)
Den 24. Anfang der Neun- tägi¬

gen Andacht zum Heil. Gerst,
im König! . Closter.

Den 26. Kirchweyh bey denen **
PP . Minorrten.
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Nruer

j JUNIÜS.
HatßtU Erwähl»

der Aspccren.
#, uq | 1 Capras. □ ft !üfftlg,Gsch.

^ wer mich Kebek/wird memworr,I . i 4.
Sonntag

^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

% % H .Psingst -Oest * ©
zPfillgstM.
4PstngstVt.
sQuare . * »
6 Norbert-
7 Rober . 4 »
8 Medar . *k

Oscheiu,
J5 ä 7f c continui.
) io . Uhr/22. Mi. v.
§ Qö warm/doner,
H S Paasl. rs. St .-
4 « 8 feine ruft
d S Zlm02 regen ^

stM, Mir ist gegeben aller Gew all/Mar . 28.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

- Fi . H. Dreyf.
io Onuphri-
iiBarnab.
12 Bastlides
rz Frouleich.
14 Elistius P.
isBitUSM.

m

L vacua , feucht , UNst.
04 Sonn/ch.• io . Uhr/22. Ml. h»

* K Os . wind.
Aut.tz .Pa 0 gewölck.
Qd ö § inL stürm,
cf 2 regen - gewölk/

stK» Von dem grossenAbendmahL/ Luc . 14.s Sonntag'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

l 6 Z 2 . Beno
17 Atzolpbus
igMarcelli . #«
19 Jul . Falc.
20 Silverius
^ ^ A^ 3 ^ . Frst
22Paulin . »r,sM

4K 8 d A. Gschein,
£±3 A 'g continui.
( 2. Uhr, 2. mm. ft,
SD 6 wmd/gewölck& □ 6 wmd/gewö

2t ^ feine Luft,
DmW 5. U. 2 s . tz . ( !
Eä.rag/SoM . ANf.1 MesfWrtHtincrmis.

Von dem verlohrnen Schaaf , L . 15.azFg . Cdilt.
24 Ich . Pan.
25 Prosper
26 Jo . u. Pa.
27 LadiSlaus
28Jrenj * 4»
2 - Het .PaulöW

^ vaeA2 , heiter wett.
# ? Pagsl. i6 . St.
ch9 - Uhr,r . nri. « . (
Kd $ Hmschem / 0 Nachts.50 ?) unst. Oiwel

WUNtag
MoMag

^ Dienstag
U Mittwoch
I Doüerst.
« Freytag
^ Samstag u ^ - +

ÜL- Vom grsssen Fischzug per « , Luc . s.
Z° S4. HtttzMa «! 4 $ 8 5 regnen -'.

M »nd„ Vi «rttln, uud H
Sraare - proxnoüic ». W

Rstes Viertel , den 4. Ju¬
nik,um io . Uhr,22 . Min.

Bormit . Ist Anfangs trübes
Gcwölck : hernach schwüllige
Luft mit Donner und Schlag-
Regen Zu besorgen , will aber
doch mit feinem Wetter enden.
Nomen -amxcxt \<t karbar* cot dti

«revtt. Ovid.
Wer es glaubt ? >«ftt wird umtl

Freundt
Der War lusor der grösi« Feind.

G
lleS Liecht , de« n . dies

fes, um 10. Uhr,22 . Mi.
mittag . Dessen Anfang ist

schwüllig, zum Ungewitter ge¬
neigt ; darauf Sonnenschein,
bald wiedermn Sturm - Wind
und Regen : endlich feine und
warme Luft folgen Yärfte.

Italiamqta.roPatri&m. Virgil.
5 »f? Dclschksutz tucft der Deue<

fche an.
Daß er sich dg fest ftftetihu>c

tztes Viertel , den i 8 . Dk-
to , ums . Uhr,2 . Min.

Frühe. DerheissetAnfangs zim-
liche Wärme ; das Mittel zchlet
auf man chm Regen : das Ende
auf feine Luft u. Sonnenschein.

Awry Häupter Ds Zeugen festtlj
Daß kleiuer Hauff fchiagr stänke

Zkirrd.

A ^kuer Heu schein., b e« »5.
WM l,uju8 , um y. Uhr, r . Mi.

6. Deutet auf Sonnen¬
schein , aber auch auf Donner-
Wetter ; Mitten will es Regen:
endlichfeines Wetter erthcilen.
Ne frjtnn animo permitte c&Unti,

Statius,
£ tapfrer Held ! wart Flirte Zeit,wis sich die <kach recht fügt zur'
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zusammen gebracht ; Allem chje Hittffe kam zuspat , weil sich Die Türckrrr bey Zeiten aus demStaube machten/nachdem sie über 6ooo . Men¬
schen erschlagen , 86oo . in die Selatzrrrey geschleppet/ und allenthalben traurige Merckmahleihrer Grausamkeit hinterlaffen hatten.Der Kayser war indessen auch mit KönigGeorgen in Böhmen zerfallen / und sähe sichalso von allen Setten bedränget ; dahero sichder Steyrische Krieg mit Baumkircheru bis indas zweyte Jahr verzog . Der Herr von Stu

benberg hatte Gelegenheit gefunden / sich mitdem Kayser auszusohnen ; diesem Bryspielewollte Baumkircher folge« / und erboth sich zugütlicher Handlung . Solchemnach ward er aufSt . Georgen Abend 1471 . nacher Grätz beschie-den / und ihm von einer Vesper - Glocke zur an»dern sicheres Geleite zugesaget. Er fand sichum die bestimmte Zeit allda m, und erneuerte
seine Anforderung mit ungemeiner Keckheit/ungeachtet man ihm den Ungrund derselben aus
seinen eigenen Briefen darthat . Als nun hier¬über die Zeit des sicheren Geleites verstrich ,eilte Baumkircher vom Schlosse t setzte sich zuPferde/und rannte dem Muer -Lhore zu. Werlaber eben die Vesper - Glocke angezogen ward,als er zwischen die innerste und äufferste Mauer
gelangete / wurden beyde Thore vor und hinterihm zugeschlagen/ und ihm allda der Kopf vordie Füsse geleget / mit seinem Tode aber demSteyrischen Kriege ein Ende gemachet.Nach so vielen Unruhen schiene es f als obdas Glück sich einmal verändern / und dem güLigen Fricterico die innerlichen Widerwärtigkei¬ten durch ein auswärtiges Vergnügen ersetzenwollte. Carl Hertzog in Burgund , welcher we¬gen seiner Unerschrockenheit m Kriege den Bey^nahmen des Kühnen erhalten / hatte mit seinerzweyten Gemahlin Ifabella von Bourbon eineTochter / Mariam gezeuget / welche dereinst von5. Hertzogthümern/nähmlich : Nieder -Burgurrd,

Besondere
Im ZSrachnn» ^ *

IFMEn 2. UniversitätbX . ; '
St . Stephan,und i V -

vH . Mrmung . General-vV
beyn PP .Aug. aufderLand ^ .Den 4 . Fest i vonir beySt . Ste » v
phan , mrd Juristen - Schul . ^

Den y . Hohes FestbeySt .Peter , M
Philipp ! Nerü,u .PP .Trmirar. «Den 13 . Grosse Corporis- € hri- xv
Ai'Proceßion v . Sr . Stephan . WDen 14. von PP . Minoriten . HDen 15. vom Burgern Spital . $5

Den 16. vom Profcß -Hauß S. I. Aund Dominicanern : Nachmit - Htag aber bey denen PP . Car- «
meliteru in der Leopoldstadt . UDe « 17. von denen Schotten . HDen i8 . vonPP . Franciscarrern . «Den iy . von St . Michael. M

Den ro . wieöerum v.St .Stepha . DDen 21 . Fest des Heil . Hertzens «
JESU , bey Sk . Ursula. m

Den 22 . Proccßron von St . Pe - Uter auf den Sonntag « Berg . HDen Lg . Lorp. VKrlKk -Proceßion ^in der Leopyldstadk Pfar ^Kirr D

Bradaat , Limburg , rüßelburg und Geldern ^ Tttül-Md -rDrad «Lff !KBz 10. Graf-

Kirchen auf der Landsirassen , M
und Mätzelstorf. HDen24 .Process. imArmen-Haus . «
Item , Fest in der Johannes - AKirchen ? im Gollsgio lac . j . W

norirennachMaria -Zell. ^

UmVvi |Uw () v | i PvvvLwupp )jjfDen 28 . Process. von PP . Iran - M
ciscanern nach Maria - Hayd . MDen 29 ^ Fest bey St . Peter, St . «
Michael, und Erdberg. Jtem^Process von PP . Carmelitern M
aufderLaimgrudennachLaintz. Zä

Den zo . Fest des Heil. Hertzens
Marice bey St . Jacob : Und We »rp. ttslgl - Proceßion bcyHdenen PP . Paulanern . Item , -

Maria - Trost bey St . Ulrich . A



QU -fn Neuer 1 5 j n «ta*u Erwähl.
sUS . |X . | vee Aspecren.

Fnstag
■0 Dosierst.
HFreytag
^ Samstag

MondvMrekreln/ »«-
S raars-Prognoftk:a.

1 Theodor!.
rMHE
Z Helrodory
4Udalricus
sPhiloMen.
6 JsaiasPr.

M Jtti ■& 3 schwulüg-
IfH % $m, cvrttin
s% ) n . Uhr/i 4 . mr. K.

^ S twdßig,
5 ÜÜ trub/Mfftig/
□ 5 Tags !. :6. St.

Von der Pharisäer Gerecbrigkett/M .5

§ Montag
I Dienstag
K YMLwoch
K Dosierst.
M Freytag
^ SaAstag

7 ^ Wilib.
8 -KilLavuS
9 CyrillyB.

10 AmaliaK.
11 Gabiuns
irHenricus
iz Margare.

Wk
m,
m
m
&
&

□ 4 □ ? temverirt
5 c © SINK schaur

a * ? feineLuft/
« t . uhr , rr . mi.Z.
l! lN% « f unlustig/
cf £ grwölck/wmd/
iS c . Sounsch.

'

gg 8Z -. IEjus jpeiftr 4000 . VCl<xnn t Marc . 8.
Konmag »14^6» Bonaven . 1̂ h c? $ esntinui.
Montag
Dienstag
Mittwoch

^ Dosierst.
N Freytag

Samstag

isAp . Thril.
i6Scap .gr.
i/Alexi 9 B.
18 Sympho.
isArftnius
LOElistsPro.

Wy

m
m

F 4 ^ wind- regen/
6 estrich -regen/

( r L . M/rz . w . v.
in feucht/trüb/
Q4 warmes werter
-5 © OVKs . wind/

^ URstes Viertel , den 3 . Zu, Ä
^ Ui , um ii . Uhr, 14 . Mi.

Bedrohet Donner,Ge, £5
wölck , darauf will mäßige Luft U
?o !geu ; sodann ist gefährlichesM
Schauer , Wetter zu besorgen, A
und will mitGschein schliesscn. M
Semper in affiduo motu res qu£qtte W

geruntyr. Lucmius . lü
Der ^einb bewegt sich hin u-nl >- / M
5ic?l acht/ er kommt tzorr ^

i O Ä
Oller Mettd , dm r©. die, U

M fes, um 6 . Uhr,22 . Min . m
Mchm. Verheissetdis über die 8e
Helfte feines Wetter ; die übri, ^
ge Läge wollen Wind , Regen , A
und öftereVeränderung geben,
Spes tua lentafuit , auod petis , alter £ }

habet. Ovid . G
? Irt.UR ls-q boffie auf ein Grass / M

ix gesucht ' ein « nd'ttr lM .
xe

gM, Hürer euch für falsche Propheten,NI.7.
sEMlA saiFr . DlMi.

nSÜ (! ?S«äi
Dienstag 2; Worius
Mittwoch I24 Christ. *£■-
Donerst. ! 2sJarrr ^ A.
Freytag i26An»aM.
Samstag >27 Pantaleö

L> § reges- gewölck,
© ü* -VC t . * r» 4 -su

m
M

HuuLLt. Mst)
, - ■

/AL
m
W
W

5 □ % schlag-regen,
« o. Uhr,26,mi. n.(
nb. sichtb. © Fiust.
■k *~ Auguftschej»/)

Vom ungerechren Haußhatrek/ L . 16.

S' wpt strich-regen/
% © r .vci Gschei.

kSonntag
Momag
Dienstag
'N -ttwoch

28F8. Jnoe . IM
29 Martha J >M
zoAbdonM
ZI

>.

^ Il8 44 cvntmui.

. tes Viertel,den 17. Di,.
_ lö , um n . Uhr,,2z . Mi/j
Vormittag.ZrhletAnfangs auf'
Donner und Regen , sodann'
schier bis Ende auf bequeme i
Luft ; und will mit Regen und j
ßürmisthen Wetter abzichm. «
Stagnant tmmerfa entere $prpora<!

Ckud . j
TLkZwe/ .

-elä '^ '- , Set ksArierBlat ? !
3um jr. f - yj doch machet

S 4
Euer Auguftschem,den25. §j-

^ hujus,«m o. Uhr,»6.Mi.
achmittag,mit sichrb. Sollen,

Finsternuß. f t
'S

Bedrohet AnfangsDoller, und
Schauer, Wetter , dall fthwüllr,

ige Luft ; MittenSWind,Regen;
EndlichGfchein u.StriciM-ege.

%ta paßbn regione vagantur.Tirgü.
^ .afr fir rin/
fe a ’

fi rech; li.Lig .ftM.
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und/ Charo-io. Grafschafftes / als Hoch-Bur
gj lois , Boulogne, Flandern Artois/Holland / See-
K Land / Hennegau - Namur und Zutphen - der8 Marggrafschafft Antwerpen - und von dreyenL Herrschafften/nHmlrch Frresland- Mecheln undV Salms die eintzige Erbin war . KayserFride.

ricus wrndLte daher alle Aufmrrcksamkeit aufH diese reiche Prinzessin- deren Vermahlung mit
seinem Printzen Maxhmiiaoo , die Hoheit des

HOesterreichischenHauses nicht wenig vergrössernK würde. Er hatte bereits von Hertzog Sigismun-Mdo in Tyrol Deßwegen eine« Antrag machen las^ ftn. Hertzog Carl/ welcher dey so grosser Machtund Reichthum die ehemahlige Königliche Wür¬
de wieder auf das Haus Burgund zu bringenwünschetef zu dieser Absicht aber die Freund-
schafftdes KayserS unumgänglichvonnöthen hat-

. te / zeigte sich auch zu dieser Verbindung nicht
Uuvgeneigt . Undweilerturtz zuvorlras HertzogKthum Geldern nebst der Grafschaft ZutphenKvou Hertzog Arnoido erkauffet- und hierüber dreN Reichs - Lehn empfangen muste / ersuchte er den
$ Kayser/daß er bey solcher Gelegenheit eine per-

söhuttcheZusamenkunfft an den Niederländischen
-8 Gräntzeu belieben möchte - worzu sichdann Fride-
K rrcus ) um den Hertzogzu tzerpstichten/gantz willig
g finden lies . Diese Zusamrnkunfftwar AnfangsW nacher Metz bestimmet/weil sich aber an diesem
N Orte eine Contagion äussern wollte- ward sie na-
D cher Trier verleget-wohrn der Kayser nach Ostern& An . 1473» abreisete . Er hatte nebst vielen Für-8 stent Grafen und Herren - auch seinen PrintzenK den jungen Ertz -Hertzoa Maximilianum in seinerK Geseüschafft, welcher sich im14. Jahre seines Al-K terS befand . Dieser unvergleichliche Printz zohr
N aller Welt Augen auf sich - und zeigte damahls
Adie ersten Merckmahlr von jene« furtrefflichen
xx Eigenschafften - welche nach der Hand so Freund
ja als Feinde an chm bewundert haben. JngkichenK befand sich in der Geleitschafftdes Käufers , derK Türckische Prtntz Lal !xcv8,vder (Dalepmus , rinSohn8ukanAmurac ! ! . , welcher im Jahr 1450.8 im

wBesondere
Im,*S£n 2 . Hohes Fest rm > -

•s gio und Profeß,Haust >
Bevn PP . Piarifteu , Man?
Trost , Salesianennnm , und
Klagbamn. Item Proceßion ^von Scheuten nach Maria » Ä
Brunn , und von der Leopold» Asiadt Psarr<Kirchen nachLarntz. HtDen 4. Pa«:ocm . bey St . Ulrich. £5

Den 7.Iahrs »Tag des vonPötsch N
hicher gebrachten weinenden
Gnaden»Bilds,beySr . Steph . 8
It . Neun » tägige Andacht bey W
SuLorentz, wegen ibrenGna » M
den » Bild . Mehr , Proceßion «
von PP . Franciscanern nach U
Maria »Hietzing : und Schwä» N
bischesNattons »Fest bey denen M^ .Augustinern in der Stadt.

Den 8. Fränckifthes Nations » M
Fest bey St . Dorothe. HDen iz . Proceßiön von denen ^Schotten nach Mariazell . U

Den 14. in allen Ordens,Kirchm Ddes Heilig en Francifti.
Dm iL . Scapu !ier»Fcst bey de» Ä

ne« 7. Büchertnnen. H(Anfang der Sxbnlee-Ferten . ) MDen 2r . wird das Scapulier »Fest Ä
in beedm CarmeUter , Kirchen W
hochfeyerlich begangen . JtemHProceßionvon St . Marqareth Aunter den Wcißgärbem nach WMaria »Hayd.

Den 22 . p- tror . bey St . Mag » ^dalena. Item , Kirchweyh im D
Profeß,Hauß r»c. z,Z« . und A
zu Schönbrunn.

Den 25. Patrocln. bey St .Iacob.

Den 26. karrst » , bey Ä .Änna.
Item , Fest bey denen PP . ^Caameltter », und Augustinernin der Stadt.

Dm zo. fangt im Collegio r.
dieNcun-Täg 'geIgnakiamscheK
Andacht an.

Dm 31. groffesFest in allen Kir- A
chm der Gesellschafft JESU . A
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(% >erst.
.eytag

Gamstag

\ Neuer !
(ÄÜGUSTUS.

j i
<~ i

iPet . Kett.
2Pvrttunc. M
3 Gtep .Erf. «

NarürU Erwähl,
der Aspecren.

1U h * $ unstat/
) 9 . Uhr,i s. min. v
L grsährbUngewitt.

TZ - IEsirs weinet über Jerusalem / L . 19.

IMSKtag
Ä Dienstag
M Mittwoch
D Dosierst.
^ Freytag
A Gamstag

4ß § Dommic-
5 M . Schn.
6 SrxtuS P. M
7 Cajetanus m
8 Cyriacus
9 Romä. »k>

ioramentl9

O d Tags !. 14* Gt.
A © * * Rtchem/
la 9 AST contmui.
C ^fp. csrer , verand.
$ □ % dosier/Hagel,
Oo. Udr/44. mi. v. (
NB. sichtd. LFinst.)

N ÜZ» Von dempharisieer undZöllner/L.18.
GEonntag
a< Montag

Dienstag
Mittwoch
Dosierst.

K Freytag
R Samstag

iiFis . Susana
ir Äara Ju.

isMa . Him.
i6RE B.
17 Aberatus

M tfe . Vom Stummen und Taube »/ Marc . 7.

Monde,Vieerelu / und
Sraarr -BroFnokb

'ca . A
K

Rstes Viertel , den 2. Am töj
gnfti , um 9 . Uhr, 15. Mi . xx

Vormittag . Will Hagei-Wetr ^
ter , Mittens feine Luft , endlich A
wiederum Ungrwitter bringen . K)
Return expeclanda tuarum pr£ji-

diet. Juveaal * $ £
BetrmigkeStadthalt nur noOffrist/
^ Ku dein Luccvrr nicht weit mehr ist. K
„ m K

Olles Liecht, der» 9. dieses, flj
C0 umo . 11. 44. Mi . Vormit . vc
mit sichtb . Monds-Finfternuß. lx

übrigeTage ftynd unbeständig.
Veniuntad clajjica venti. Claud.

£ feralis, SoNNschti» DirHarpfhat trefflich gutenWmd/ ^
c/D ^ ittK gewölck *"ht
A ^5 A 3 klüftig,
5 cf H frische Luft,
$ □3 wind/gewölck
C r. Uhk / 48. Mi. !?»
c? ^ V starcker wind

Z Sonntag
K MontagR Dienstag
D Mittwoch
N Dosierst.
K Freytag

Samstag

i8Fi : . Joachim
lySebaldus
roBernard^
21 Paternus
22 Timothey
rzU .Be . v
24Battbvr.

* • 6 1 strich-regen.A/i Gscheiu
4 © $ M K Platze
§ LH ungestüm,
©MM io.U.57. n. (

% Hurrvst.Eude)
Gs . Uhr/2s . mi .fr . (

gj M . Vom barmhervigen Samariran , Luc. 10.— irsFi 2» Ludovicy^ Sonntag
K Montag 26 ZephyriN9
UDirllftag!27 Eoesareus
I Mittwoch !28 AugustiN9
M Dosierst . ! 29 Joh. Ent.

Freytag
Samstag

zo Rosa Ju.
zi Ravm.B

L^L

m
m
m

£ vaeua* Herbststb)4 * 8 Tagst, rz. St«
$ 8 * 2 tempertet
AÄ ^ sGschem,
$ 4 % mblt . unstät,
3 □ 6 regen-gewölk
> 5 . Uhr, 14. mi . na.

§«r See auch reiche Beurhe stndL-
c m

EtztesViertel, den r6 . Di - W
*QSr to,um r . U .48 .Mi . Nach- ^
mit. Führet Wind,Mittens bis
Ende gahe Regen, u. kalte Luft. ^
bvvidia eft , & non fas extera que¬

rere regneu Virgil,
vngrechter Neid nichts richtet «us? '
Zwey rothe Fahn ma jagt nachH ^ uS. \

G
Euer Herbstschein,den 24.

huju5 , um 5. Uhr,25.Mt . ,ruhe. Verspricht bis über die i
Helfte temperittes : in letzten
Läge aber feucht-kaltes Wetter.

'
Dubiatu ßhitem , qui dat ajßi8i-s , 1

ntgat. Ssueca.
Wan blaueSkreuft nicht wachet rechst
So stehn die Allianzen schlecht.

)
stes Viertel, 5ett i ?. Di - xc

to,um 5 . U. r4 .Mi .Nach- >x
mit. FihlekaufOoner-Gcwölck;
hernach wäre Gfcheia : letztlich
Wind undRegen zu erwarte».
H<£( mundo pacem vi&oria fmeii.

Claud. KJ€ f» Sieg bringt der PsstiuE , x;
De? Zried vitleicht ertwingen k<m.
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tm s.trn Monath ftmrs Alters für der Grau
Hsamkrit semrß Bkuders 8ul»n Malmmeä ll
N flüchtig werdra müsiru , und nacher Rom ge^ kommrn war , allwo ihn Pabst Caiixtus iv.

zur Hrilrgrs Tausse beförderte , undCaiixtus
Ofiuann »rnnete . Der Kayser nahm ihn bry
irmer zweytru Römischen Reise mit nacher
Deutschland / allwo er auch beständig ver¬
blieben / und nachmadlS zu Winm , im Braut-

« Stand mit einer Fräulein von Hohenfeld , ge-^ storbe« ist.
Die Ankunfft des KayferS zu Trier geschähe

am St . Michaelis-Tage / allwo ihm der dasige
Ehurfürst Johannes / gebohruer M'arggraf zuBaadru, auf z. Viertel Meile» mit 400. Reu¬
tern entgegen gieng , fo alle im Harnisch mir
rothen Wappen - Röcklei» und roth gefärbten
Lüntzen gar zierlich beritten wareu>Anter denen
Ach verschiedene Fürsten und viele Grafen des

_ Reichs befanden ; Der Kayser aber hatte 2500.
KPferde bey sich / und nahm sein Hof- Lager in' v de« Ehurfürstttchen Pallaft. Den 5. Oäobris

langte auch Hertzog Carl zu Trier au / und
ward in dem Closter8t. Maximini einquartiret.Er hatte einen herrlichen Zug von3000. wohl-
grputztev Kurifirer» / 5000. Reisigen , und
6000. Schü-rv zu Fuß bey sich , die er aus sei¬
nen Erb - Landern als einen Kern ausgesuchet,
und wovon jeder Mann »ach seinem Stande,
und jeder Haussen «ach der Librrry seines Lam
des in Sammet und Seide auf das schönste be-
kleidtt war.

Sobald Kayser Friedrich von feiner Anwe¬
senheit benachrichtiget ward, verfügte er sich vor
die Stadt , denselben zu empfangen . SOoran;
ritten der Adel und die Ritterschasst , und so¬
dann die anwesenden Grafen und Herren , alle
mit entblösten Häuptern, mit gespannten Arm¬
brüsten auf den Achseln , und die Köcher voll
Pfeile an der Seite führend , doch ohne Kü-
ris , aber sonst auf das herrlichste heraus ge-
vuset. Nach de» Grafen kamen r6. Kayjer,

C siche
G-SöSLSW )SSSLSöTLS^ SVLS <rStzN

Besondere Kirk>
Im Arrgrrftmo »»«^

En 2. Grosser Ablaß .
DrdmsrKlrchen^. kra^ ; *

Den 3. Fest bey Sr . Stephan/ '
^Den 4. Beyn PP.Dominicanern.

Item , Proceßion von daraus K
nach Maria - Hietzing. Mehr, N
Bürgerliche Proceßion vom
Profeß - Haus *. J. nach Sr.
Stephan . W

Den 7.Andacht Zu derHauß-Muk- M
ter bey der Himmel-Pforten , cv
Item , Fest bey denen k.k . Ca- U
fetanern. M

Den 1©. Patrotlnlam bey St . ko- ^
rentz. Item Proceßion vom Ne
Profeß-Haus nach Hietzing. M

Den n . Proceßion von Sr . Ster ^
phaa nach Maria,Fell . M

Den 12. Fest im König !. Closter r WGt . Nicola 7 Burger-Spittal:
und bey den Elisad cthmerinen . «

Dm 15. Hohes Fest ia alle« Ktr- U

Vr. ursma dL
die gantzeVLavvormndnach- A
mittägige Andacht , und heilr- K
ger Seegm . ZOe» 16. Bey denen P.P.Augusti - W
nem auf der kandstraß:Schot - M
Kn : und ZuPenhing , allwohin M
vom Burger -Spittal und St . W
Ulrich , eine Proceßion.
(LnveverSchnttt-Perle» . )

De» r 8 . Pwceßion von Pk. Do- N
minicanern nach Maria - Fell. M
Mehr,Tyrolerisches Kations- $5
Fest iw Proftß - Haust $. }. W
Item , St . Rocht -Fest in dem M
Arfeaal.

Dm 20. Ordens -Fest in der Heil. U
, Creutzer-Hof- Capellen.
^jDm Lg. Fest bey denen k.p. Ser , **

Viten 7 Brodr und Wasser -Wey- W
he r vollkommener Ablaß . MDen 24. katraeiuluw zu Herr *8
nals . Ne

Den 28. Grosses Fest in allen Or - H
dens-Kirchen St . Augustin). Z

Den zr » Procession tzon denen R
72. Jüngern nach Maria -Fell. M
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Neuer I Vl
4 .] SEPTEMBFq L .j

s
tlAthtl. L -wähL.

der Atpecreri
Monds,Vierreltt , « nvU

Graars - kro ^nollkca.

I f / ±
«* • i>3 iwtaa

v , Montag
y A Dienstag
K Mittwoch
U Donerst.
jk Freytag

Von denen zehen Aussätzigen , L17
A Z.SL .E .F

LSteph . K.
3 Mansuet9
4 RosaliaJ.
5 Victorind
6 ZachariaS
7 Regina I . M

L 0 Z ^ m (? doner
8 & strich-regen/

G V ^ © SL mäßig,
£ ferah*s , gewölcktg,
5 Oft 1p unlustig/
L <f 6 Tagl . 7L. Gt.
GZ . UHr/58 . mi. v

ÜL» Niemand kan zwey Herren dienen,M .6
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freylag
Samstag

8 Fr4 Ma .Gel .
9 Gorgonh

10 Nicol . To.
iiProthuS
ir Tobias
iz AmatuS
i4 ^ Erhöhüg

^ 4 feine ruft,
* s cont . wind,
A * x S ^ regneris.
5 <f ft feuchte Luft,
<& © unst. Oschein
5U3 strich- regen,
C g . Upr/ZL . M . n&

M . IEsi erweckt der Wirrwen Sohn , L .7
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

; Dotierst.
Freytag
Samstag

Is F ^ s . N .F.M.
16 Ludmilla
17 Lambert9
18 Lauste.
i9Januarr

'
9

20 § usta. 4«
ri Matth . 4-

ö m m temperirt -
* © ^ ^ uust . Of
5 Oft trüb , gewölck
cf 4 <£ ü Oblicker^
A $ mäßig, gewölck
^ ft ^ Sorrnschein,
llc ^ SWeinschk

ÜT- JEsirv Hehler einen Wassersucht . L . 14
Souvrag
Montag
Dienstag

% Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

22 Fi6 . 7.Sch .Se .Fk.G 6 .U .44 .M.«
23 kinußPa
24 GerarduS
25 Cleophas
26 Cyprian9
27 Cos.Dam.
28 Wencesl.

Ôller Mond , den 7 . Sep-
tember , um 8 . Uhr, 58.

.. .in. Vormittag . Die erste
Läge bringen manchen Son¬
nenschein,doch aber frische Luft; A
die mittere neblicht - und kaltes -A
Regen - Wetter ; das Ende istA
ium feuchten Wind und unstä-
ten Sonnenschein geneigt.
Quid faciunt pauci contr« tot wü-

liA fortef» Ovid.
l<Fxt>iwr tt« &$ 4U$ hj Reuter # a»f/

?cnst wart man tn noch öfflei fi 'Jtfoj

EtzteöViertel , den 14. die-
^ ^ fes,um 3. Uhr, 34. Min.

Nachmittag . Machet temperir-
ten Anfang mit vermischteSon - >L
nenfchein ; das Mittel ist bald M
trüb , bald Sonnen - reich ; und -Aendet mit Regen -Gewölck.
Furit imißf Vukauui habenit.Wvcg, XX
T-Iar ; sengt uirt Srwmt hlt PlatkeBM

Land
Teil er sich flüchi ? muß mirSchaitd.

^MEuer Weinfthein, den 22.
ll Dito , um 6. Uhr,44 - Mi.
Avends . Führet unbeständigen
Anfang,sodan kalt-feuchteLuft , töj) Nebel und Regen ; endlich ist M
mancher Sonenschein zu hoffen. ÖJ
Dextram mir&tur internem. Ciaud.

4%
4%
dÜK
«
m
m

(*? m 4% 6 .U . s 1 . & i , ?t
Tag u. Nacht alrick,
§ d ft HerMAsk . )
□ 4 uustäter Osch,
cf ? ueblicht , feucht

8^ Von dem grösten Geborr , Matth . 22.
Sonntag
Montag

Mi,
uerony«

* S QZ Ofchein,
) o. Uhr,i7 . min. v

>
. ^ Rstes Viertel, den 30 . hu-

jus , «m o . Uhr , 17. Min.
örmittag. Ist von Anfang

bis Ende windig, feucht , trüb,
kalt , kheils Orthen regnerisch,

^ mit dann und wann ertherUen
Sonnenblickern.

Virtute mererii homrenu Ovea.
&ti® Aü ^ß !' ' ? uu - '
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gliche Trompeter nebst 2. Heer - Pauckern ; de¬
inen 8 . Herolde mit den Kayserlich - und Oe-

sterrerchlschen Wappen - Kleidern / und sodann
die Fürsten folgten . Nach denselben ritte der
Ertz - Hertzog Maximilian , darauf die beyden
Chursürsten von Mayntz ünd Trier , und hin
ter denen der Reichs - Erb - Marschall Adolpt
von Pappenheim , der dem Kayser das blosse
Schwerdt vortrug , welcher in einem schönen
goldenen Stück auf einem weissen Zelter ritte ,
und von seiner geharnischten Leib - Wacht um¬
geben war . Den Kayftr begleiteten die Bi-
schöffe von Metz und Aichstädt / der Patriarch
von Antiochia und andere Prälaten , worauf
ein ansehnlicher Zug von der Ritterschafft und
den Abgeordneten der Reichs - Städte den
Schluß machte.

Hingegen hatte Hertzog Carl die Seinen in
20 . Geschwader gleichsam in Schlacht - Ord
nung gestrllrt / an deren Spitze er den Kayser
erwartete . Bey ihm befanden sich die Bischöffe
von Lüttich und Utrecht / die Ritter des golde
nen Vliessrs / und ein Auszug der fürnehmsten
Burgundischen und Niederländischen Herren
nebst 12 . Herolden und 24 . Trompetern . Er
trüge über seinem vergoldeten Küris rin köstli¬
ches Mäntelein von gezogenem Golde / welches
über und über mit Diamanten / Rubin Balas-
sen/Perlen / und andern kostbaren Steinen be-

N setzet ; So ritten auch nicht allein er und diese
— hohe Persohnen im völligem Küris / sondern es

waren auch ihre Pferde mit stählernen Gelieger,
und darüber mit durchsichtigen Gold - Tüchern
bedecket / diese aber mit silbernen Cymbeln be¬
hänget / welche dann im Gang und Sprung das
schönste GOäute machten.

Der Kayser bewies demselbengantz besondere
Ehre ; Dann als der Hertzog bey seiner Annähe
rung / wie gewöhnlich/ vom Pferde steigen wollte

:>k\

Besondere Kir^x
Im Herbstmon^x

1 . Schutz-Engel»^
a3en Kirchen/sonderl. x *

PP .Paulanern.
verschafft - Fest beyn PP . Au¬
gust, auf der kandsiraß,mit ei-
nerProcess. nachSt . Sreph .Jt.
Steyermarckis. Nation, - Fest Ft
beynPP .August. in derStadt . **

Den 4 . Proceßion von PP .Fran - Ve
ciscanern nach Maria , Zell , gj
Item , Patroc. in der Stah - xe
rembergischen Frey - Haus - 8?
Capellen auf der Wieden. A

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir,
chen : von denen Schotten Pro-
ceßionmitihrenGnaden -Bildr U
KirchweyhbeyMaria -Stiege : M
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing . Andachtbey St . Ja , M
cob, wege ihren Gnaden -Bild . N
Vollk.Adlaß im Burger -Spit.

Den io . in allenKirchen St .Aug.
Den 14. Fest deren Hoch - Ade-

lichen Stern - Creutz - Ordens-
Frauen , im Profeß - Hauß. ^

Den 15. Namens -Fest Mari « in U
allen Kirchen . Sole*»« Proces-
fion von k.P. August, nach St.
Stephan wegen Entsatz Wien.
Jte Kirchweyh bey St .Ursula/
und Leopoldstadt Pfarr-Kirche.

Den 16. Proceßion von P. P. Do¬
minicanernnachMaria-Täferl.

Den 18. Fest in Kirche St . Aug.
Den iy . Patroc. in derHarrachi-

schcn Kirchen am Rennweeg.
Den 2i . Proceßion von PP . Car,

melitern auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing.

Den 22 . 7. Schmertzen Scapu-
lier - Fest beyn PP . Gerviten.

^ It . Sächsisches Nation,- geft
bey St . Stephan. Und

Den s/ .Universitäts-FestderX «-
«tlcinischen 7acn !tät allda.

ließ kriUcur solches nicht geschehen/sonderneilte Den 28. Böhmisi Nation, - Fest
sporenstreichs herzu/und faßte Carolum auf das
freundlichste bey der Hand ; Begegnete ihm auch

C 2 bey

beyn P.P.August. in der Stadt . M
Den 2Y. Patroc. bey St .Michael. 8c
Denzo . Patroc. beynPP.Francis. M

( Anfang ver weln -Ferle »». )
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; ^ öfterst,
ftreptaa
Samstag

i Remigms
2Leodegaru
z Candidus
4Äa . Ser.
s Placidus

?; windig ,
% neblichr ,
« trüb,unstät' « feuchter «.

5 <? <J fia ^ n . fcs

Von dem Gichrbküchigen ^ March . 9
-Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

6F i 8 Rostk.F.
/ Hilarius.
8 Birgitta
9Diouyst9

io Fra . Bor.
nBurckhar.
laMaximili.

7. Uhv / 4 . mi. ab
■A ? ^ Stac . 0f (5etH
cP ^ aDiC - windig /
$ cP Ü nebl. Gblick.
□ 2 .v. continuirt,
Ai Z m rn . mäßig,
50 i '» uwmföt

#
Oller Mond , de« 6 . Otto-

der , um 7. Uhr , 4 . Min.
Abends. Athlet Anfangs auf <
manche Veränderung u . Son¬
nenschein , bald ist es trüb und
regnerisch , bald kalt und win¬
dig ; endlich remperirt, doch
unbeständig.
WH domwanMß»** mf , Säteca.
J
'öc; ttcherr^ eer-f id Ecepttk

DsLir m Us-4r«u recke ß^ tzich
' .

gM, Von der Römgl . Hochzeit/March . 22.
MSMMg

8 Montag
Dienstag
Mittwoch

K Donerst.
Freytag
Samstag

izF ! 9» Colomä.
14 Calistus
15 Theresias
16 Gallus A.
i/Hedwigis
igkucaS Ev.
i9Per .v .ALc.

A % geliudeLu.

unstckter Kfch.
d + f. kalt . reg.
§ </ ö wind , gewötk/

stK, Von des Königs krancken Gohtt/I . 4.

Montag
. Dienstag

8 Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

20 UFelician.
ri Ürsttla J . ! ^ r
22 CordulaJ
2z Job . Cap.
24. Jo . dePo.
2 ; Crist). Cri.

O 4 Umwind/ rege« /
A 4 Mmterfchem/)
G8 . Ubr/zr . wi . v. (
SmG ' 2. U. $,r : , e
* <$ <1 £ gewölck,
* S ^ 4 unst . Gf.
XL d $ strich- regen/

Von de» Könige Rechnung , Mark . 18.
fütftl

Montag
^ Dienstag
K Mittwoch

Donerst.

^ A/Rstes Viertel , den ra . Ku-
jus , um 7. Uhr,25 . Min.

Frühe. Dessen erste Helfke ist
neblicht und unbeständig; die
andere bis Ende ist kalt , reg-
nerifth , und unordentlich.

Tbrquetttr pace futurn. Ciaud,
Das Llrud - Thier Kck- L!«ch« i

will , ^ y
Mo um de » Frieden smff»e»

2/Frr .Sab.
r8 Sim .Juö.
29 Narciffus
zo Claudius
zr Wolfg. G

* 0 Tagst . io . St.
A $ € Sl neblicht,
> 7. Uhr , 2 5. mi . fr.
50 h 6 L unlustig
□ £ .*. wind / regn.

ü&ss &sm

0 t 44 es *Prognoftica.

■t i ■

tes Viertel , den 14 . bie-
es, um 10 . Uhr,36. Mi.

Vormittag . W von Anfang
und fast bis Ende trüb, feucht,
Ikalt , windig , regnerisch , nud
widerwärtig.
Fievt ißa p*lam, cuptent & i*t a£l4

_ _ -r " TtktYYl*
C *0. ttyk/gä . Ml. t). Wie inf: t ;1 »jUHt’ti rKC' f’fTa 'Af 1□ j? ££ trüb / wind / Kre weder Teer: yap i tHt Gleich. I
5QT» feucht/nebll. Ä« SEuer Wmterfchein , den

WO 22 . Dito , um 8 . Uhr, 32.
Mi . Vormittag . Will Anfangs
an der Kalte etwas Nachlassen:
bald aber darauf feucht- kalt,
windig und ungestüm erschei¬
ne» ; endlich bärste mancher
Sonnenschein und Linderung
nachfolgm.
Qu* quis fecit injufle , eaitnt p*-

ArMtot»
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Kbey de« andern ZnsammenkünffLen nicht anders BesoudereKir^
als einem gecrönten Haupte/ welches daü diesem

K ehrgeitzigen Fürsten nicht wenig schmeichelte.
Ks Den 6. November erfolgte die öffentliche
K Belehnung über Geldern und Zutphen / worzv
K ein herrlicher Thron auf dem grossen Platz auf-
K gerichtet ward . Fridericus erschiene daselbst in
K Kayserlicher Pracht mit der Crone auf dem
^ Haupte ; zur Rechten fassen die Churfürsten
BvonMayutz und Trier , und Ertz -Hertzog Maxi- ,
« mülan , welcher anstatt Chur- Brandenburg den
I Scepter hielte , und wie die Churfürsten einen
K rotheu mit Hermelin aufgeschlagenen Mauke
K trug , und mit der Ertz -Hertzoglichen Crone be-
U decket war. Zur linckea aber stunden der Erb
K Marschaü Pappenheim mit dem Schwerdt, und

' der Pfaltz-Grafe von Veldentz mit dem Reichs-
Apfel , nebst vielen anderen Herren und Hoft
Cavalieren. Hertzog Carl erschiene zu Pferd
unter Trompeten - und Paucken-Schall mit ei¬
nem herrlichen Zuge der fürnehmften Herren
seiueS Hofes. Er trug einen laugen roth - fam-
metenen mit Hermelin gefutterten Mantel, und

Kauf dem Haupt ein fchwartzes Baret, mit ei
« nem goldenen reichlich mit Diamanten versetzten
jg Coronal . Es wurden ihme die rothe LegaUen-
8 Fahne, und die blaue Fahne von Geldern durch

die Grafen von Egmond , die Alberne Fahne
von Zutphen aber durch den Grafen von Ber¬
gen vvrgetragen . Als er vor den Lehn - Stuhl
gelanget, stieg er vom Pferde, und lieffe sich vor
dem Kayser auf die Knie. Hierauf tratten die
Fürstliche» Gesandten von Jülich und Berg
herzu , und thateu öffentliche Verzicht auf die
zu Geldern habende Ansprüche in die Hand Her
tzog Carls , welcher sodann mit zween Fingern

$ das Creutz des Schwerdts , so der Kayser hielt-
Kberührte , und den Lehus - Eyd , den der Chur-
K fürst von Mayutz vorlaS, ablegte ; worauf ihn
« der Kayser mit Überreichung vorbesagter Fah-
Auen belehnte , die nachmahls, der Gewohnheit
K zu Folge , unter daS umstehende Volck geworf I
& e 3 fen/l

Im ttHnnmomtv
4* Dtular- Ordere

in allen Kirchen 8. Prsn ?
Den 5. Fest beynl'p. Benedicu
Den 6. AS»rl» 6s ViK»xt, . odec

Rofeykrantzi Fest bey denen >
PP. Dominicanern/ : wovon M
Nachmitk . eine Proceßion rmt A
ihremGnaden - Bild nach Sk. K
Stephan gehet . Item , Fest M
in der Seitzer - Hof « Caprü , M
und zu Mauerbach. M

Den 8. Fest bey St . Birgitta. A
Den 9. Bey St . Lorentz , und im U

LiechtenthaU VS?
Den 10. In allen Kirchen Soe. j . w
Den 11 . Erhebungs-Fest5. A*g. A

m allen seinm Ordens -Kirche.
Den 12. werden bey St . Ste - A

phan die Reliquien des Heil. N
Maximtliani : und »X

Den ig.St .Colomani außgesetzt.
( Anfang o«e kalten tfäautb .) A

Den i ? .Fest in beedenCarmeliter - MX
Kirchen, und bey dmenSiben- ^
Bücherinne«. U

Den 19. Fest bey« PP. Francisc. ^
Den2i .Tttular-OrdenS-Festbey ^

St . Ursula , durch die gantze W
0 &*v, mit vor - und nachmit- ftä
tägiger Andacht und Seegeu . ^
Item bey St . Stephan Rhei- A
nisches Natrons- Fest. m

Den 20. Schlefis. Fest
beyn PP . August, in der Stadt.

Den 22. wirb bey St . Ursulavon
beroBruderschafftdasFest der
H . Cordula, und bas 11-stün-
digc Gebett bey ausgesetzten U
Hochwürdigen mit vort und «
nachmitkägigmGOttes-Dienst «
folcjmit« - gehalten. U

Den 2; . Fest bey dmen PP.Fran- M
ciscanem . ^

Dm 27. Danck -Fest wegm abge-
wendter Pest bey St . Peter , w
und Säulen auf de« Graben. A

Dm28 . In alle» Kirche» , son-
‘

derlich bey denm P . P. Earme-
ltteru auf der Laimgruben.
( Lade der wetn - keriea .)
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ZrrS^ LSS^ S 8ZSE 2SSS 3Sr^ rZöSL^ SL^ rZrMD | rtämti Lrwähl . Monds -Vierreltt / rmd
der Afpecreri.

1
'
*W

amstag
rMerHeil.
aWerSeel. «ch

UNst. Gs.
2 c? 6 rednerisch ,

4 8Z» Von dem Zmnß-Groschett/ March. 22
GoNNtLK
Montag
Dienstag
Mittwoch
Düsterst.
Freytag
Samstag

3 $ 22. Huberts
4 Car . Bor.
5 Emerlcus
6 Leonhards
7 Engelber.
8 Godefrid.
9 Theodors

M

M
m
HU

kalt.reg.
<£ *ac. Tägsl. 9« St»

Uhr . 46. mt. fr.
lHD4 unbeständig/
>f x «md,kalt
A4 -4. geliud wett.
5 □ <J regnerisch,

AH, Von dev Obristens Töchrerlein/ Marr . 9.
pnAtag

ntag
m Dienstag
m Mittwoch

Dosterst.
Freytag
Samstag

ivFrz . And.Av.
n Martinus
irDidacuS
izStanisla^
i4Jucundus
15 sropoldus
16 Edmunds

W

mäßig/Ofchein

Sraars -Pro»nc)ttica.

Dller Mond , den 5. No¬
vember, um 7. Uhr, 46.Mi. Frühe . Führet trüb - und

kalten Anfang; Mittens ist esauf manchen Regen ; endlich
zur Linderung angesehen.
Ali* ex aliis in fata vteamur,

Virgil. fft*
-Tie Mmrnrvch rum ffrrrd ?äu *r‘

scheint /
Mrldt sichm Ls»/ «U neuer ZeiM

C
EtztesViertel, den 13 . die,^ ses, um 7. Uhr, 31 . Min.

Frühe. Dessen erste Helfte isttrüb und feucht; die änderte
a (7s !" Snerisch und kalt- windig.rlmrimrr . x^ §rt, f„m , omnibus for_S $ *"4 srucht/ tuna. CwrtiiiS.

Der FeldiFuz endet sich i« G'tssrf
Wo Sorg mrv ÄiückürmsnsirrHiU.

< 7- UHr , zr . mi. fr.
windig,

üü .. . conrmuirt,
if - QJ -

O ^ feuchteku.

3^ , Von dem Senff-Rörntem/ Marrh. iz.
Sonntag

f
Montag
Dienstag

tu Mittwoch
M Dosterst.
M Freytag
K Samstag

17 F24 .Greg . T.
18 EugeniuS
19 Erisabeth
20 Felix v.V.
21 B -a . Oyft
22 CäeiliaJ.
2zClemensP

-̂Euer Christfchein, den 20.' Dito, um9 . Uhr,i5.Mi.
achts. Deutet aufLinderungmit Nebel und Sonnenblickern» o fcj,

'
mph bis über die Helfte ; die letztereö + « 95» 2agc verheissen kalt , feuchtesWetter«

Sers folitm t&nflans in Uvitate fua
eff, Ovid.

Das Glück Ses NklMNOrbrnÊ chE^rrßöhrr c ;;i a;u AUm ? ßaift»

2
& 4 ^ ^ gewölck/
2 4 ft ChrrstsÄrm)
Os . Uhk/i5 . mi. n. (
DMrsk Z .U. 4I .N .N.

2 K^ wind/
^ ^ X selind/Kbl.

ÜL» Dom Greul der Verwüstung / Mlar.24.Sonntag L24 F2 - »Jo .d.Cr.
Montag

K Dienstag
Mittwoch
Dosterst.
Freytag
Samstag

2 Qö trüb/feucht/'-dd L ü unlustig/
5 D * TaM . L. « r«
> z. Uhk/14. mi. n.

4 * H gewölck /
v 0 2 m 2 regner

<? 5 X feucht, kalt.
® ©. ffi ® © © © ® ® © © ® $ ® © @ © ©

ay CrkSarm
a6 CunraduS
ryBirgtlrus
»8Sosteurs
asSatur.
zvAndreas

Viertel, den27. hu-
ju8,um 3. Uhr,14. Min.

Nachmittag. Verursachetkal¬
ten und windigen Anfang, mit
unstäten Sonnenschein ; und
bedrohet hernach bis Ende kalt¬
feuchten Wind , Regen , und
ungestümes Wetter . gj
Principatus armit qu<eßttu , (trmis frjjtenenäus tfl, ¥»tercuk £5
Den tt' i? mim Nkch ^ UntSi.

ffS • ^'
Tnmr tra .'-r : tzssrd tu

Ta? -
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® fett / und mithin diese Solennitdfen geendet wur-
K den. Der Kayfer hielt sich bis in die sechste

Woche zu Trier auf- welche Zeit mit mancherley
KGastereyen und Ritter - Spielen vollbracht/
gS dabey aber hauptsächlich die Vermählung Ertz-K HertzogS ^ Lximillsni mit der Priozeßin r^aria
Kftst qeftellet ward.
W Niemand hatte sich also eingebildet / daß

diese Vertraulichkeit so bald aufhören / ugd sich

§
so gar in eine blutige Feindschafft verwandeln
wurde ; nichts destoweniger erfolgte dieses zu
jedermanns höchster Verwunderung . Hertzog

ACarl lag dem Kayfer hefftig an / ihn mit der^ Königlichen Würde zu beehren ; dieser vertrö¬
stete ihn auch / daß eS nach der Vermählung
chrer Kinder geschehen sollte. Hingegen wider-
fetzte sich König Ludwig der Xl . in Franckreich/
Hertzog Carls todt - gefchworoer Feind / diesem
Vorhaben / und brachte dem Kayfer wahrschein¬
lich bey / daß der Hertzog seine Absicht so gar
ans den Kayserlichen Thron gerichtet hätte.Sein unermessener Stoltz / welcher eS in allen
Stücken der Kayserlichen Majestät gleich zu thun/

m ja solche durch ungemeines Pracht noch zu über
D treffen suchte / hatte ohnedemFridericoschonK längstens mißfallen ; Und weil der Hertzog zu¬

gleich begehrte / daß der Kayfer ihm die An¬
sprüche und Hoheiten des Reichs auf die Biß-
thümer Lüttich/ Utrecht/ Tournay, undCambray
abtrette» / und ihn zum immerwährendenVlca-
r !o in den Niederlanden erklären möchte : So
wüste sich der Kayser von diesem Ansinnen nicht
besser / als durch eine schleunige Abreise zu ent-
bürden. Er brach also in der Mitten desNo-
veynbris in aller Stille von Trier auf / und
reifete nacher Cölln.

K Der Hertzog / der sich solcher Gestalt in sei-
neu Königlichen Gedancken betrogen sähe / ent¬
brannte hierüber in den hefftigsten Zorn / und
schwur dem Kayser die empfindlichste Rache.
Er fand auch hierzu gar bald Gelegenheit.
Churfürst Ruprecht von Cölln - gebohrner Pfaltz-

K Graf

Besondere Kircht.
Im Wlnrermomrrh.

^̂ En i .HohesFestinallen̂ . ?
chen .Nachnnttag fangen tu

Andachten für die ArmeSeelen .
an, sonderlichbey denen Augur ^
stinern in der Stadt , und bey «
denen Cchwartz -Spaniern . 8

Den 2 . Bey denenAuguftinern in A
der Stadt,mit 2. Predigen alle
Tag durch die gantze ,
und Predig fast in allen Gotts-
Aeckernvor der Stadt . ^Den»; . Titular -geff der Bruder-
schafft Aller Heiligen GOttes
in dem Burger -Spital . Ztcm
Kirchweyh bey r . Nicola.

Den 4. Anfangder ^ .tägigen An¬
dacht zu der weinenden Mut¬
ter Gottes von Pötsch bey Sk.
Stephan . Item , Fest bey de¬
nen Michaelern . W

Deny .Kirchweyhbeyr.Salvator.
Den 10. Fest-Tag desH. Andre«

^ v«1!lLl,beynkk .Cajetanem. r«
Den 12. Fest beyn k. k .Franctsc. W
Dm i ?. Fest bey St . Barbara , xc

und in allen Kirchen *0*. Jisn . rA
Den 15 . Der Vnlvrlltät Oester- U

reichis. Nation* - Fest bey St . ?8{
Stephan : im Passauer-Hof: in
der Leopoldstadis - Pfarr - Kir-
che« , und zu Closter-Neuburg.

Den 17. Hohes Amt für alle Le¬
bendig - und Abgestorbene des 1
Durch!. Ertz-Hauß von Oester - ;
reich bey St -Stephan . $$

Den ly . Patrocln . imTeutschcnW
Haust,u. beynElisabechinerin-
nen. Jt,FestimKönigl .Closter.

Den 2 l . Fest in allen Kirchen, son-
derlich im Eyllexlo Loe. JEfu. NDen 22. Fest deren Herren Hof- ^Nlullcorum bey St . Michael.

Den az .Bey St .Stephan kEilos. j
Vu !v«rlltäts -Fest : in der Ca-

'
tßarina -Capell : undSt -Ursula.

Den 26. Kirchweyh bey 8 . Anna. !
Den ZO.MtuIar-FestDer Toifo*- 1

RittembeyHos ; Patrocin . iti;
der Ertz- Bischöfljchen Hof-und
LiechtensteinischenCapellen.
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UAen.
Neuer amth Erwähl.

der Aspecren.
tt^onds - VrerceLN / und

Sraars -kroAnoAIcL.
1 f Es werden Zeichen geschehen/ L . 21.

Ad^ > sWtz 5 ^ regnerisch,
Ä Montag rBibianaJ M lü A- unlusttges wer.

Dienstag zFrä. Xav. M 2 ^ t» feucht - kalt/
Mittwoch HBarbara M G n . Nvr , 32 . VN. n.
Donerst. sSadbas M xmmVft . Kblicker
Freytag sNirolaus ne A <s A ? nedl . unst.
Samstag 7Ambro.»DiM Aft Tagt. 8 .Stusd

Von Ioh . Ln der GefänAKuß/tNar. ii

Montag
Dienstag
Mittwoch
!Donerst.
l^ reytag' Samstag

8 vT . AM,
9 Levcadia

is Judith I.
ii Damafus
irMaxenty
iz Luc .Qttil.
i 4 NicasiuS

Mar. Empf. ^j trüb/
0 2 AL gewölckig
$ Qfi -ä. neblicht/
* <? OL unst. Os.
* $: .V. fruchte ruft/
c 4 . ubr . 9 » mi. ft.
H- küstsg/Kblttker/

8 Olles Liecht,den ^ .Decem-
der, um ir . Nhr,zo . M.

Nachts. Will Anfangs kalten
Wind : hernach Linderung mtt
Rede ! und unstaten Somren-
schein schier bis die Helfte brjm
gen ; dan ist kalter Rege«,theils
Ortheu Schnee zu gewarten.
Qutmtunque forttm uiJeris , miß»

rum rüget* Sf«tc.
SRsr öichret Sr«} / trchtu? >tm \

Ackern i vf
jAlurf ? Stqrck küßt sich « ich ! Wi* Ä

gM, Von dem Zeugnuß Johannis / Jotz . I.
C’.'lPlix» UK\

Montag
-Dienstag
Mittwoch

. Döfterst.
Dzreytag' &m $ w

ifFZ . MV
i 6 Spiridion
i7 razar9 B.
i s Quarr. ^
19 NemestuS
20 Amon
riÄPSM . ^

La gtlmdrs wettrr
!U3 ä © xtamt.
5 J J> regen/schnee,

S feucht - kalr,
? .R. Jenners« -)» 9. Uhr,io.m . v. (

SMMK . U. ; 8.

3m 15. Jahr desRayftrs T7dertt/L.z.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

2LF 4. Me»
rz Vrctorla
24Ad.Ev.st,
rjH . CHrsttt.
26Stephan^
27Jodan . E-
28UnstKindl

Imd>
<sm*

f«
8

.s . W >
'
nt,A

3 tz- se» S !mg/
£ Qfi << a schnee,
-* © & <S « md-schn.

x \ c kalt/feuchr
> i .S. i8, arf,n,ft.
* a mäßiger Ms».

Die Elrexn IEsir verwund , sich - Luc . 2.

Montag
Dienstag

avidK.
29
30
31 Sylvester

SiB$ trüb/feucht/
ö <P L kalt/schneeicht

eoutinuü

CtzkeSMertel,den13 . die¬
ses , um4 Uhr, 9. Min.

Frühe. Will^var Soneyschein
ertheilen,dochnicht ohne Kälte;
Mitkens folget Linderung,bald
daraufktüterRegen ». Schnee ; ^das Ende ist nicht viel besser.
EettFairem nati ptrimvnt , Hatis»

ptt Pentntu. Manü.
D^Fähnleinvnb dfeDmchen scvnd
Dt»ly- §rkunde rvar , Ml LcdkNv-,

Zeind.
G

8
^ t«r Jeuerschein, den26.
Dito,um9. Uhr,10. Mi.

ormittag. Ist durchaus trüb,
kalt, feucht, auch schneeicht,mik
jewrilen ertheiltrv Vfchrin.
UH tnuHä rix* , iln miüt* i&jttri*,

Ulna.
"’IüacS t ^ k-7?;rr i-

%.i>4 has ymechr ßch^

} NstesViertel,de« L7. h«-
« pis,umi . Uhr, 18. Min.

achts-Fruha Führet mäßige
KäUe mit Soneudlickern ; uud
will mit trüben , kalt - feuchtenM
und schneeichren Werter dieses - ~
1748 U Jahr beschlieffcn.
UH plactntarli fimt ConßHarii , ptf-

Jumibü respxMica* Cat «»
•SS? nSkit ftU tzvtt Räch/
E»L§ L Wch
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Grafe bey Rhein/lebte der Zeit mit dem Dom-
U Capitel und der Stadt Cölln in grosser Zwie-8 kracht z Indem sich nun dre letztern an den Kay-8 ser wendeten , berief der erstere Hertzog CarlnW zum Schutz - Herr » des StifftS / welcher daun
W im Jahr 1474 . mit einem ansehnlichen Heer in
W Deutschland einbrach / und den 29 . Junii dief Stadt Neuß im Stifft C-ölln belagerte. Der

Hertzog gNrubte längstens in 4 . Wochen mit
N dieser Stadt fertig zu werden ; allein die Be-^ lageruug verzog sich bis in den rilfften Mvuath.

Mitlerweile brachte der Kayser eine Reichs-
Armee zusammen , und zog damit in Persohnder Stadt zum Entsatz . Zwar kam es ausser

Weinigen Scharmützeln - zu keiner weitern Thät-
Hkchkeit - indem der Päbstliche Legat Alexander,
V Cardinal und Patriarch zu Aquiieja , am Fron-

f leichnamS- Tage 1475. einen Frieden vermit¬
telte ; Welchen auch Fridericus desto williger
rmgreng / tbeils , weil der König in Frauckreich

^ mit der versprochenen Hülfe ausblirb , haupt-
W sächlich aber - damit er Carolum wieder besanff-
K tigen möchte. Gleichwohl blieb der Groll wi-
A der den Kayser und das Haus Oesterreich bey
N Hertzog Carln - zumahl da auch Hertzog Sig-8 mund in Tyrol - wegen de- Burgundischen
^ Pfand - Schillings auf Elsaß - mit ihm zerfiel-W und dessen Land-Vogt - Petern von Hageubach-Mm Breifach enthaupten ließ. Es hatte also
Agar kein Ansehen - daß die zu Trier verabredete'

Vermählung ihren Fortgang haben würde;
Jedoch - nachdem Hertzog Carl den

BesondereKirchen Fest. K
Im Lhrlftmomrey . D

H^ En i . Korne in allen Air- T
chen um 6, in Frauen-Clö- m

stern aber um 7. Uhr. Z
Den 2. tmCollegio sj . der An - ©

fang der y - tägigen Andacht Kdes Heil. Xaverii. ^Den 3. Fest in allen Kirchen 8 . J.
Den 4. Patroe. bey Sr . Barbara A

mit einerOctav,u.das Festselb- fäfffcnimCollcRioS.J . Item bey U
St .Stephan,«. Profeß -Hauß . W

Den 6. Pstro «!niü bey St . Nico- D
!a,in der Seizerhof-Capelyund
im Freythofaufder Landstraß . M

Den 8 .HohesFest in allenKircht, m
fonderl. beySt .Steph. als Ti - Mtular-FestderBruderschaft des MH. Johan. Nepomuceni . Deyn m
PP .Francisc. die gantzeOttav. M

Den 10. Schluß der Lavcriani- F
schen Andachtin denKircheS .J . ©

Den 16. Bey St . Michael und
Cajetanern, fangt die 9-tagigr 8
Andacht an , von Erwartung M
der Geburt JEsu Christi . UDen2i . Pa»roci» . mderGundel- K
Hof-Capellen.

Den 24. In alle Kirchen um Mit¬
ternacht Metten , und bey den
PP . Capucinern in der Stadt
das 40-stündjge Gebett.

Den 25. Grosses Festin allenKir- N
chen,fonderl. beySt .Stephan.

Den26 . Psrroc; n . allda,mit Aus - M
fetzung derReiiqu . 8. 8repbsni. ^Den 27. Patroe. in derJohanes- M
Kirchen in der Carthnerstraß. U
Item Fest bey St . Anna.

- »»« vom ean verr 5. JanuariiÄn i477. in der Schlacht bry Nancy erfcfelaae » , j « . wworden- erlebteFndericusdannvch das VergttU- Den28. Bey St. Stephan,gen - daß dessen Erbin Mariafür allen Braut - Den 31 . wird AbendsimProfeß-Werbern den Ertz- HertzogMaximilianumzum ^ Hauß S .I . eine folenoeDanck-
Gemahl erwählte - wovon in dem Leben

Maxlwiliam'
mehrere Nachricht

folge» wird.
Rünffrr§es Jahr ( geliebt es (BOttl) die

weitere Continuatio».
D Ferne-

fagung GOtt dem Allmächti¬
gen Mit Predig und Te Deum
lsud. gehalten,wegen glücklich
geendigte Jahr ; wessenSchluß
und Anfang des Neue* , der
Verleger dieses Creckauer-Ca-
lenders denen L ' .bhabernre-
fpeäive glückseelig zu seyn,
von Hertzen anwünschet.



fernereWortsetz
Einiger ernst- und schertzhaffter Einfälle / auch lächerliche

merckwürdiger

1 Nach Ordnung der zwvlff Monathe eingetheilet.
JANUARIUS.

@ Ö lang dag Intereffe gilt/
Bleibt treue Freundschaft stärs verhüllt.

Je jetzige Jahres - Zeit heisset bey den Persianernsiowal , d. i.
Seegens -Wunsch , welche Benennung sich sehr füglich für unfernJanuariumschi¬
cket , dieweil bey Antritt desselben einer dem andern lauter Heyl und Seegen
anzuwünfchm pfleget. Dieses ist eine sehr alte, Christliche und höchstlöbliche Ge¬

wohnheit ; nur ist zu bedauren, daß heut zu Tage die falsche Schmeicheley dabey grösseren
Antheil als die Redlichkeit hak. Zur Zeit des rebellischmCromv/’ells in Engelland , bethete
der PuritanerSawny also : HErr ! seegne den großen Rath, das Parlament, und gieb, daß
sie alle zusammen hängen mögen ! Da sprach ein Bauer, der dabey stand : Ach ja von
Hertzen ! und zwar je eher je besser ; dann ich bin versichert , daß dieses das Gebeth aller

^wahren Patrioten ist. Aber meine Freunde, sagteSawny , ich mchne es nicht so, wie dieserKerl ; sondern wünsche , daß sie alle beysammen hängen mögen in Accordund Concord.
Es lieget nichts daran , versetzte jener , was es für ein Cords ( d . i . Strick ) sey , wann sie
nur fein starck ist. Mit den meisten Welt - Menschen hat es gleiche Beschaffenheit , indem
der Mund den Seegen jenes SchottländischenPuritaners anssprichk , dencket das Hertz wie
dieser Englische Bauer ; nach der Art des Hamans , welcher für lvrardockiLum eben damahls
einen Galgen aufbauen ließ , als er ihn mit dem Königlichen Purpur bekleidete. Die alten
Deutschen hatten eine Regel, daß man keinem trauen solle , ehe man mit ihm einen Metzen
Saltz verzehret ; heut zu Tage dürften wohl schwerlich drey Metzen zulangen , einen recht
zu kennen , da man der Falschheit eine so angenehme Farbe anzustreichen weiß . Das besteMittel , einen Schmeichler von dem Freunde zu unterscheiden , ist nach dem Ausspruch des

! weisenPlutarchi : der Überfluß und die Noth . Die Römer hatten den JanuariumderJu-
• no gewidmet , welche als eine Gebietherin der Reichthümer verehret ward . Diese glan-
! tzende Göttin ist es , nicht aber die aufrichtige Zuneigung, welcher der jetzige ^ lode -FreunH
i den Weyhrauch seiner Ergebenheit opfert. So lange die prächtigeJnno deine Gefährdin
j ist , stehet bey dergleichen Leuthen die Sonne in dem Zeichen des Steinbocks . Dieses
; Thier pfleget von Natur die Höhe zu suchen und Berg -auf zu steigen ; Eben so klettert dir
! der Schmeichler auf den Gipfel deines Glückes nach . So bald dir aber das Füllhorn der
Amaltheafehlet , verändert die Sonne ihre Wohnung , und tritt in das Zeichen des kalt-
sinnigen Wassermanns, indeme alle Liebkosungen und Verheissungen deines Maul - Freun¬
des zu Wasser werden. Das wahre Sinnbild solcher Schmeichler ist ein Licht , deffenSchein
sich durch eine vorgestetlte Glaß -Kugel vergrössert ; mit der Beyschrift : Tantum in obje &o.

Der schone Gegenstand vergrößert meinen Schein,
Gebricht derselbe mir , so bleibr mein Schimmer klein.

FEB-



FEBRUARIUS . |Aommt dir ein Unglück in das Haus , fj00 halt es nur gcdultig aus. D
Je Zufalle der Welt vergleichensichder Witterung dieses Monaths , welche ins - Ä
gemein sehr rauh und widerwärtig ist. Dahero weyheten die alten Römer denmFebruarium dem Meer - Gott Neptuno , dessen Nähme von dem Egypkischen WorteV Nephten herkommet , welchesein Vorgebürge bedeutet , und folglich ein geschicktes Sinn - W

Xj bild der Standhaftigkeit in Trübsalen ist. Gleichwie ein Felsen denWellendes Meeres TrotzMF biethet ; also kan der Mensch die Widerwärtigkeitennicht bester als durch Gedult und Bes 8W standigkeit besiegen . Unser Leben ist wie ein mullcalifches Loncerc , worinnen nicht der erho- xxW bene und liebliche Sopran , sondern der treffe und traurige Baß die Harmonie vollkommen §5
ig machet. Vier Dinge machen den Menschen witzig, nämlich : Das Lesen guter Bücher , **« die Betrachtung verschiedener Lander , der Umgang mit vernünfftigen Leuthen, und Haupt - «p® sächlicb die Ertragung vieler Mühe und Beschwärden . K
M Jenes alte Mütterlein bethete alle Tage sehr fleißig für ihren Dorff » Richter. Ein^<s Nachbar verwieß ihr solches, weil der Richter ein sehr schlimmer Mann wäre. Das weißUW ich wohl , sprach die Alte , allein was ich thue , das thue

'
ich autz Erfahrung. Der erste, UN den ich gekannt , war nicht weit her ; der andere, der auf ihn folgte , war noch schlimmer. M» Der jetzige ist sonder Zweifel der ärgste ; aber eben darum bitte ich für sein langes Leben , j»A weil nach dem gemeinen Sprüchwort , allezeit was ärgeres nachkommet. Gewiß ist dasHW Gegenwärtige, ungewiß das Zuküufftige . Schelten und Murren machet das Übel doch Agj nicht bester . Kummer und Sorgen machen zwar grau , aber nicht reich. Gedult ist dem^Sj Menschen so nöthig , als dem Armen das Geld, und dem Narren die Weisheit. jS** Spina rofa prior efi , prior eß patitntia lauro , SjlW Ni patiare malum , non patiare honum,

® Sol ! Jacobs Glücks-Gestirne scheinen , sucht er in Lanaan ;u stehn , 8
M er erst in Egypten weinen, und Meer und Wüstenei durchgehn . WM Der Mensch gleichet einer herrlichen Stickerey , welche ihre Schönheit durch viele UStiche erhalten muß . Wie die Sterne , saget der heilige Bernhardus , nur des Nachts fiKschimmern , also gläntzet die Tugend nur in Noth und Anfechtung . Gedult ist das Schiff, UM welches zu dem Port der Ruhe führet ; Sie ist der aufgehenden Sonne ähnlich , welche den SzRegen vertreibet , von der es heisset : Aurora ä lachrymis . ^Es wird die welr bmcb mich st- herrlich nie ergötzt / MAls wann ein schwarzer Grrrrm sie erst in Trauer seyr. ^

M A R T I U S . |Die Thorheit weicht mit ihrer Pracht / IU)eil lpeisheit stats bleibt hochgeacht . H
Mwissenheit ist einer von den grösten Fehlern des Menschen, weil sie ihn den Thieren bey-

gcsellet. Leben und Gesundheit, Schönheit,Stärcke , Geschwindigkeii und Gefchicklichr Hm keit, nebst den äußerlichen Sinnen, haben die Thiere mit dem Menschen gemein ; Nur HW der Verstand und die Wissenschaft ist es, welche diesen über jene erhebet. Nicht der Degen, A
U sondern das Hertz machet den Soldaten, nicht der rothe Hut, sondern die Gelehrsamkeit mas Achet den votlor aus . Der Tugendwahre Regul und Maaß ist die Weisheit. Src rst ein An-f cker der Lander , der Cvmpaß des Purpurs, der Gipfel der alleredelsten Künste . DaheroD 2 hersäh - U
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M verfährst auch die Natur mit Austheilung dieses Schatzes sehr sparsam . Sie hat vielen Wund Verstand, wmigen aber die Weisheit , keinem hingegen die Wissenschaften er- xzM theilet , als weiche erst mit Mühe und Fleiß durch jene erhalten werden müssen, und folg- ^
K lich mit Recht die gröste Ehrerbietung verdienm. Absonderlich seynd dieselben dem Adel

höchst nothwendig. Obgleich Kumulus den Monath Martium dem Kriegs -Gotte zu Ehren
av benennet hatte, so ward er doch von den Römern der Göttin Minerva gewidmet ; anzudeu- ^-
Ke ten : daß der LorberrKrantz der Wissenschaften das schönste Kleinod des RitterlichenHelms

zu nennen sey . Als Kayftr Carl der Grosse die Schulen zu Pariß besuchte, filtzte er die Ade - !
m lichen Kinder nicht wenig aus , wann er sähe , daß sie weniger als die Bürgerlichen wüsten; ;ADann cs war ihm wohl bekannt , daß das Welt - zwingende Romsichsogleich zum Urtter-
8t gange geneiget, als das goldene 8«cu1um der Wissenschaften darinnen aufgehörek . Es ist!
iÄ also kein geringer Fehler , wann man den alten Spruch : Vläicills lläelicer artes emollitj
A mores , folgender Gestalt übersetzen will : wer französisch revett kan, der hat schon Se->m nng gelerrret. Wann dieses wahr wäre, wurden unS die Geschicht- Bücher die Herren!

Franzosen vor König krsncllcl I. Zeiten nicht so Unwissend abbildm ; Dann man weis min
Az gar zu wohl , daß damahls ihre Vornehmsten kaum ihren Nahmen zu schreiben vermocht ; ;A Man weis aber auch , wie sehr die Macht und Hoheit dieser Crone von jener Zeit zu wachs
K sin angefangen, da gedachter König den Adel zu den Wissenschaften angehalten. Von Lüt- *
M tich wird gerühmet , daß auf eine Zeit y. Königliche und 24 . HerzoglichePrintzen , nebst
^ einer grossen Anzahl Grafen und Herren allda studiret, und man würde ein eigenes BuchM schreiben müssen , wann man alle Fürsten und Herren benennen wollte , welche sich eine!
A Ehre daraus gemachct , voÄores , Magiftriuti6 Baccalaureizu werden. Je höher der!
A Stand ist , desto nöthigcr ist ihm die Göttin der Wissenschaften ; dann diese ist die eigent- !
gliche Tugend, welche den Grossen zustehet , und den Menschen recht vortrefflich machet.Kt Das wahre Sinnbild des Adels ist ein eröffneter Granat - Apfel , mir der Beyschrift : ,A Eximiam non me fola corona facit.
N Dev mnerirche wehre , nicht bloß die außre Pracht
G Isis / welchee memen Gramm und mich so herrlich macht.
V A P R I L I S.
Ä wann Dina nichts als Wollust übt,
G Ein frommer Jacob sich betrübt.

8e s 'löen , Blumen und Myrtthen zu opfern Pflegte. Es wäre zu wünschen , daß dieser Ge-
A brauch zugleich mit der Abgökterey der alten Römer aufgehöret haben möchte ; und daßUder lieblich scheinenden Göttin der Wollust nicht noch jetzo von so vielen Christen die Blumen 53** und Myrrthen der Jugend dargebracht würden. Der Mensch ist zur Schönheit der Engel f®8t erschaffen , darum gefällt uns insgemein dasjenige, was schon ist ; Nur ist zu beklagen,!

m «ne L.yranmn , welche mit der forteümeen Zeit schwere Spuren der vergangenen Eitel- »
Ae keit hinterlasset . Die erste Stuffe der Sünde ist die Lust. Thimonvon Athen sagte : Es wä- 85gj ren 4 Elementenalles Ubels,namlichNeid, Hoffart, Geitz und Wollust. Die letztere schlägetxx dem Verstände unheilbareWunden , nähret ein unersättlichesFeuer , stärcket zwar die Hoff- xeÄ nung , purgiret aber den Beutel, und tödrek die Tugend, das Gewissen , und daö Glück. Ke
W Oionzt- N



A Dionyfms der Aeltere verwies es seinem Sohne, daß er sich den Wollüsten ergab , undx < fragte ihn zugleich, ob er wohl jemahls dergleichen Ausschweiffung von ihm gehöret hätte? !
$$ Nein, sagte der Sohn, der Herr Vatter kan sich mit geringcrn Lastern behelffen,weil er keinen'N König zum Vatter gehabt. Und Printz,wann ihr euch nicht ändert, versetzteDionyfms, so wenj
N det ihr auch nimmermehreinen König zum Sohne haben . Der Ausgang bestattigteauch dies i
xx se Rede, indem dieser junge Herr voa Land und Leuchen vertriebenward. Wer mit Wollust:ix handelt, hat Reue zum Gewinn. Jeder Tag brickt ein« Blume der Schönheit, darum hat sie!
$ keinen Bestand. Die annehmlichste Farbe der Schönheit ist dir Röche, welche dieSchamhaftig - \

keit einer Jungferauf die Wangen mahlet : Zucht und Scham verbergen viel andereGebrechen |desZrauenzickers. Ihr Sinnbild ist ein Regenbogen,vondem es heisset : Coeli terrs^ue decus . «
Der Tugend Ebenbild stelle meiner Farben Zier , L
Zur Lieblrchkeir der welk, zur Lust des Himmels für. R

M A J U S. 1
Ihr Väter ! geht drei Tugend-Bahn,
Und führt die Linder löblich an!

^Unmehro zeiget sich die holdfeeligeMajaauf dem Schau -Platze der Welt , Und pran¬get als eine Göttm der Erde mit lausend vielfärbigenBlumen. Sie begleitete den
Apollo , welchem dieser Wonach bey den Römern gewidmet war ; und gleichwie,man sie für eine Mutter des Mercurii hielte , also wurden ihr auch anjetzo verschiedene Opfer!

dargebrachr . Im natürlichen Verständebedeutet Apollodie erzeugende , Maja die hervor? !
M bringende, und Mercuriusdie wachsende Kraft ; Diese genaue Verbindung der Natur aberi** zeiget uns , gleich als in einem Bilde diejenige Zufammenstimmung , welche im sittlichen!Verstände bey der kleinen Wett , dem Menschen , und dessen Auferstehung erfordert wird.Kinder gleichen sich den Blumen ; sollen diese in zierlicher Blüthe prangen , so müssen Apo !-

Io und Majadas Ihrige nicht unterlassen . Doch können diese allein, und ohne die wachsen- !
: de Kraft nichts ausrichten. Die Pflichten seynd auf allen Seiten gleich groß. Die Sorg - s?J falt des einen , erfordert die Unterwürffigkeit des andern Theils . Die erste und vornehm-N ste Pflicht der Kinder , ist der Gehorsam. Auf dieser Tugend ruhet die Wohlfahrt des M
Hauses und das Heyl des Staats . —

Theopompodem Könige zu 8partaschmeichelte man einsmals, daß nunmehro alles
wohl stünde , weil sie einen Regenten hätten , der die Kunst zu regieren verstände ; Nein,W sagte der König, sprecht vielmehr , daß es darum wohl stehet, weil mein Volck die Kunst zn ,« gehorchen gelerntt hat . Die Jugend gleichet den Brenn -Nessela ; wer sie zärtlich anrühret,W den brennen sie. Je fleißiger der Gärtner die Alleen stutzet, desto herrlicher fallen sie in die!

ftjj Augen. Oer ist kein Wayfe , dem Vatter und Mutter stirbt , wann er etwas kan , sondern Uder, dem die Eltern nichts lernen lassen , weil sie noch leben. Der Kinder bestes Lehr-BuchkcÄ ist das eigene Beysptel der Eltern. Jene sind dem weichem Wachse gleich , welches eine jede 8?-U eingedruckte Figur leicht annimmt ; Diese kommen mit den Spiegeln überein ; ein Fleck in @M dem Glase desselben , schändet zugleich das vorgestellte Gesichte. Manche Mutter wurde sich M« nicht über di« Ausschweiffung ihrer Tochter zu beklagen haben , wann nicht ihr eigene Auft v*W führung zu so übler Nachfolge Anlaß gegeben. An dem ersten Entwurffe eines Bildes liegetJä
U die letzte Vollkommenheit desselben ; die Mischung der Karben sey noch so schön als sie wolle, (gso wird sie doch den Fehler nicht ersetzender in der Zeichnung ist begangen worden . Wohl- xc
£3 erzogene Ehe-Pflantzen seynd den edlen Perlen in einer erössneten Muschelähnlich, zu wel- A
U cher letzter» die Jnnschrift gehöret : Ms proles nodUirar, M

Durch meine edle Fruchc und ihren rheuren weeeh
Gcfchichr es , daß man mich mir jo viel Luhm beehre.

V D 3 Jü- :



J U N I U S.
U was manchem nicht mit Macht gelingt, ®
8 Die List ihm doch zuweege bringt . U
«8 A ^ Lles Vorhaben , das auf GOttes Ehre und Ehrbarkeit zielet , muß auf einem dia - Ä
W Al ^ mantenen Fuß und unbeweglichen festen Grunde stehen ; In andern Welt - Geschäft A
$ o/ ® b ten aber setzet ein Weiser seinen Vorsatz so, wie die Fähnlein auf den Giebeln grosser UGebände stehen , nämlich , daß er ihn herum drähen und lencken könne , wie es der Wind gjund dre Zeit verlangen : Dann das Glück und die Gelegenheit lassen ihnen wohl anfwar-
A tcn , aber nicht befehlen . Jener kam i» einer sehr kalten Nacht nacher Londen , und hatte ©

kein Quartier ; da gieng er hin , und forderte die Wache heraus , die ihn an den Orth sandte , A

/\ x l (.; m JM- VUUii » y **»» »** M*»v »VMMMV»» JJ VVV*H VI1 XV
jSJ Einrge Herren kehrten bey schaurigem Wetter in einem Gast -Hofe ein , und als sie sahen , ©

daß Fnhr - Leure und Träger den Caruin besetzet hatten , sie aber nicht hinzu kommen konnten,5$ winckte einer dem Stall - Knecht , und befahl ihm , er solle seinem Pferde eine gute MetzesAustern geben . Hier über stutzten einige , andere aber fiengen an zu lachen . Ey , liebe Leute,
xj sprach er , wann ihr wüstet , was mein Pferd für eine Seltenheit ist , es würde euch nicht so N
^ frembd Vorkommen : Dann es ist ein Meer - Pferd , und muß allein mit Fischen gefüttert H

nen Menschen ist dieses nicht der geringste Unterscheid , daß der letztere nur nach feinem ei - M
Sj genen Kopfe emhergchet , ohne zu betrachten , was die Zeit leydet oder nicht ; Jener aber U

gleichet einem guten Bereuter , der sich in alle von dem Glück ihm angebokene Sattel schi - «© cket , und seine Anordnungen möglichsten Fleisses nach den Zufallen des Schicksaals ein - M
M richtet , ^ rittoreles schreibet von zweyerley Klugheit , deren eine gewöhnlich und offenbarabgehandelt , die andere aber verdeckt und heimlich gehalten werden müsse ; welche letztere $5
J« mehr eine Verschlagenheit ur .d kluge List , als eigentliche Klugheit zu nenne » , und bey der ©
M heutigen Welt höchst nothwendig ist . Da der falsche Machiaveilus seine Tücke allenthalben ©auszulassen sich bemühet , erfordert die wahre Klugheit zwar nicht , daß man ihm zu Gefal - M** len auch ein Machiaveilus werde , sondern nur wie ein erfahrner Fechter seine Stoffe weis - ÄU lich auspariren könne . Der ist vernünfftjg , dersichvor den Leuchen groß und klein zuma* ©
K chen , und den Schaden selbst zum Nutzen zu ziehen werß , nach der Arth geschickter Schiff - Ä

Leukhe , die nicht allein mit gutem , sondern auch mit widerwärtigem Winde zu siegeln ge- HM lernet haben . Das Sinnbild der Klugheit , ist ein Winckelmaaß auf einer Mauer , mit der 'M
^ Beyschrift : Obliqua dirigit . ©

H Der ^ lugherc wmckelmaaß / weiß nach Gestalt der Sache »/ 8
^ Den schrägen Lauf des Glücks / mir Vorcheü / gleich zumachen.

JULIUS.
Sofern die Heerde ohne Haupt / ^Der wo !ff gar leicht die Schaafe raubt . ^

Ch l saget der berühmte Julius Mazarini , wie ist
'
doch der Mensch ohne Geld so un - ©

gestaltet ; Ein Mittel - loser Mensch ist nur ein halber Mensch,und ein Leib ohne Seele . Ä/>mh ifi m /\ 11 S . A ^ . 4. 1a r . in .. j. f. .n r _. * . w

K . . . * . . . '
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f und Hofbesitzer / zwar geschüttelt/ aber nicht so leicht Zu Boden geworffen werden kan . DPetronius saget daher recht : A
K Quisquis hakt Nummos, fecura mvigat aurs, D
N lorttmamqne fuo temperst arhitrto . >x
8 Wann nun dieses gläntzende Metall in diesem Leben so nützlich und nothwendig ist / so darff ^
M man sich nicht groß verwundern/ daß so viele/Tag und Nacht um dessen Erhaltung bemühet W-
K seynd . Nur ist zu bedauren/ daß nran sich offt nur um den Gewinn / nicht aber darum be - «
m kümmert / ob auch die Mittel darzu erlaubt und zuläßig seynd / und ob der Seegen GOttes ^
j» darbey zu gewarten / welcher doch allein wahrhafftig reich machet . Mit Müßiggehen ist es Ä

f und Hof besitzet / zwar geschüttelt/ aber nicht so leicht Zu Boden geworffen werden kan.
Petronius saget daher recht:

M man sich nicht groß verwundern/ daß so viele/Tag und Nacht um dessen Erhaltung bemühet W-
K seynd . Nur ist zu bedauren/ daß nurn sich offt nur um den Gewinn / nicht aber darum be - «
m kümmert / ob auch die Mittel darzu erlaubt und zuläßig seynd / und ob der Seegen GOttes

darbey zu gewarten / welcher doch allein wahrhafftig reich machet . Mit Müßiggehen ist es U
W freylich nicht ausgerichtet/ und einem Fauttentzer flieget keine gebratene Taube ins Maul . ag

Jener Haus -Herr hatte einen Gärtner ausgenommen/ damit er ihm seinen Garten in Ordnung
bringen möchte ; 2lls er aber der Arbeit nachschauen wollte / fand er ihn in einer Sommer - U
Laube schlaffen . Du liederlicherTropf / schrie der Patron / indem er ihn aufweckke,verdienstH
du dein Brod auf solche Weise ? Uty, vu bist nicht werth , daß dich die Sonne anscheinet . äs
Das ist wahr / sprach der Gärtner/und eben deßwegen habe ich mich in den Schatten ver - £$
borgen . Faulheit ist eine Mutter des Diebstahls , und Müßiggang aller Laster Anfang . U
Fleiß und Sparsamkeit hingegen seynd die Grund - Veste des Wohlstandes ; doch müssen sie
»n S AV* UMCil «imS Sam« At A «IaA a4 U«auKam a i £X a «m a a iv*a Kam 11t>»aa/mit der Gewinnsucht und dem Geitze nicht vermischet werden. Jene ist ein Saame der Unge- ix
rechtlgkeit,und dieser eine Wurtzelalles Übels ; Der Fleiß aber ist die Ernährerin des Staats / W
und die Sparsamkeit die Erzeugerin des Überflusses , Ääde parum modico ! Viel Brocken
machen auch die Schüssel voll . Kreutzer zuKreutzergeleget, trüget mit der Zeit auch einen Gul - ac?
den aus . Dahin zjhlte der Rath / welchenMecoenas dem Augufto gab : Non minor eft vir- «

H tus quam quoerere , parra tueri. Es lieget nicht allzeit am Erlangen / sondern am Erhalten / N
& nicht allein am sammle« / sondern am nachschauen . Das watsche Sprüchwort heisset : Des D
W Herrn Auge machet das Pferd fett . Jupiter , welchem dieser Monath ehemahls gewidmet ^
M war , hatte bey den Römern die Obsicht über alle andere Gottheiten ; Eben also muß in einem M

Hause ein scharfffthender Jupiter zugegen seyn / wann es wohl stehen soll . Fleißige Obsicht jjjf^ gleichet einem liebliä- en Flusse / welcher das Land durchströhmet und solches befeuchtet / wo - 2m
von es heisset : Facir omnia lsera.

VQann mtint Silbcr - Flurh den trocknen Strand benetze/
wird Aue/ Feld und Wald mir Lust und Flor ergötzt. 8

AUGU5TU8.
Em redlicher und treuer Rnecht,
Verlanget seinen Lohir mit Recht. 8

^ lst jetzo fast ein allgemeines Klagen / daß man wenig getreue Dr'
ensibothen mehr 28t

W findet. Der große Theil derselben gehet mit ihrer Herrschaft um , wie der Gärtner
A mit dem Buchebaum , er schneidet ; wie der Baader mit der alten Weiber - Haut , er M
M schröpfet ; wie dieBeiß -Zange mit den Huef-Nage !n,sie zwicket ; wie die Katze mit demSpeiß - A
iz Gewölbe, sie mauset. Jungfer Ursche!, die Köchin , bekommt jährlich zwanyig Gulden Lohn;
w gleichwohl hat sie mehr Kittel als Güldel . Mit den Miedern wechselt sie , wie der Krumm- S
rjjö schnabel m,t den Federn. Im Winter pranget sie mit einem schönen Peltzel ; Trutz dem, der A
ix dieses Lämpe ! für einen Trampel halten sollte . Ein halb Dutzent Hauben ; cin Dutzent Cor- ?m
^ fette ! , Schlaffröck und Cantuschen kosten so viel , als ob ihr Lohn alle viertel Jahr zweymal
W in das Kind-Beth kommen thäte. Was für ein Lüfte ! br -nget alle diese schönen Klüfte ! ? M

Der Favonius aus dem Zöcker ist ihr Pavorabel . Herr Thomas , ein Laden -Diener , hat alle
»ö Jahre a6 'tzig Gulden Besoldung , dannoch kostet ihm ein eintziges Kleid so viel. Sonn - und
y<e KkNsrtnoki. hie SRuhpf ihm dev Nentel offen * Der Äzamvbilt spatzte- ix



xti so lange auf der Tafel , bis die Jausen fertig ist. Das Maul schämt sich der deutschen
Landsmannschaft , und ist in lauter wälsche Weine verliebt . Die Geigm dürffen nicht schwei-
gen ; und wann der Kopf den Füssen zu schwer wird , so freuen sich die Lehn-Kutfcher auf w
neu guten Fang . O glückliche achtzig Gulden ! welche den Sonntag km «* jährlich jwey
und fünfzig mal in den Calender schreiben können. Des DienersAccident» findOcciden«
tia der Herrschaft , und der Beschores des einen , schiert den Beutel des andern , daß er die
Schwindsucht kriegen möchte. Indessen ist es auch wahr, daß mancherHerr und Frau selbst
an der Untreue ihrer Untergebenen Schuld haben. Die Römer setzten diesem Monath die
GöttinCeresvor,bey deren Opfer der Wein verbothen war. Die Verkostung der Dienste
bothen ist in manchem Hause ein beständiges Opfer der Ceres ; man vergönnt ihnen nicht
einmal das Wasser, geschweige den Wein. Viele gebrauchen sich ihrer Diener,wie dieKünste
ler ihres Werckzeuges ; So lang sich die Axt schärffen und der Meiste ! spitzen läßt , so lange
bedient man sich derselben ; seynd sie aber stumpfund alt,wirfft man sie unter das alte Eisen.
So lange bas Roß starck und munter ist, giebt man ihm sein Futter; wird es alt und kraftloß,
schickt man die Schindmähre zum Abdecker. Undanckin fine laborum heisset das Klag-Lied,
welches schon mancher alter Diener angestimmet hat . Zu einem rechtschaffenenDiener wer-
den vier Stücke erfordert, nämlich : Fleiß, Gedult , Wahrheit und Treue ; allein « er diese
Tugenden besitzet , der verdienet auch Betrachtung , aber keine Verachtung. Ein treuer Die,
ner ist einer Säule gleich, welche wann sie aufrecht erhalten wird , eine grosse Lastzutragen
vermag , Nach der Beyschrist : In reÄo meavis.

Wann man mich aufrecht halt / ertrag ich gern die Last,
Und jede Bürde wird mir Lust von mit umfaßt.

SEPTEMBER . ;
Die Jugend und ein alter Vreiß,
Erlangen selten gleichen preiß . :

^Jesenr Monathe ward bey den Römern der Schmide - Gott Vulcanusvorgefetzet,;von welchem bekannt ist , daß er die Schönste unter allen Göttinnen zur Gemahlin^
erhalten ; allein die Fabel erzählet auch zugleich, daß dieser Ehe-Stand mit der lieb¬

reichenVenus » dem ungestalteten, rußigen , schmutzigen , stinckenden , hinckenden , und we¬
gen seiner Häßlichkeit von dem eigenen Vatter Jupirer aus dem Himmel verstoffenen Sohntw Juno, eben sowohl , wie dem Hunde das Gras bekommen . Jenes freche Weib pflegte
zu sagen r Sie wolle ihren vollen Mond in einen halbenMond verwandeln ; Eben so machteesVenusdemVulcano , und jedermann weiß , was für einen schönen Helm der Krieges-Gott
Marsihm aufgesetzet . Drr sittliche Verstand , der unter dieser Fabel stecket , ist zweyfach.i .) StelletVenusdie wollüstige Liebe vor , Vulcanusaber bedeutet feinem Nahmen nachdas Feuer , und beyde werden darum mit einander verbunden, um zu zeigen , was für ein
brennender Lohn der Wollust bestimmet sey. 2 .) WirdVenusals ein vollkommenes Bild
der Schönheit , Vulcanushingegen als ein Muster der Häßlichkeit und seine Werckstatt in1
dem Berge-ffitnavorgestelltt , welcher bey den Alten für den Schlund der Hölle gehaltenward , anzudeuten, daß nichts unglücklicheres als eine ungleiche Ehe , und ein solches Bind-
nuß einer zeitlichen Hölle ähnlich sey . Wo Jung und Alt sich paart , da muß der Friede
weichen ; wer glücklich freyen will , der nehme feines gleichen

Qua btllo eß habilis , Vemri qttoqut convmit atas:
Turpe Jbtex miles , turpe fenilis amor.

sagetOvidius. Bey Krieg und Liebe ist kein Alter im Gebrauchkein grauer Lands-Knecht
taugt , kein grauer Buhler auch . Einer sagte von eines Alten Heyrath mit einer jungenToch¬ter : Ein Schickettrabet sowohl als ein Rapp. Ja,sprach die Jungfrau,nachdem der Weeg ist.

Pemnr-



N Tetrarcha pflegte zu sagen : Das Alter dienet zur Hcyrath , wie der Winter zurErndte . Der S
kluge Haus -Lehrer Sprach hatte mit dem Alter billige Gedulk,nnr konnte er einen alten Narr - xr

^ ren nicht vertragen , der sich der Buhlerey ergiebt . Als jener Alte ein junges Weib nahm , 8
gab ihnen der Priester bryderseits den Seegen , und sprach zur Braut : Seyd fruchtbar und S

Kd, mehret euch ; und zu dem Alten : Füllet die Erden . Kayser Maximiliane I . ward König »X
D Uladislai in Ungarn Prinzrßin Anna zur Gemahlin angetragen . Nein , sprach der Kayser , ^
>x sie wird sich für einen meiner Enckel besser als für mich schicken ; dann ich habe von meinem W
N Herrn Vatter öffters gehöret : Daß , einen Alken um das Leben zu bringen , kein gewisseres M
x < Gift scy, als wann man ihm ein junges Weib verheyrathe . Der Stand der Eh ist dann be-
« glückt und seegenreich,wann sich bey jedem Theil befindet alles glerch . Gleicher Srarrd und M
8 ) gleicher Willen , kan des Eh - Grands Glück erfüllen . Das Sinnbild eines solchen ist ein W
S Pomerantzen - Baum , an dem sich Blüh und Früchte zugleich befinden , mit der Beyfchrift

Mifcens autumni 8c veris honores. £5

Des Frühlings süsse Blüh / des Herbstes reiffe Feucht U
V9rrd nur in gleicher Ehe mir Lust und Glück gesucht . U

O C T O B E R.
Geld/Ehre , Ruh und Glück verschwinde
Dorr , wo sichMars und Mors verbindt.

^ Ier Dinge werden begierig gesuchet, gefährlich erhalten , furchtsam genossen , und insu A^ gemein zu spät bereuet , nähmlich : Ungeziemende Lust , unerlaubter Gewinn , ausseror- U
^ v _ dcntUche Ehre , und die schändlicheRache . Diese letztere ist unter allen Regungen des $$
K menschlichenGemüths die abscheulichste , unerträglichste und gefährlichste. Sie ist eine Pest,jA

welche nicht nur den Leib,sondern hauptsächlich die Seele vergiftet ; indem ein Rachgieriger M
§ • die Gefahr derselben gar leicht in den Wind schlüget, wann er nur sein Müthlein kühlen kan . >x

Wann diese Furie ernma ! das Hertz in völligen Besitz genommen , da wird weder Gefahr,^
V noch Grcul , noch Fluch gescheuet, um den fthwartzen Punct ihres Verlangens zu erzielen. M

Der Tod selbst , wie bitter er sonst seyn mag , scheinet den Rach - besessenen Leuthen osst süsser KZ
A und lieblicher als em ungerochenes Leben ; nach dem Zeugnuß des ^uvenalis : M
Sx VindiBa honum vita jucundius ipsd. M'
® Und der eigene Untergang ist vielmals der Prejß , den sie für die Erlangung ihres Blut - R
$$ dürftigen Wunsches bedingen . Die Römer weyheten den Monarh OÄober dem Marti ; W
xewell bey hcrannayendem Winter der Kriegs - Gott seine Standarten einzuwickeln , undU
« der Soldat alsdann insgemein das Blut - trieffende Cchwerdt in die Scheide zu steckend
Hpfleaet . Nur die Rache bindet sich an keine Zeit und Witterung . Wieviel entsetzliche A
N Mißgeburten hat dieses Ungeheuer nicht ausgedrütet ? wieviel Republiquen haben nicht W
^ durch sic den Untergang gefunden ? wie mancher Purpur ist nicht von ihr zersiücket wor - M
» den ? wie vfft hat sie nicht das Ehe - Bette mit dem Blute des Gatten , der Eltern , der^

f Kinder und Brüder besudelt. Selbst die geheiligten Altäre seynd von ihrem WüthenU
nicht verschonet geblieben. Sie gleicher sich mit Recht einer gifftigen Natter ; gleichwie M
die zerstückten Tberle derselben sich noch rühren , also raset die Rache auch so gar nach ^

M dem Tode, kulvia des Aufbnii Gemahlin war nicht befriediget , da sie das abgcschla- !
ft ) gene Haupt des Liceroni ; sähe ; sie stach seine todte Zunge so gar noch mit Nadeln . Z
A Was keine offenbahre Gewalt noch Krieges -Macht ausrichtet , das kan allein dieses höllische £
A Wunder - Thier zuwege bringen . Die stählerne Rüstungen , starcke Leib - Wachten , ver- A
M schloffene Mauern , das wachsame Mißtrauen , und was immer mehr die Vorsicht zur Ver - ;
X) sicherung ersinnen kan , das vermag alles nichts gegen die durchdringende Bosheit der Rache,
« welche msgemein später gefühlet,alo gesehen wird . Sie ist es , welche den Menschen mtt dem

E Sathan.



Sach an in eine Classe setzet ; da hingegen nichts ist,welches dm Sterblichen demBilde seinesSchöpfers ähnlicher machen kan , als «ine liebreiche VerZryhnng . An König Henrico IV.
in Zranckreich wird ins besondere feine Langmuch gerühmet, indem er, nach Besteigung des
Thrones,allen seinen ehemahligen Verfolgern freundlich entgegen gegangen,und sie versichert:
Daß Henricus von Frankreich an dasjenige nicht mehr gedencke, was Ilenrico von diavaera
zuwider geschehen. Einem edlen Gemütheist nichts schändlicher als die niederträchtige Rache,
nichts hWegen löblicher als eine großmüthigeNachsicht , absonderlich gegen schwächere und

i geringere ; NachArt des Löwens , welcher die ohnmächtige Maus unbeschädiget !ässet,wann
j es von ihm heisset : In korcss ranrum.
j Der Großmurh Eigenschafr berühr nichr nur im Streik/
\ Vlntt/ sondern anc§ in dem/ wann sie zugleich verzeyhc.

AJ

RNOVEMBER , und DECEMBER.
Die Asche , so man offk begißr, WGicbt Lauge , welche beißt und frißt.

Ŝ 3n Mensch , der schon geraumeJett,den Aussatz in derHautgetragen, ließ sich imBaad« A
Köpfe schlagen ; Er dachte, voller Sicherheit , durch Pflaster und ein wenig schmieren, ftjjdurch Räuchern und gelinden Schweiß, den alten Schaden zu curiren : umsonst war 2̂A der verwandte Fleiß. Nicht anders handeln alle die, so sich auf kurtze Zeit bekehren ; sie limM dem des Gewissens Schwähren,und geben sich ein wenig Müh : Jedoch, das Gift wird nichtK gehoben ; sie werden niemahls recht gesund : Warum? es fthlt die Kraft von Oben ; sie tceft Hv ^ fen nie den rechten Grund . Die Sünde ist eine alte Kranckheik, welche uns von der Wiege «anhänget. Je tieffer das Ube ! eingewurtzelt ist, desto kräftigermüssendaher die Gegen-Mtttelseyn. Ein mitleydigerArtzt verschlimmert nur den Patienten ; Brennen und Schneidennur Hyet bey verzweifelten Schäden mehr als ein Kühl-Pflaster. Alte Gewohnheit ist ein eisernesHemmet; es fallt freylich hart, dasselbe auszuziehen : Indessen muß cs doch seyn,wannunsere M

. Buffe etwas taugen soll . Was hilfft echwannivir uns gestern bekehret haben , und heute den UU altenSchlendrian wieder mit machen ? Des berühmten Englischen CantzlcrsThorns Morim H ^usrFrauwar dem Greinen und Schelten sehr ergeben, welches er ihr öfftcrsaufeine freund- 8!$5 Uche Art verwiese. Einsmahlskam sie aus derBeichte,und sagte zu ihrem Lhe-HerrntarnteM Init r'ch fromm worden , und will mein altes Schelten lasten. Ja,sagte Vlorus , und mor ->UH gen wieder von neuen anfangen . Dergleichen Bekehrung ist den Irr -Lichtem ähnlich , west M^ che sich jetzo zu uns nahen, in einem Augenblick aber übertausend Ecken v -rschwmden . Man-W che Menschen vergleichen sich mit etlichen Früchten ; in der Blühte lassen sie sich wohl an , $}m verwclcken aber, ehe sie gebrochen werden. Me Tugenden müssen sich auf die Beständig ? , ttMgf[ gründen, sonst seynd sie von keinemWerth. Man stehet nicht darauf, was wir gewesen , son - kxdem auf das , was wir noch seynd. Es dienet den Juden zu einem schlechten Ruhm , daß Afm r.‘ . . r. ^f. i j v ^ j ^ ^ ifcii . ew ^ f .t? K * . . rr** «* * . . . 1 -L -
miyiui viv jtipiyv zjhv 'i -UUt U( U|$ vle L,yal CFOncn. >Oty V ( N X«^ alten Römern waren diese zween Monakhe der viana und Vetta geweyhet , welche beyde als «5N Göttinnen der Tugend und RernrgKert betrachtet wurden. Der letztern widmete man dasewige Feuer , welches niemahls verlöschen dursste . Aus gleiche Art muß die FrömmigkeitAbeschaffen seyn. Ihr Sinnbild ist eine Flamme , welche jederzeit in die Höhe steiget, vonjx der es heisset : veorlum nunguam.

N Die Frömmigkeit muß sich den Flammen ähnlich zeigen, ÄN Die zu der Erde nie , nein, stäre zum Himmel steigen « Uf Ä
DesU



Des Alt - und Neuen !

mckaller -WleOers
PRACTICA

Aftronomo -Aftrologica . j
Oder

!Usdem Gestirnbeurtheilte 0d5erv2-
T ciones , nach dem Wiennerischen k-Ioriront , und
K Llsvsrionem Poli , auf 48 . gr. IZ . mm . eingerichtet

lif das 1748. Jahr.
KDeme dreßmahl Mars als (dber - Regent verstehet:

dejsin Mir ^Herrschere seynd : Jupiter und Venus.

m

4 Jupiter. S Mars, $ Venus.

iÄ^-W

Kl
Das I . Lapitel . Von denen Jahrs -Beherrschern.

Lneigter Leserl Nebst Anwünschung zwar einige sich befinden , welche diesen Meth<
eines gedcylichr und von GOtt ge- öum , und die daraus erfolgende Muthmassu
seegneten neuen Jahrs , will ichbey qen,gany und gar verwcrffen wollen ; vorgepHdem alten Herkommen verbleiben in bend : Daß man ausd -nen Planeten -Kovolu- ^

^ Bestimmung deren Jahrs -Regenten ; dann,ob , nonlbus und gewöhnlichen zur Sach nothwem
™
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di en (ÜLli l 'bemaribuz oder Figuren des Him-
^ mUs gar nichis von der Beschaffenheit des
^ Jahrs uuthmassen könne ; So widersprechen
N doch solchen mit mir die meiste und vortreff-
töj lrchffe Sternkundiger , besonders aber der
v* grosse Ptolomaeus lib . 2 . cap . ic . allwo er be-
W haupret , daß jedem Jahr ein Planet , wel-
A cher die gröste Einflüß in das unterirrdische
^ Weesen mittheilet , als Regent vorstehe ; und

selbiger von denen ^ strologis zu erkennen ist.
W Worüber ich dann weiters keinen Difput
M anzustellen verlange , ob dieses oder jenes auf

ernem vesteren Grund beruhe ? Es mag her/
^ nach ein 8uper - Kluger davon judiciren und
W difcurriren was er will . Da ich nun obigen

erleuchteten Lehr - Satz gepflogener Massen A
abermahl zu folgen gedencke , als finde ich in xe
diesem 1748 .1 ?» Jahr , daß vermög meiner A
gewöhnlichen Lalcularion die Oder -Regenten - jA
Stell auf den grimmigen Ma -? rs gefallen,
deme doch die milde VcZnus und der gütiges?
Jupj24ter als Loadjurores oder Mtt - Regen-
ten beygesellek werden , welchen drcymPla - M
neken nach meiner sicher - und aceuraten Be - /^
rechnung unwidersprechlich das Dominium k£
oder die Ober - Regentschaft dieses Jahrs ge¬
bühret , und zuzuschreiben ist. Wie solches
aus nachfolgenden Zeugnussen der Stärcke
und Schwäche deren Planeten genugsam U

ersehen : ÄKzu
Teftimonia fortitudinum dehilitatum Planetarum.

planeren - - - - | Ä | a | 5j © | S | 5lD|
Grarcke - - - - | ai6 | af9 | a ^ o ii4 (a64 | 24o | afo|
Schwäche - - - * j 166119011 1 Ba | i8o | 18811941

oderZeuZNuß - - 1 svj 691 94 ! 32 ! 84 > 52 | f6|
Weilen dann der Mars , vermög seiner na¬

türlichen Beschaffenheit , ein sehr trocken - und
hitziger Planet ist , seine zwey Mit - Regentenaber , nemlich die Ve ? nus und Jupi ^ ter, eine
in der Wärme und Feuchte sehr wohl tempe-rirke Natur besitzen , so ist fast auch zu urthci-
!en,daß gegenwärtiges Jahr mehrers trocken
als feucht, mehrers warm als kalt, in unseren
Ländern sich erzeigen werde ; dahero selbes
verschiedenen Erd - Früchten zwar gedeylich,
menschlicher Gesimdheik aber nicht gar zu vor-
thellhaftig seyn dürfte ; wie wir in nachfolgen¬den Capikeln mit mehreren ausführlicher er¬
sehen werden . Bey denen nnterirrdischen
Regenten der Welt darstte es künfftiges Jahr-
folgende Beschaffenheit haben:

t Rgmanum reparate decus, molem% labanin
i hnperiifukite humeris. Claud.
[ Das Römisch Reich nun scheint
I Sich einig zu verbinden,

Um ihrem Schmeichler --Feind
l Ein Gegen -- wehr zu finden:
[ Geschiehst dieß ; so kan
r Mit Freud der 2ldler hoffen,' Daß der gewünschte Plan
i Des Friedens eingetroffen.

Das 11. Capitel. K
Von Beschaffenheit und Ei- K

genschafft diesesJahrs . A
Nnd zwar erstlich M

Von dem wirrrer . ^
^ rEr unangenehm - und verdrießliche Win - UUt fyat seinen Anfang schon genommen ^
in dem verflossenen und allbereits mit GOtt W
zuruck gelegten r747 . sten Jahr , den 22 . Oe-
cember , um 4 . Uhr , 5 . Min . Frühe , nach Udem Wiennerischen Meridianum und anderer Ä
nah - gelegenen Orthen , nach Ausrechnung W
deren berühmtesten Sternsehern ; deren Er - A' kanntnuß und Astrologischer Gelehrsamkeit H
ich zu folgen mich schuldig erkenne. Dieses
pflegt zu geschehen , wann die liebreiches
Sonne den ersten Punct des himmlischen A
Steinzfikbocks betritt , und unseren Orthen
zugleich die längste Nacht und den kürtze- W
sten Tag durch selbigen Eintritt verursachet . fSS
In was für einen Stand und Kevolmionxc
sich die Planeten damahls befunden , ist
aus nachfolgender Planeten - Figur kürtzlichM

! ju ersehen. K
ff ■ M . C . 1
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K M . C. i
r§ gr. 19. min. 32 . fl

er. 0. min. o . L if . mi. o . Zo,

gr. s8 . mi . o. fl.
Vlll . gr . 23.

mi . 7. L
^ - ^r. - Z. XU.

mi. 0. THEMA CiELI
Pro Meridiano

Vienna Austrüe
ad ingrdTum

<9 m gr. 0. min . 0.
Anno 1747 * die <2*2 . Decembr.

hora 4 . min . 5 . manö,
civiüter.

I. gr. i, .m .o.M.
g. 1 a . m .o, VII*

Et itä fe habet Status Plane-
tarum.

Vf . gr, * * .m .o .v,
. o . A».

gr, o. ml . 0. V

gf Aus welchem Cxli themate, ober Planeten-
*x Stand von der Beschaffenheit dieses Winters
W zu murhmassen wäre : Als wolte der Januarius
W meistens zrmlich kalt , frostig , auch schneeicht
K ( besonders gegen drn 5 , 6 , y , 14,18 , 19,
K 2z , 24,28 , 29 . Dito ) sich einstellen. Der
W Februarius vermeynet auch von der Kälte
(8 nichts nachzulassen , sondern desto mehr auf

frostige Witterung , stürmische Winde , und
widerwärtiges Schnee- Wetter sich beziehet,

K besonders gegen den 3,4,5,6,7,14,18,20,
28. Dito . Der Martins will zwar von der

B Kälte Nachlassen , ist aber doch dann und wann
N auf kaltfeuchte Luft angesehen , besonders
W den 1,2,4,5,10,11,15,17,18,24 . Dito;

dazwischen doch öftere Linderung mit mäßi-
h E

gen Sonnenschein zu erwarten ist. Der mi-
limrifchen Welk will zwar auch in dem Win - M
ter -Quartier eine kleine Winter -Sonne schei- U
nen , ob es aber von einer Dauer seyn wird , N
stehet bey denen Göttern . g|
Invitat gmialii hyems , curasque refohtt. H

Virgil . »f
Nun rast Soldat ! Ja , sa xc

Ich halt vergnügte Stunden , 4L
Man rufft setzt nicht : wer da ? W

eLuartier Hab ich gefunden : M
Doch lausten vre Courier vf

Von allen Orth und Enden , M
Von Frieden spricht man hier,

Das Blatt will Nars doch wenden.

Z DasA



ttt fif/imrpf I neue beseelet , den Tag aber mit der Nacht in der UL" . 'k' Upiitw gantzen Welt gleich machet . Dieses ereignetVon dem Fkuylmg . ! sich nü ! dem Antritt der Sonne in das Zeichen xkL > Emnachder Wintersichgeendet, so foLgetjdesWidWchderchundzwarhierden ao. Martii, Vdarauf der erfreuliche Frühling , welcher ^um 6 . Uhr, 5. Min , Frühe . Die Gestirne des Adie gleichsam erstorbene Erd -Eewächse auf das1 Himmels befinden sich in folgendem Stand:
M . C . I

er . 16. m! . 3o . >?>.gr. 14, mi. 30, £

-fr <z < gr. o. mi . c . X.

SU .g .7 .m .o . XII. VIII . 8r. 24. orr.
0 . M.THEMA CA 'ÄÄ

Pro Meridiano
ViENNiE Austria

ad ingreflum
0 in Vj gr . o. min . o

Anno 1748 * die so . Martü
horä 6 . min . 5 . man£

civiliter
Et itä fe habet Status

tarum

A,v v*j «q
$0 CÖCf

I. gr. i .m .jo/V'
40 i£b. g. i . w . 30. Vü.

gr.24,m .o .
'ö ’

. II.

gr . o. mi

gr. lö . mi. jo . lc.

1 1 a M
g Dm Planeten -Stand u .Aspectenbetreffend, ' sehr angenehm erzeigen, und sowohl mit timt (öm so lasset sich in Betrachtung deren Umständen i perirter Wärme,als mäßiger Feuchte die Luft XX& muthmassen : Daß der Anfang des Frühlings >anfüllen ; ausaenommen den 11,12 , i z, 16, Ä
K bey letzten Mertzen - Tagen, annoch mit man - j Dito , um welche Zeit die Himmels - Aspecren N
A chen frostigen Wind , auch Regen und Schnee - mit manchen kall - feuchten Wetter , ja einigen ®M Gestöbern untermischet seye ; und obscho » der !Orten gar Wasser - Reiff : gegen den 27. und Sr» April dann und wann gelinden Sonnenschein 28 . Dito aber , stürmisches Donner -Wetter be - «8 bringen möchte , so ist doch öfters auch emjtrohen . Der Junius zihket auf übermäßige Ä& ungeschlachtes Wetter zu besorgen , absondcr - j Hitz und gefährliche Nngewitter , sonderlich ge- MK lich gegen den 1,5,8,10,12,14,16,17 , ri , gen den 5,8 , ir , 14, iy , 26 . Dito ; will doch Ä

E 25 , Ly. Dito . Der May hingegen will sich ! mit mäßigen und fruchtbaren Regen abzjchen. § }



Das iv . Capitel . V
Von dem Sommer . K

f^ Er Sommer nimmt ( nachAstrologischen Jg
Gebrauch ) seinen Anfang, wann die lies W

be Sonne gegen unfernLemrk im himmlischen jjjTbiersCreyß den höchstenSitz erlanget, unser«
reu Ländern aber die kürtzeste Nacht und längs M
sten Tag verursachet . Dieses geschiehet mit Mdem Linkritt der Sonne in das Zeichen des XjKrebMsens , und zwar Heuer den sr . Juntt , ^
um 5. Uhr , 25. Min . Frühe. Die Planeten gifinden sich in nachfolgender Situation; U

& Man hoffet zwar auch in dem politischen Welttt Weesen einen gedeylichen Friedens -Frühling,
doch dürfteMars als OberrRegentdiesesJahrsdas allgemeine Loncept verrücken ; Dann

xl Primi tempora veris euni. Ovid.
Ä Die Lüg schon Sprossen macht,N -Hervor die Blattlein kriechen,
^ Halt man nicht gute wacht,
jF wird sie der Low bald riechen:
M Der Drach will auch dem HeryEin Angst und Forchte machen,M Doch le^dt es keinen Schmery,
N Und will darzu nur lachen.

M. c.

THEMA CMLl
Meridiano

VlENN M AUSTR
insrefliim

© in V , 5
Anno 1748 . die

horä 5 . min . 25 . man£
civiliter

Et itä fe habet Status
tarum

f. gr . lo . mi. o .^S.

a gr. 9.m. if , IJ.

gr . 2o. mi %l 5

gr, 27 . min . 0. A * V IV

1 . c.
Nach Erwegung obigen Planeten r Stands ! lins auf manche fchwüllige Hitz und Dürre DAund vielerley Begebenheiten unter denenJrrr abzihle ; inzwischen doch mit gähen Schlags^N Sternen , ist zu nmthmassen : Daß der Jus I Regen , und sehr gefährlichen Ungewittern bes Ä

H drohen fA



__ _ <LLr
t drohen will, sonderlich gegen' den z, 8, 17, 18,
124,25 . Dito , wobey doch manches Donnen
' Wetter sich in einen fruchtbaren Regen ver-
! andern därfte. Der Augustus will zwar von

z übermäßiger Hitze Nachlassen , beruffet sich
: aber gleichwohl auf manches stürmisch - und
! donnerichtes Gewölck , sonderlich gegen den
» 2 , z , 8,9,20 , 2Z . dieses . GOtt gebe ohne
- Schaden und NachLheil der lieben Erd -Früch-
! ten . Der September scheinet mehr feucht
i als trocken , mehr kalk als warm zu seyn,
! welches etwann dem lieben Weinstock nicht
' gar zu angenehm fallen möchte. Im Kriege
und Soldaten- Leben darfte sich auch der,
MartialifcOeSommer mit sehr gefährlichen
Blitzen und Donner - Wettern deren Canonen
und Carthaunen hören lassen ; weilen wahr
könnte werden:

Sdvit toio Mars impius orbe. Virgil.
Mars macht den Sommer Herst , M

Enrzündt fast alle Lanver , **
Doch straffet er mit Flerst M

Dr'e schlaue Friedens-Schänder : M
Zve/ wölffs bersten gut , ^

Dern Löwen bepsuftetjm , cs
Der iKahrr es fühlen thut,

Daß er famn mehr kan krähen , ^
Das v . Capicel. D

Von dem Lerblk.

^ onnevenermnPuncrverMaV^ ^ ve-
tritt,und uns zum andermal dieTagmndNacht- r«
Gleichheit einführet. Diesesgeschiehet den 22 . U
September,um 6 . Uhr, 51 . Min. Nachmittag.
Aüwo die Planeten in diesem Stand zu sehen : U

c .
• i

gr. «7. mi . o . xV

mi .
'o . % .

VIII . gr.9.m .o
THEMA CMLl

Meridiano
ViENNiE Austria

Migrediim
0 in , gr. o. min . o. | :£:.g. * 7 . 133.0.Vil.

Anno die 22. Septembr.
51 , poft me
civiliter

habet Status
t*rum

gr,27,m . o.'V'.

| 1. c . AusI



Aus obstehenden Planeten - Stand und an,
>x dem erscheinenden Aspecten, ist zubeurtheilen:
« Daß der Herbst meistcntheils kalt - feucht,
K neblicht , regnerisch und widerwärtig erschei,
M nen will ; Und wann auch im Octobri oder
ax Novembri einige Linderung und Warme sichW ereignen möchte, so scheinet doch solche keinen
$ 5 Bestand zu halten ; da sonderlich derDccember
N bereit ist , um den 7. 8. 9 . Dito mit grosserKälte
U und Schnee -Wetter , auch stürmischen Wrn,
>x den , diesen Jahrs,Laufs zu beschliessen . Man

hoffet auch in dem Staats - Weesen einen ge,
deylich, und fruchtbaren Friedens,Herbst mit

« angenehmen Palmen , Zweigen zu erblicken;
U Aberl aber!

Natura fequitur femtna quisque fu<e,
jg Propert.
M Der letztens angebaut
^ Ungerechten Rrieges - Saamen,W wird müffen mit der -Haut
K ) Bezahlen alles . Amen.
^ Der stolye Feind auch muß
<8 Nach -Haus m ferne Höhlen,
Ly Und zur gerechten Buß
H Zuruck all's wieder stellen.
Z Das vi . Capicel.
H Von Fruchr - und Unfruchrbarketc

der Erden.
iB zwar aller Seegen von GOtt und sei,

ner Fursichtigkeit abbanget , so lasset er
drch gemeiniglich curlum LLulürum lecuncla-
rum den natürlichen Laufs deren Creaturen,

M sonderlich des Gestirns , daß also wohl auch
« ex principiis Aftrologicis Von GedeyUNg deren
(s Früchten etwas k >nne vorgesager werden Also
H von r csem Jahr zu reden, so dürfte wegen star,
^ cker Winters,Kalte und übermäßigen Schnee,
A welcher zerschmeltzet , und der Erden zu

' vie,
^ le F <uchte und darauf folgende Gefrier verur,

sachtt , die Winrer,Saat in etwas Schaden
leyden. Die Sommer,Saaten werden in gar

tität sich erzeigen. Salat , Rüben , Kraut , Me , ^lonen und andere Gartens,Gewächse scheinenHviel und gut zu gerakhen . Das Heu und Grum , ^
met werden villeicht wegen allzugroffer Drück,
ne nicht gar überflüßig wachserr . Die Baum , K
Früchten könnten wegen vor sie gut kemperir,»
ten Wetter , wo nicht in grosser Menge , doch D
sehr gut werden . Wann der Winker und kühle U
Herbst dem Weinstock nicht schadet , so wird Hein vortrefflicher Wein,obfchon nicht in gros,
fer Menge , ernzulesen seyn. Mithin därftenHwir ein mehr gut , als übles Jahr in Einfech, U
mng der lieben Erd,Früchten zu hoffen haben . MWie aber in dem Politischen ? Gut , gut . Ä
Wann nur nicht die allgemeine und schon W
bekannte Friedens , Stöhrer die EinfechsunH Ader so sehnlich gewünschten Früchten nichts
verhinderen . M
Inculthque rubens peridebit fenßbus uva. ^

Virgil . |
Sonst ist des Krieges Frucht HErn guter Fried gewesen , *x
Doch wer jetzt selben sucht, ^wird saure Trauben lese« : Wwie wars , wann das Geschick HSich plötzlich thäte wenden , ^Und den Betrangten , Glück Ne

Von Oben wolre sendend H
Düs vii . Capirel. K

T>ort denen Gesitnd ^ und E^ranck- ©
Herten des menschlichen Leibs . W

A ten , als Korn , Waitz , Haber und Gersten Zn
bcförchten, aber auch kein Überfluß zu hoffen ist.
Hirjch Flachs , Hauff , Erbsen, Linsen und der,

8 gleichen, werden auch in mittelmäßiger Quan,

manchen sich ereignen konnten, seynd folgende : .
Im Januario : wegen 07, ? , LI>GH , dürften U
sich Gefahren des Tods für betagte Leute , Ohn , Hmachten, Hertzbeschwärungen , Flüsse, Husten , «
Schnuppen , rc. hervor thuen . Der FebruarNi
rius giedet durch Dfc2f,OB ? , zu Husten,Kopf , H
Schmertzen,Malancholie u . d . g . Anlaß . Im
Martio bringen diese Aspecren

xe bequemer Witterung zwar ausgesäet werden , denen Wahnsinnigen und Schwmd - N
M und gut gerathen,w >. fern nur der Junius mit
ix all ;ugross<r Hitz und Dörre sckbigen verscho,Nt um mi' ehre, wo koch kein Mangel deren Früch,

süchtigen viele Gefahr , wie auch Cathan und (§S
Schnuppen , Husten , Kopswehe , Ausschläge , Ja
hitzige Flüsse, Durchlauff . Im Apritr deuten Ni
c? G> % auf Hertzbeschwärungen,Risel,Petet , H
schen,rc . Majus und Junius därften durch K

Kopfweh , Engbrüstigkeit , kleinen ^Kindern Pocken , und Kmddecherinnen Gefahr Ä
bedro, Hi



M bedrohen . Die o<Vr?,im Julis , will Ursach solche begiebk sich an der Sonnen sichtbar , den
seyn vreler hitzigen Krauckheiten , Masern,Po- ! 25 . Zulii Nachmittag , um o. Uhr , 9 . Min. 30.A cken unb AugemFlüssen . Jm AugustocPH-d*r ! Sec. im Zeichen des LöMwens,bey demDra-

W verursachet Lungen- Etttzündung^ Blut- Wab ! Ä)en, ^ Schweif. Dero Anfang ereignet sich
lung,hitzlgeFieberte, und will mit ungesund

Jft der Zeit der menschlichenGesundheit schädlich» seyn. Im Septembri erwecket kalte
jt Mffe , Zahnweh , Geschwülsten und fliegende
£ Gallsuchtcn . Im Novembri und Decembri

cr'G^ oVS , Zihlen aufSchlag -Flüsse , gäheTodts- Fälle , und dergleichen. Dieses Jahrm dürfte auch sehr schädlich seyn denen Rindern,
Schaafen und Bienen, dahero auf selbe ein

H fleißig - und sorgfältiges Auge zu haben ist.
«3 An etwelcher Lander vollkommenen Gene-
M sung, sonderlich dieser ; schwer heimgesuchet,
D wollen viele zweiflen. Doch
W Ad extremos morbos extrem# curationes

funt optima. Hypocrat.
Dem krancken Staat , den nran

Schon wollte fast begraben,
Schlage letzte Cur wohl an,Die ihm die Fremde gaben rEs ist so gut cnrirt.

An Rrafften , und an Waffen,
Daß er noch geben wird

Sein Feinden viel zu schaffe».
Das vni . Capitel.

Vctt denen Linsternuffen.
jj f ( N diesem 1748 ten Jahr werden die zwey» grosse Himmels - Liechter jedes zwey-
8z mal verfinsteret , bey uns dcch werden nur

zwey , eine an der Sonn , die andere an dem
Mond können gesehen werden.

Die erste ist eine Sonnen - Finsternuß, uns
unsichtbar ; Diese ereignet sich den 30. Janua-rii , in ihrer grösten Verfinsterungum 5. Uhr,
18. Min. Frühe , im Wassern» mann , beym
Drachen-L^Haupt . Weilenaber damahls die
Sonnenoch unter unfermHorizont lauffet, so
können wir von selber nichts zu sehen bekomm.

Die änderte, auch bey uns unsichtbare Fin¬
sternuß, ereignet sich an dem Mond , den 14.
Februar«,um Mittags,Zeit , in LöZMwcn, na¬
he bey dem DrachetESchweif. Und weilen
der Mond unter unserm Horizont , wird sie

fg unfern Augen unsichtbar seyn.
m Die dritte , ist eine Betrachtungs - würdige
jg Finsternuß, wie sie die Aftrologi nennen , und

zu Wien« um 70. Uhr , 29 . Min. 30 Sec. Vor¬
mittag. Die gröste Verfinsterung um o . Uhr,
9. Min. 30. Sec. Nachmittag. Und endiget
sich um r . Uhr, 49 . Min. 30. Sec . Ihre gantze
Währung belauffek sich auf3. Stund,20 . Min.
in welcher Zeit die Sonne verfinstert wird auf,
10. Zoll, 24 . Scrup. gegen Mitternacht . Die
Sternkundige nennen dergleichen Finsternus,
sen Annular , oder Ring -Finsternuß, weilen in
verschiedenen Orthen ein gieichsam goldener
Sonnen - Ring oder Circul um den Mond zu
sehen ist . Besiehe die allhier oben be^ge-
fetzte erste Figur.

Die vierte uns auch sichtbare Finsiernuß,
geschiehst an dem Mond , den 9. August ! , um
0 . Uhr , 30. Min. 48 . See . Frühe , im Zeichen
des Wasser sA mann,beym Drachen-52Haupt.
Sie nimmet ihren Anfang den 8 . August ! ,
um rr . Uhr , 21 . Mm. 48 . See. Nachts . Die
gröste Verfinsterung wird seyn den 9 - Augusii,
um o . Uhr , 30. Min. 48 - Sec . Frühe. Das
Ende ereignet sich um i . Uhr , 39 . Min. 48 See.
Frühe . Dauret also von Anfang bis zum En¬
de 2 . Stund , 18 . Mm. allwo der Mond ver¬
finstert wird auf 5 . Zoll , 28 . Scrup . gegen
Mittag. Besiehe hievon die änderte wm
ten gesetzte Figur.

Ob von denen Würckungett dieser und der¬
gleichen Finsternussen,wieder gemeine Pövel
mulhmasset , etwas zu halten und zu urtheilcn
feye , bleibe ich bey meinem schon öfters ge¬
machten Ausspruch , daß wenig oder gar
nichts darauf zu halten sey . Die Staats-
Finsternussen seyn weit gefährlicher , und las¬
sen traurige Folgen nach sich , sonderlich in
jenen Ländern, die auch das Helle Liecht mit
verfinsterten Augen haben ansehen wollen,
und diese klagen jetzt;
Ttrrtnt etid&i nunc nubila meutern* Ovid.

Die Rrieges- Finsternuß,
So blendet hat die Erden,

Jetzt jeder förchten muß,
weil es könnt finstrer werden r

Die Zwerch-Flüß lausten starck,
Der Löw sie lecunäiret.

Der Hahn auf feinem Marck
Auf Liste nur studiret.
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8 Figura I . Schema deliquii Solaris 1748 . die 25 . jfulii , hord o . min. 9 .
~

M fec. 30 . poß meridiem , in fl . ad XS • Vienna Außria.
A . E. C . Eclipt

’ca,
feu via Solis.

B. D . linea Iatitud.
A . L . H . femita

f Lunse.
K . L. E . A . g. f. H.

difeus Lunte.
I. E . L. difeus So - w

K laris.
aej L. E. diftantiafeu .
» latitudo Borea-
M lis £ . in maxi- .L
M ma Eclipfi . Q
S In f. Initium Ecli-
Ä pfeos horä io.
ÄJ min . 29 . fec . 30.
N ante meridiem.

Septentrio. Mitternacht.

Meridies. Mittag.

In L Maxima E-
clipfis horä o.

Q min. 9. fec . 30.
n poft meridiem.

1 g . Finis Ecli-
pfeos horä 1.
min. 49 . fec. 30.
poft meridiem.

Durat ab initio
ufque ad finem
horis 3. min . 20.
fea . o.

Intra quod tem-
pusSol obfeura-
bitur ad 10 . dig . A
24 . fec . fepten- »
trionem verfus . MC

jFigura II . Schwa deliquii Lunaris die9 . Aug. hord 0 . mi . 30 . fec . 4S . mane . in
A . H . E.
Eclipti: '

_ C . H. 5.
A lin . lati-

~ tudXep-
tentrio-
nalis in
medio
Eclipf:

» g- K. I.
M Umbrae

terrae.
b . g . D.
femita
Lun®,&
corpus
lunare.

g . H . lati- #
S

rudo <£ .
Boreal:

A . C . E. f.
Circul9
aggreg:

In I. I.
Initium
Eclipfe-
os die 8.
Augufti
h . u . mi.
£1. f. 48'
NOÄU.

Septentrio. Mitternacht.
c

üzadfl.
In g . Me-

diü,feu
maxima
Ecliplis
die 9.
Augufti
h . o . mi.
zo. f. 48.
mane.

O In K . K.1Finis E-
cii clipfeosna horä i. Ä
u m. 39 . f. W

48. poft N
<2 merid:

Durat ab
3" initio Rg
rjj
t»»

ufq ; ad
fine ho.1

tS 2 . mi . 18.K
feft . 0.

Meridies. Mittag.

Intra qd.
tempus ^
dnao -b-
feurabi - A
rarad ^. ^
dig . 28 . A
fcrupul . W
meridie ^
versus.
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Das IX . Capitel.
Von der ZusammenfÜZUttF man - !

cher hünmkscherr planeren.
8 SY? Utt wenden wir uns von den Finsternus-
M »II - sen znr Beschreibung verschiedener Con-* junÄiomn oder Zusammenfügungen deren

Planeten . Obschon diese Bemühung denen
„ Gemeinen , auch der Stern-Kunst Unerfahrnen
A wenig oder gar keinen Nutzen schaffet, so will

ich doch denen Herren Liebhabern der edlen
Aftronomie zu Gefallenmeine Calculationvon
st lben hierbeyrucken,und zwarnach dem Wien
neristhenAleriäian ; Es ereignen sich demnach
dieses Jahr folgende CoojuElonen, als:
Zn Januario. Den i . , um o. Uhr , r . Min.

Nachts-Fruhe : c/2f$ in Z*
Den so. , um 7. Uhr , 19 . Min. Frühe:

N in z. !
K Zn Fcbruario . Den 5«, um 6 . Uhr,42 . Min. ,G Frühe : </2f ? in

Den 2i . , um y. Uhr , 39, Min. Nachts :
c/O? in X.

Zn Marrio. Den 15. , um io. Uhr, 40. Min.
Vormittag r 0// ? in v.

Den 25. , um 4 . Uhr , 25. Min. Frühe :
c/O - in Ar.

In Aprili . Den 5 . , um 6. Uhr , 22 . Min.
Frühe : </ (•>? in v.

In Junio . Den 8 . , um 9 . Uhr , 57. Min.
Frühe : c/O? in Ic.

Den 14 , um 6. Uhr , 40. Min. Frühe:oV ? in 25.
In Julio . Den F. , um z . Uhr , 55. Min.

Frühe : c/Oc? in SS.
In Augusts . Den 12. , um 4. Uhr, 50. Min.

Nachmittag : c/O? in 51.
Den *o . , um 8 . Uhr , 42. Min. Frühe:c/O? in 5t..

In Geptembri. Den r . , um 4. Uhr , r8.Min. Nachmittag : c/</ ? in 5t..

Auch in dem irrdifchen Firmament will
IVlars noch keine Zusammenfügungen gestat¬
ten , weilen ihme die Oppositionen und Ge-
genscheinungen noch ' gut gelingen wollen;
doch scheinet, daß

Omnis in ferro eß falus. Sencca.
Sich wollen wunderlich

Zustrmm Planeren fügen,
Doch Harris Eisen srch

Noch röstet starck rum Rrregeu:Das Rleinod Fremden will
Sich gar zu schröckbar machen,

Dochdarfst be^m Friedens ^ Spil
Dre Hörpf und Adler lachen.

Das X . Capitel.
Von Rrieg und Frieden.

A5CH ! daß doch dieses Capitel einmal aus
v* denen Calendern getilget wurde : Dann
was solte wohl ein AÜroloZu8 aus dem Gestirn «
denen Landern vom Frieden oder Krieg pro- M
ßnolliciren ? da doch Krieg und Frieden von
der freyen Willkuhr der regierenden Herren,
ja vielmehr von GOtt seldsten abhangen, wel¬
chen man mit Seufzen, Bitten und guten Wer-
cken darum ersuchen und anflehen soll . Doch
gleichwohl aus dem natürlichen Lauff des Ge¬
stirns etwas zu muthmassen , so geben die Aspe-
cten dieses Jahrs , sonderlich dieo"^ den 29.Martii,</0 </dm8 . Julii,d 'A-c? den 29 Aug.
und andere Configurationeneine geringe Hoff¬
nung zum Frieden . Obschon viele tausendderen
Menschen dem grimmig - und blutdürstenden A
Barrls - Schwerdt feyn zum Schlacht - Opfers
worden, und mancher braver General und Ca- K
valier, mancher tapfere Soldat in das Reich «zder Tobten verwiesen , das Zeitliche verlaffen Ahat, so ist doch noch alles in Waffen , alle Lan¬
der und Königreich rüsten sich auf das neue,
ja auch die jene , so jetzt in Frieden leben , bc-Den 24. , um 6 . Uhr , 29 . Min. Frühe ^ waffnen sich und stehen auf guter Hut , ausc/O? in

Zu Novembri. Den z . , um i . Uhr,48 . Mm.
Nachmittag : c/Otj in m.

Den 17. , um 5. Uhr , 18. Min. Nachmit¬
tag : </ $</ in

Den 29 . , um 8. Uhr , 12 . Min. Abends:
c/0 ? in

Forcht, nicht etwa» auch von seinem Nachtbar
durch Martis Anstistungelt angetast und zumKrieg verleitet zu werden. Es scheinen zwardie fast erschöpft - und durch Krieg ausgesäug¬te Länderzum Friedenmachen geneigt zu feyn,
ob aber dieses nicht eine verdeckte Speis der M
Herrschsucht scye , oder ein Deck- Mantel, die

Nota, In ander » Monatben / so allhier nicht beruh- fernereFortsetzung des Krieges zu vertuschen,w ret worden / ist nichts besonders zu finden, j um sich unter der Hand desto mehr zum Krieg« ru^G ^ !NS ^ !« B «!S « «S8SöS !Si!Si !« WSW !!Si-!SSS !WS !!Si !Si !SSSi !BiÄ



M >u !>cr«ik!«, kan man noch nicht «infthtn . Der
liebe GOtt ist der best- und künstlichste Fried,
macher , diesen wollen wir mit zerknürschtem
Hertzen und eyfrigen Tebett anruffen, baß er
uns bald einen zeitlichen , und dereinst den

» ewigen Frieden erlheilen wolle. Um dieses
» seuffzen und wünschen alle Reiche , damit
W endlich wahr werde:
M Hane Deus, & melior litem natura diremit.
(® Ovid.
8 Es scheint der grosse GOtt

Sich endlich zu erbarmen.
Der schwären Rriegess-Norh,

So druckte nur die Armen:
Die Grossen fcpnt > erschöpft,

Noch ferners Rricg zu führen,
Ihr Golds-Götz ist geköpft,

Laßt Ble>» für Gold rolliren.

Das XI . Capitel.
Von denen schwängern Frauen.

8

Injefta monßris ‘ terra dokt fuis.
Horat.

Die Welt muß sich nun seh'n
In lauter Abentheuer,

Die Großen schwanger gehn
Mit Fried , und Rriegess-Feuer r

Ein Basilisken --Ey
Noch Mißgeburt will bringen,

Rein Hebamm ist vabey,
Ihr Frucht wird nicht gelingen.

Das xn . Capitel.
Von dem Eey - HeryoAchrrm

Oesterreich.
0 Je milde Ve?nus wird dieses lauffende H

Jahr in R.evc>Iuc 'iombu5 klanersrum fast «
durchaus die vornehmste Häuser besitzen , in
dem Winter das II . im Frühe,Jahr das I . im
Sommer wiederumdas II . im Herbst das V.
Haus. Nachdeme nun diese gütige Ve?nus
eine Vorbedeuterin ist des edlen ErtzsHertzog,

. .. . , , thums Oesterreich, so kan man d en Inwohnern
wünsche euch viel Gluck , geseegnete besagten Landes eines erwünschten Wohlerge,

hens gantz tröstlich versichern , was das Ge,
stirn und dieEinflüß desselben belanget; dann
an Fruchtbarkeit ihres Landes werden sie kein
Abgang haben , ob sie schon,weil dieses ein allen
Ländern aussätziges Jahr seyn wird , an der
Gesundheit manchen Anstoß leyden bärsten. A
Der allwaltende GOtt , als Urheber allesGur

£ Frauen , zu eurer von GOTT ertheilten
Leibes,Frucht, aber auch anbey eine glückliche
Entbündung von derselben , welche ihr von
GOtt mit tugendlich r und frommen Leben,
mit Bitten und Betten zu erlangen trachten
sollet. Und weilen dieses gantze Jahr fast
durchaus der menschlichen Gesundheit nicht
gar zu günstig scheinen will - wieviel mehr
sollet ihr euch geseegnete Frauen , als< ein
heiglich r und schwaches Weesen , einer gefähr¬
lichen Entbündung euerer Bürde befürchten?
Es bedrohen euch öfters gefährliche Aspccten,
besonders gegen den roten Januarii Dt}? ,
und noch mehrers gegen den 24 . Martii
wie nicht weniger gegen den 7. Junii OBS,
und mehr dergleichen feindliche GonKgura-
rionen des Mar^ tis und Satur 'Kni , welche
ihr aber nicht so viel zu besorgen ' habet , wer,

" len sie keine so gar gefährliche Folgen haben,
wie die erste ; Jedoch bey allem deme , sollet
ihr durch eitle Gufto und Naschereyen zu eu,
rem Unhcyl nicht selbst Ursach geben. Förch,
tet GOtt , und hoffet auf selben , so wird er
alle Gefahr von euch gnädigist abwenden.
Das kölnische Weesen zihlet noch in etwelchen
Ländern auf unglückliche Monftra des Unfrie,
dens , sie werden aber fehl schlagen.

ten , nachdem er diesem glorwürdigst, regie,
renden Ertz,Haus ein männlichesDrey,Blat
verliehen , erhalte dieses in beständigen Flor
zum Besten ihrer Länder ; daß die Palm und
Lorbeer zu Trost und Aufnahm ihrer getreue,
sten Unterthanen immer grünen , und neue
Früchten des Glücks Hervorbringen mögen,
klarAmen. Dann
Extremum faturnia hello impofuit Regina

manum. Virgil.
Frieds liebend« Oesterreich

Den Fried wollt möglich mache» ,
Geschieht dann kein Vergleich,

Gieb Schuld dem Band , und
Drachen:

Fahr fort nur grosses Haus,
Dich GOtt recht Zu vertraue» ,

Dein Siegen ist nicht aus,
wirst Palm und Lorbeer scharre».

8 3 Schluß - «
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| Schluß* Prognofticon , |
K 5(«f dieses laiiffcnd - und zu Ende gehende 1748.^ Jahr . 8
8 Dabit Deus bis quoque finem. Virgil . 8

3U dLr mm , großer GMTT
Die Hoffnungs - Seuffzer ger¬

ben ,
Steur doch der Krieges - Noth,

Laß uns bald Friede sehen.
Beweg , bcstraffe doch

Die unfriedsame Lronen,
Entbürd vom Kriege doch,

Die Mars nicht will verschonen.
Gib Fromme und Gerechtigkeit

Den Herrschern dieser Erden,
So wird der Krieg und Streit

Gar bald gedampfet werden.
Zernicht die Lronen-- Sucht,

So viele Lander quälet,
Dann wird durch Friedens- Frucht

Die Welt aufs neu beseelet.
Schild- Halter zwar noch wird

Vom Drachen -Blut geuahret,
Der Reuter sich doch rührt,

Und ihre Macht zerstöhret.

Ein großer Löw auch will
Das frernde Joch abschitteln,

Und macht ein Wnnder - Spil
Mit G'wchr , Knott , Stang , und

Knitteln.
Die Leoparden se^n

2luch grimmig noch erhitzet,
Sie werden schlagen drein

Vom Adler unterstützet,
wer greifst den Falckeu an,

Zerreißet er mit Klauen,
So daß ihm niemand kan

Mehr anzutasten trauen.
Es will ein rother Greiff

Die Rriegs -Theil zwar verbinden,
Mb seine Einschlag reist,

Ein Mittel auszufinden,
Daß sicher Frieden trifft,

Kan niemand noch versprechen;
Doch , wann Fried GMtt selbst stifft,

Muß Mars die Waffen brechen.

Verzeichlmß 8
Deren Nider - Oesterreichisthen Regierungs - Serien.

8

kT^ Je Weyhnachts - r- r! en , seynd 14 Tä-
ge , von Heil- Weyhnachts - Tag an, so

den 25 . Decemdr. bis auf Heil. 3 . König,
den 6. Jenner.

Die Faßnachts - kcrlen 7. Täge , vom lch-
ten Faßnachts - Sonntag an, als den 25. Febr.
bis auf den z . Martii.

Die Oster- kerlen 14. Tage , vom Palm-
Sonntag an , als den 7- April , bis auf
den 21 . Dito.

8
8

Die Creutz -Wochen,oderBett-PerLen g. Tä-
ge , als den iy . May , bis 2r . Dito. ^

Die Pfingsts Ferien 7 . Läge , vom Heil . Bey dem Stadt - Rath,
Pfingst -Tage , als den L. Junii augefangen,
bis 9. Dtto.

Die Schnittsktt-len dauren 4 . Wochen, der K
Anfang , vom 16. IM , bis auf den i6 .ten«
Augusti. U

Die Wein ^ erlen , fangen an von Michaeli, vf
als den 29. Ceptembr . und wehren bis auf K
Alker Heiligen , als den i . Novembr . ^

Item am St . Scbastiani-Tag , so den so.
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No-
vembr. Auch am St . Barbara -Tag , als dm ;
4. Decemtzr. seynd gleichfalls Serien.

mrd Stadt- Ge - 8
ncht , werden die kcrien ebenfalls also ge¬
halten.

Mt Genchmhaltung einer Hohen Obrigkeit.
■ ia

8
SchrM



Sehr nützliche Dienfk . Nethen -Lied Lebns - Nefkand - Nnnß-
Auch anderer Würthschafft - Außgaab - und Empfangs -
Ir- -

Vor ein Jahr . 1Vor drey Viere IVor ein halbes Vor ein viertel Vor ein Ms- Vor ein Wo- j Vor einen l'
Haupt -Suma . l te! Jahr. Jahr. Jahr. nach / oder

zo . Tag.
chen ru 7.

Tag.
Tag.

Gulden. ff . I Fe. % ff. jkr . ^ ss. kr. % ff^ kr.* ft kr. kr. 8.
500 375 250 125 41 40 9 43 Ü 1 23 * j 1
400 300 200 IOO 11 20 7 46 2i 1 6

1300 225 IZO 75 21 J 12 12
200 150 lOO 50 16 12 3 53 if 33 Jfl
100 75 25 8 20 1 56 2? 16 «f
90 6? 30 45 22 12 2 12 1 45 iS If
80 60 . 40 20 6 4° 1 33 it 13 Ü
70 52 30 35 17 12 5 12 1 21 f 11 fi
60 45 30 15 5 1 io 10
50
40

— —
37
30

30
> — 11

20
— —

12
IO

12 — Jr

J
10
20

— —
58
46

<T
ü

—
8
6

2i:
21

30 22 30 15 7 12 2 12 35 5
26 19 12 13 6 12 2 10 12 li 4 lii
24 18 12 6 2 28 4
2° 15 IO 5 I 40 23 2i 3
l8 13 30 9 4 30 I 30 22 2 3
l6 12 8 4 I 20 18 2f 2 £r
14 IO12 7 3 12 _

I 10 16 i£ 2 li
IO 7 12 5 . 2 12 MW 12 n ? 1 2i
9 6 45 4 12 _ 2 15 d— 45 10 2 1 2
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Beschreibung allerWemberg in dem Ertz-Hertzogthum Oesterreich unter Oer
Ennß/ und zwar welcher Orthen in jeden Viertel die besten/mittlern/imd schlechtem Gewächs seynd.

Im Vierte ! unter Wienner - Waw . Der Besten.
Höfflem. ^Ober - und unter Krutzen-

dorff.
Closterneuburg.
Kaltenberg.
Nußdvrff.
Heiligen Statt.

Salmerstvrff.
Hernals.
Dornbach.
Bm '

tenfee.
PertholsdvrA
Mauer . Äalbfpurg.
Brunn.

Döbling.
Grintzing.
Ober -und unterSifring.
Währing.
Ottakring.
Weinhauß . Puyßbrunn.
Pohlsiorss.

Neustifft.
Entzerstorff und um Liech,

tenstein herum.
Mödling.
Bundcrmanstorff.
Gumdoldskirchrn.
Pfaffsierren.

Guntenborff.
Pentzing.
Baumgarten,
St . Veit.
Meidling.
Hunds -Thum.
Nievifivrff.
Ober-und unter Laa.
Jntzerßorff.
Almerstorff.
Hatzendorff.
Atzkerstorff.
Sibenhirten.

Mitt
Simbermg.
Erdberg.
Eberstorff.
Vaaden.
Zum Dörssel.
Sooß.
Veßlauß.
Hornstein.
Ober Walrerstorff.
Traßkirchen.
Trumau.
Terrtsch Proderstorff.
Seiberßorff.

ere.
Reisenberg.
Ober-Zaffmg,
Schwadorff.
Wienner Herberg.
Etzerstorff an der Fisch «.
Gallbrnnn.
Peseridorff.
Arbes Thal.
Gadelsbrunn.
Bruck an der Leuta.
Trautmanstorss.
Anger.
Sumerern.

Marmerstorff.
Teutfchen Altenburg.
Stix Neufrdel.
Haimburg.
Hunkshcim.
Prellenkirchett.
Zum Berg.
Sinrering beyMientt.
St . Marx auf den Grieß

und was riechst Wienn
herum.

Radaun.

Schlechtere.
Hketldorff. Hacking. IGaknfahren . lEnkerfeld . l Sauberstorff/und von dan-
Laintz . Lieffing . SttVeit beyDodenstein. Piesing . Fischament. nen gegen dem Gedürg
Speiffmg . Graffa. »Kottingbrunn . lWeickerstorff. j nach Glocknitz.

Viertel ob Wienner Wald . Der Besten.
Greiffenstem. Königstatten . Tulbing.

Mittere.
Chor-Herrn . Baumgatten . l Sigharts Kirchen. INußdorff. «Von Wagram an biß auf
Fraundorff . Juden «». jJntzerstorff. jReiterstorff . j Hollenbura.

Schle
S .Andre « . Hertzogburg. ! Groß und klein Rust.
Träßmaur . Mautern , >Dan das Melbing . Gebürg.
Gottweih . Raina . iLoostorff. Capelln.
Wilhelmfpurg . Gvlldegg. I Seissenstein.

chtere.
Krum -Nußbaum - l Rappelten Kirchen.
Schvn ^Bühel . i Rappelten Bach biß an das
Albrechts-Bühel . ( Mölck. Land ob der Ennß.
GantzeThal umMautern ü |

Difamberg.
Entzerstorff.
Windifch Baumgatten.
Zitzerstorff.
Ob - und unter Nalb.

Viertel unter Mainhar
Ob- mitter - und unter,

Rötzbach . Leodacker.
Rotz . Falckenstein.
Stillfrid Puelndorff.
Hohen Rueperstorff.

ts -Berg . Der Besten.
Ob-und Nider - Sültz.
Wilfferstorff. Mißbach.
Ober-Hollaorunn.
Marckerßorff.
Dräfenhoffen.

Herrn Daumgatten«
Potzsiorff. Lclspurg.
Barschen Thal.
Hausprung . Schröttenberg
Liechrenwart.

Mittere
Um Marhegg und War - IPrllerstorff. Wolckerßvrff. I Stätten . Haaenbrunn . jGöllerstorff. Röfchitz.

dendorff. Grafenegg . lUkrichskirchen. jPellendorff . Sibenhirten . s Scbrättenthal.
Schönkirchen . Matzen IStammerstorff . jErnstbrnn . Steinabrunn . IWillerstorff.
Pockfiuß. SntzerKorff. j Wolffpaffing. Cronberg. iRussbach. Leitzerstorff. jGunderstorff.

Schlechtere.
Ruhrbach . Creutzenstem. IStetteldorff . Drösimg. IPulckau . Egenburg . IHaugstorff. Haiderß.Stvckerau. Haiderstorff. iDirnkrut . Asp ern ! Hohenwart . Anger . jCadoltz. Seefeld . Stütz.

Viertel ob Mqmharts -Derg . Mittere . Langenloiß und Crembs.
^ Schlechtere.
Di « gantze Wachau . Bev St . Bernhard . Und um Horn / und also hin biß auf die >Isper.
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Neue / sehr nutzbare und accurat«

Siutff- TABELLA,
Uber die so benamste 17 . Dreutzer » Wtuck /

5. auf einen Wurffgerechnet / von i . biß loooo.
incluüvö , so thUtr

Wu.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

IO
u
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
a6
27
28
29
go

IGul. IKr.GWu . IGul
® 311

2
4
5
7
8
9

11
12
14
15
17
18
*9
21
22
24
25
26
28
29
31
32
34
35
36
38
39
41
42

25 ^.
50 J 32
I5Z 33
42 A 34

5 § 35
30 E 36
55 A 87
20 | 38
45 A 89
10 • 40
35 « 4i
— B 42
- 5 A 43
5° ® 44
15 ® 45
40 « k 46

47
30 ® 48
55 » 49
20 © 50
45 » 5i
10 © 52
35 » 53
— » 54
- 5 » 55
5° ® 56
15 » 57
4° » 58

5 » 59
30 © 60

43
45
46
48
49
5 X
52
58
*5
56
58
59
60
62
6Z
65
66
68
69
70
72
78
75
76
77
79
80
82
83
85

1Kr. GWu . IGu l. IKr.D Wu. > Gul. , Kr.
55 ^ 61
20 A 62
45 S 6z
10 G 64

&25
5°
15
40

5
30
55
20
45
10
35

67
K 68

69
70
71
72
73
74
75
76
77

A•
D
D
*
G
W
D
L 78

25 » 79
5° ® 80
15 » 81
4° » 82

5 » 83
30 * 84
55 » 85
20 G 86
45 » 87
10 K 88
35 » 89
— G 9»

86
87
89
90
92
93
94
96
97
99
100
102
103
104
106
107
109
110
hi
xi?
114
116
117
119
ISO
121
123
124
126
127130

25
50
15
40
5

30
55
20
45-
10
35

25
50
* 5
40
5

30
55
20
45
10
35

25
5°
15
40

5

G 91
92

Ak98I94
%
Z97

§ 99
X 100
S 2o°
Z300

J400
Z500
§ 600

E700
Z800
L900*** 1000

2000
3000

G

§ 4000
J5000
R6000
^77000^ 8000
^ 9000^ 10000

128
130
131
133
* 34
136
* 37
138
140
141
283
425
566
708
850
991
1133
1275
1416
2833
4250
5666
7083
8500
9916
II333
12750
14166 40

55
20
45
io
35

25
5o
15
40
20

40
20

40
SO

40
20

40
20

40
20
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Neu« und sehr bequeme
Hucff- TABELLA,

Uber die so benamste7. Kreutzer Stuck/ 5. auf
einen Wurff gerechnet / von 1. biß ioooo*

inclufive , so thut:
Wu^ ! . lKr. GWu ° ,Gui . ! Kr . GWu . IGu! . IKr. D Wu. jGul . >KrIj

__ - - -
.

- ä “
T

- — A.
- - 1

1
1
2
2
3
4
4
5
5
6
7
7
8
8
9
9101111

12
12
rZ
*4
14
15
15
16
16
17

35 U 3i
10 ® Z2
45 D 33
20 E 34
55 S 3i
3° S 36
5 « 37

40 ® 38
I5S 39
50 I 1?
- 8 «
35 I 43
10 S 44
45 ® 45
20 W 46
55 ® 47
30 ® 48
5 ® 49

40 ® 50
15 ® 5 i
50 ® 5*
25 ® 53— ® 54
35 ® 55io ® 56
45 ® 57
20 ® 58
55 ® 59
30 ® 60

18 5 ® 61
18 40 ® 62
* 9 15 R 63
19 ]5° 2? 64

25 ® 65
— ® 66
35 w 67ii ® 68
45 ® 69

20
21
21
22
22
23232425
252626
272828
2929
ZO
30
31
32
32
33
33
34
35

20 ’g? 70
55 ft 7130
5 x 72
, • 73

4o § 74
15 § 75
50 Z 76
25 A 77— G 78
35 § 79
l2 ® 80
45 ® 81
22 ® 82
55 ® 83
30 ® 84

5 ® 8;
4° D 86
15 D 87
50 G 88
25 m 89— K 90

35 35 £ 91 153 5
36 10 ® 92 53 40
36 45 § 93 54 15
37 2° g 94 54 5° !
37 55 X95 55 25
38 3° ^ 96 56 —

39
39

5 § 97
4° § 98

56
57

35 1
10

4o * 5 ® 99 57 45
40 50 *£ 100 58 20
41 25 G200 116 40
42 — W300 175 —
42 35 @400 233 20
43 10 D500 2LZI40
43 45 Gk6oo 35° tz.
44 20 D700 408 20
44 55 A800 466 40
45 30 N900 525
46 5 @ 1000 583 20
46 40 W2000 1166 40
47 15 Ä3000 1750
47 50 A4000 2333 20
48 25 @5000 2916 40
49 — Vk6ooo 3500
49 35 A7000 4083 20
50 i ° ® 8ooo 4666 40
50 45 Dyooo 5250
5i 20 10000 5833 20
51
52 IIS « « COS®

Vkut
~ ;■ . ir



Neve OucatemTabelle/ von gangbareffen
Cremmtzer - vucaren/ HKays.u .Kö8igl .vucsren/

bas Stuck » i2 . Kr. dasEtuck » 9. Kr» 3ggr
'y.

L Holl - Md
H das Stuck *

Ausländer/
6,3?t. agglo.

Duc. Fl. >Br. Duc. Fl. Sr.P 2Duc. Fl. «r. Duc. Fl. *r,SkDuc.
1 4 12 5- 214 12 ii« I 4 9 51 211 39 Sö 1
2 8 24 52 218 24 F% 2 8 18 52 2 - 5 48 2

' 3 12 36 53 222 36 §8 3 12 27 53 219 57 88 2
4 16 48 54 22$ 48 ög 4 l6 36 54 224 6 M 4

U 5 21 — 55 231 — >8 5 SO 45 55 228 15 W 56 25 12 56 235 12 8g 6 24 54 56 *232 24 ^ 6
7 29 24 57 239 24 P1 7 29 3 57 036 33 W 7
8 33 36 58 243 36 sS 8 33 12 58 240 42 W 3
9 37 48 59 247 48 1§ 9 37 21 59 244 51 SB 9

10 42 — 60 252 — i K 10 41 30 60 249 — Io
11 46 12 6i 256 I 2 Q4 ii 45 39 61 253 9 §g 11
12 5o 24 62 260 24 Zi 12 49 48 62 257 - 3 M - 2
15 54 36 63 264 36 |̂ -3 53 57 63 261 27 W - 3
14 58 48 64 268 48 ftft - 4 58 6 64 265 36 MK 14
15 63 — 65 273 — spf* - 5 62 - 5 65 269 45 M 15
l6 67 12 66 277 12 SÖ 16 66 24 66 273 54 16
17 71 24 67 281 24 gß -7 70 33 67 278 3 Ü 17
18 75 36 68 285 36 1i 18 74 42 68 282 -2
19 79 48 69 289 48 88 - 9 78 5 i 69 286 21 W - 9
20 84 — 70 294 — ! ö 20 83 — 70 290 30 K 20
ftl 88 12 7- 298 12 «1 21 87 9 7- 294 39 yö si
22 92 24 72 302 24« $ 22 9 - - 8 72 298 48 D 22
23 96 36 73 306 36 g| 23 95 27 73 302 57 ® 2?
24 100 48 74 310 489P 24 99 36 74 307 6 M 24
25 105 — 75 315 8 - 5 103 45 75 311 - 5 ^ 25
26 109 12 76 319 12 ?

y. 26 I07 54 76 3 - 5 24 M2ä27 113 24 77 ?23 24 §ft 27 112 3 77 3 -9 33 W 27
28 117 36 78 327 36 «I 28 116 12 ■78 323 42
29 121 48 79 331 48 18 29 120 21 79 327 5 - ^ 29
30 126 — 80 336 - > 124 30 80 332 ^ 30
Zr 130 12 8i 340 12 5k 31 128 39 8- 336 9 I31
32 * 34 24 82 344 248 § 32 IZL 48 1 82 340 18 W 32
33 138 36 83 348 368 6 33 136 57 83 344 2*7
34 fI 42 48 84 352 48« P 34 - 4 - 6 84 348 36 jg 34
35 147 — 85 357 — ft8 35 - 45 - 5 85 352 45 GO3 5
36 151 12 86 361 12 g6 36 - 49 24 86 356 54 § 36
37 155 24 87 365 24 M« 37 - 53 33 87 361 2 MZ 7 '
38 - 59 36* 88 369 36 §$ 38 - 57 42 88 365 12
39 163 48 89 373 48 kg 39 r6i 5- 89 369 21 «« 2Q
40 - 68 — 90 378 — §B 40 166 . 90 373' 30 M4o
41 172 12 9 - 382 12 05 4 i - 70 9 9- 377 3942 176I24 92 386 24§£ 42 -74 18 92 381 48 ^ 42
43 180 36 93 390 36 $̂ 43 -78 27 93 385 57 D4344 184 48 94 394 48 §6 44 182 36 94 390 6 m 44
45 189 95 399 — 5« 45 186 45 95 394 15 W 45 '

M 46 - 93 12 96 403 128 8 46 190 54 96 398 24 D4647 197 24 97 407 24 g% 47 -95 3 97 402 3348 201 36 98 411 369 0 48 -99 12 98 406 42 D48
49 205 43 99 4 - 5 48 je 49 20z 21 99 410 5- L 49
50 1210 100 1420— 19 50 207 30 100 4 - 5 d

533 ! 42

389 50
z6 fl
42

‘
48
54
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Nützliche Interelle -Tafel ju 5 . pro Cento gerechnet . J£ 8
s Havbt"

« SMA «. j
» Bor ein Jahr

Imereffe,
vor einen

Monat.
Gulven. ff. kr.Ä. ff- kr.%

1022 50 10

900 45 J 3 45
822 42 3 22

722 35 2 55
622 30 2 3 ®
520 25 2 J
420 22 1 40
Z22 15 1 15
222 12 50
122 25
92 4 30 22 2

82 4 20

72 3 30 17 2

62 3 11

50 2 22 12 2

42 2 IO

30 1
1«
»
10 7 2

22 1 5
IO 3a 2 2

9 27 2 I

8 24
■ 2

7 21 I 3 ,
6 18 I* 2

5 15 1 1

4 12 I

3 9 3_
2 6 2

1 3 1

Vor ein tzaib
Monat.

Vor «in Wo, !
chen. j

El
1

kr.
2

Zl . 1— ii2
5f I
50
Ü L
37 2
31 1
25
18 3
12 2 ,
6 1

J
—

5

_ 4
3

i;
r

3 1r
2 2
1 3|
1 1

t '
i

-1
2
l|
il
i|
I

—— —
-
4

2

*

Vor einen
Lag.
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Ein sehr nutzbare Aderlaß « ? afel ausdasgantze^
Jahr / an welchem Tag gut oder böß zu Lassen seye.

wird hierin » keioer Aeichea geachtet / weder gut noch bö? . 8

Zu mercken : Wann der Neu - Mond Vormittag fällt / fangt man MchK
selbigen Tag an zu zehlen : Tritt er aber Nachmittag ein / fangt manD
nächst - folgenden Tag an ju zehlen . K

sttstes!

Z7>Er erste Kt« eives isßlichen Rs« >Movks
; ist böß - wann du daran zur Ader lää / Lg»-

derseldißß Mensch verltehret sein« Färb / uet
ssberkommt eia bleichesund lodkersarbes An
- rßcht.

OerTag böß : ve » kommt das Fieber an.
Oer i . tat böß : Wer daran 141/ der faßt in böse

Kraock-eit.
Oer 4. La, böß r Wer daran käst/ der stirbt gäd

Ser r «, böß r Saß d» dir ? st jchwlndt dar
Blut im Leib.

Oer 6. Tag r»u Wann d» dir lässeß Blut nnb
Wsffer.

Oer 7. rar böß t Saß d« dir ? st kräuckts dir dsi.
nen Magen

Oer 8 . La« böß : Saß dn dir / st verliebtest da Snß
»am Essen and Arirckes.

Oer rar böß : Laß ds dir ? wirst dn rankst
am Leib / ßdetkommst Geschwür.

Var io . rar böß r Laß dn dir / st wird dein >ot
ittz greulich verkehret / »der bekommest eiv
nugißaltes Aageßcht«

Oer 11 . Lag rat r Laß du dir? st rewinnß dn knß
znmE-envnd Trincke»

Dar i » . rar gutr Laß du dir ? st bleibst dn a»
deinem -autzeu Leibgesund.

Der i ». Tag böß : Laß dn dir / st kräftiget dich
weder Essen nochTriarkeu.

ver 14. Tag dößr Laß du dir / st säist d» n
schwere Kraackdrit.

Var if . La- gutr wer ihm» daran läß/ derßber»
kommt Lust t»» .Esse, nnd Trincke»/ nnd
bleibt gesund.

Mercke : Bald nach dem Neu - Mond sollen junge Leuth / so eS nothdürff- 8
ttg / und über 15. Jahr alt feynd / Gchrepffen und Aderlässen . D !eU
aber über 25. Jahr alt / nach dem ersten Viertel . Die über 35- Jahr S
alt / nach dem Voll - Mond . Die aber über 49 . Jahr / biß in das 60 . jj§
nach dem letzten Viertel . 8

<8 z Ordent - H

Der rS. Lag bößr. 31 dernßerschüdlWste Ta, «
durchsgaotzeZahrinaßen Mouathen. M

O -r 17. Ta- gut : Iß der beß« La« iv aller«
Monatheu/ laß dn dir/ st bleibst dn gesund,«
und wirstseltenkranck . *

Oer 18. Ta, gut r La- du/ soiß es dir gesund.
Oer 19 . Tag böß ? Wan» du daran läß / ' "

gar Löß und sorglich.
Oer *3. Tag bößr Laß dn dir / st wirst dn grosser;

Krauckheitschwerlich entgehen.
04t * 1 . Tagißgar -nt ln aßen Vivgen.
Oer an. %H l »t : Wann d» daran löstI st f*t K

ßreheß dualer Krauckheit. . «
OerTag gntr Laß dn dir ? st nimmst aS« Z

schädliche Kraucktzeiteuvon dir/ «vd ßürckerU
dich . . K

Oer *4. Tag g»U Dann es benimmt nie böse»
Krauckheit» . U

ver t ?. Tag gutr Saß d, dir? st wirst dn tu«
aßen Dinge , ßeschickt » und bekommest Z
Weisheit« »

V« *6. Tag sehr gntr Daun d» biß durch A
das gautze Zahrsicher »»» demFieber odetK
« chlaa. L

Oer - 7. rag gar böß : Saß dt» dir ? s» hast du
dich i» besorge» des -ätzen Ttzdtß,

Oer »g . raggut.
ver »y . Tag bößr
ver zo . rag böß.

Dem Sasse» schad bald als KM»
Oie Zeit sey schön ? Heß und erwählt»
Vas machtdir frey nnd frisches Blut/
Groß Bewegvuß ist böß | die Ruh Ist gut.
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Ordentliche VerzeichnußdererZahrMärckten/im Ertz -Her-

tzogthum Oesterreich/ wann und wo solche gehalten werden.
Im Ievver.

AE - ftRen -Zahr in Rötz , a« Laß« verhsro
Roß und Vi<h»Marckt/und H. Crsutz. Am

L H . z .König Tag zuPnl-dorf/ Sonntag m Pauli
§[ Bekehrung im oicea Lembach . Pauli Bekehrung

zuFrevstatt, Wolckerstsrss/ Stravftorff, Weiters-
feld , Gost«! in Haberstorf , Mähren . Am Tag
Adelgundl-, in Znaymb Roß und Viehmarck . Ju
Hornstein am LeydabergwöchentlicherMarckt an
Mittwochen / durch da- gautzeJahr.

Im Horvrrrrg.
« m Sonntag nach Pauli Bekehrungtt Wayd

tzofen an der Tbrya . Liechtmeßzu Raab, PulckaZ
Bödmisch Kraut . Sonntag nach Dorothea ruLau
gevlovs. Sonntag nach Liechtmeß zu Nickolspsrß
DenSonntag «ach Valentmi zuRcßpach.

Im Merken !
Sonntag vorFaßnachk im MarckTheny/am

Tag vorheroRo-mnd Viehmarckt , Moutaz her¬
nach rvKirchberg amWagram. Afchermittwochzs
Weitern,Quadrageftmaoder Zuvoesött rnZwet»
teI,Bockflüß/Mistelbach . Ovnmrstag darnach zu

Vkeh,Marckt/«ii auchalleP-ngstagj Heß g«ALee
Mr - Gochenmarckt.

I « mar *
Ptzilippi Zacodi zs H . Aich , Gnrsdorf / Wayd - ^hsfsu an der They « / Usgsrischen Ordesbsrg / z» M

EyssnKM. EonntsZ Cantate m Rötz , am Tag
""

sschero Reßmsd Vietzmarckt. Gk. Philipp,', Ul»
xichSkirchsn GittMorff 6«« Gchweinßeig , Texins
b«v Mang , i« Greis, SchLsmubach dey Spitz/
Kirchtsß zu Brunn tzinArmWisnnerbsrg. Crestz
Ersiudnns za Wölck , Et . Gotthard , ist bey St.
Gotthard oberhalb Lsxmg. Miferiesrdia/ Bur
che«. ZifferßsrKim altenMsrckt, Mer », Oirw
M 14. Tag nach Öfters/ Wchlmg/Greinkirchev.
Znbilake Pokksndorss/Tuln/Rsßessd Vishmarckt/
Böhrimkirch , Wilhslm-bmg, Wanstbach, grv-«
FntzerßsrsschohenRvperstsrff,Rsbsnßein. Marx 1
zarsths zu .Pu !- dorf, Fnrt unter Böttweig. Ca-
tat- zu Lambech in Hfpsrchs ! KirchtLg , hohen Rs-
perstorff , Mb -, Bssve » Kirchtag , Kilchberg hin. ^tsrKilb/ Psrlitz, Dräßmarm/Königstetten/Ketzi^
b«ch - Ottrsfchlagund Steyr biß auf Himelfshtt !
CreutzMochW zu Mb , Mkstslbach , Rötz Wer^
hersdsr- am Wagram JatzsmarcktDeo »» . Ws;St . Pölten und Aspern. Remivifeere zu R tz ! »u Rasd Msrckt . Urban , z» Bruck an der keitL« arck,am Tage vorher» Roß » und Vietzmmckt A«ßatt -»Lsß m Preßburg? Hohenau am Heil

Abb- uodKremsier . Oculi zuCorneuburß/Raps Beeg Schöngratern , Hagesdorss dey Ckätt.
Gnoder-dorf,Wormßorff beyBockstaSEyssustLdk. j Sonntag vor Wussten DoderSderg / Montag »s^MariS .V«rkmdig»ugtuKirchhershinter dsrKenu Her Marck Friderjpach , erster Iahrmarckt , du
stadt,Maynck Weitzerstorffbry Aspern/Nsukirch

, bey Bockstal . Freyrag vor Mitttaßen zu Gerbro-
ße,n . Am drittenGonntag«ach Lätare j« Jarmitz,
Grätzen/ Nendorf bev Stütz/ Pre-bsrg , Fehlen
brnnn/H . Blut , Egenburg , Bodeoses und Wckol«
purgt am Ta, vorher Roßmnd Viehmarck.

Im April.
Iudlea,Wettra/Stinckebr «u»/amP6lnEo8'

tag ruNeustadt/Spitz/Kirchberrhinter Kihl,Fe8«
fpvrg . Gründonnerstag zu Raad, Hornstein am
Leydaberg , Roß/und Biehmarckk , Stockerau.
Chsr. freykag zv Aich / Kirchberg und Et . Andre.
St .GeorgiTagzu Horn/ St . Georgen bey Män.
nerstorl/uns dey Gt . Georgin der Grinau . Sonn/
tag «acherKaunerstvrff.Ougsimvdogeniti zuLintz/
Hernfeld , kaab / rulbingsn , Horn Gt -Michael,oder Weißktrchrn/SunhpohsklrHen/NathssfeU'und Fisch am End. Den Tag vorhrro Roßmnd

andern Gonntas nach Philippi Iscodi 1 »nd am
Cb ad zuvor ein Vichmarckt . .

Im Brerchmovat.
Exasdi , Preiteabrunnandem UngarischesSee'

Kirchtag, Pvlckas , Gchakks, Zufslmsuer, Eyfes.
stadt, Baumgarz und Mrilberg , zu Potteudorss\am Wagram ? Dsbersperg/ dev Ta« vvrdero Roß»
and Viehmarckt , auch ale Mittwoch in der Fsstev
Wochenmarckk- Pfingstsv zu Wienn/Schweinburg,
Rickolspsrg , zu Raps / Peßnß, Mölck , Wsitzrrs,
dorf/Hkagstem,Erchrag zu Göttwsig,Srrnßede!
am Gee, Mittwoch nachsr z« Barsch . Trinitatte
z« Frl-burg , Wol- romitz/Germe- , GitzerSdorß-
Hrctzotzbnrgand Pm - ol-dorf, Weickendorff am
Marchfeld . Fronleichnam Rötz,uvd auch zs Her-
tzo^burg/ist auf den i .Sonrag sachTrinirati- Clo-
sternradnrg Mödlmg, Stadt Pöchlarn/H . Blnt-
TslbinM/Hau - leutea KStz/Kirchtas Ailb/Lash . LtMts-,St . Beit de- LilieefeldKirchtag . Am Sonm B

taa



(a« vts S ». VMs,r «SM SSLKtdvrf / «io ra«
vorher - RofmndViehmarckt . Anf St . Veits,T«g

! zu « ötzendorf/ Eketteidorf r» rrembsKirchr^ .i Sonnteg vor Johanni/ Hvrstrin m Leydaderg/
Rvstmad v -ehmarckt/ Sitzertkircheu / Lostdorf/

^Walpertdorfond Ißbrunn/Johanni Kirchfchlsg/
Iwettel «m Berg/ Stöcker «» / Et . Leonhardm

! Forst/ Polßdorf / Hohesau/Mareck/ Walthssses/
!Crvmevev/Salmsperg / und Heinrichschlsg. $ «ftt
. Pavli j, MZhIdZsfen / Goßal/ Burgßa !/ Aspsln
Hadsrtdorf / Drußborf / Geytra.

Im ^ enmovak.
Mariä,HMsacheng/Rapolßein/Laaö.Wrkens

Et . Ulrich b «v WiennKirchrar/Holadrsnn/GruK,
Mi-eldnr«/ Sonntag nach« ju Marbach/ Eben,'tirt/ Neuratt / Rßschbtz / Margaretha / Leopold«

__ Sadt bey W,enn/Nickolsp»rr/Ungarischen Oedew
jL ->«rg/ neuen Pößn Sitzerskirchen in Antzbach mt
» Carlslätten . Sorntü ; nach Mav-arechen/Haases,8 "orf Kirchtag und Holtzmsrck. Apoßel'Adeilsug8 St . Georg bey Prespurg / Sonntag ngchrr PprraK ey Et . Pölten/Lemdsch/Germet/Brvun/Brand.» Hof/ Corneuborg/RnKbach/am Lulaerseld / Wob
A ckersdorff . Maris Masdalena/TrsstMASnsdorss,
8 Scheibt, Bsdensee/Eroßbruim/ Vvlcksu . Sosxi
K tag vor JacoSi/ Nendorf vor Stütz/ %*§ vvrders
L Roßmod viehrnarckt . Jacob : Pvtendsrff/Zissers
F dorf/ Lrembt/ Oberader- / NrußS! am Gee/K «.
8 -rechtthofeu/Könisstälte »/ Deefeld/Orirsschla,.-L Sonntag nach« Böhrimkirchen / Reine br» Spitz/» Bockßag/Bockßü -/oder Wa !pertdorf/Otze»d «rg« Kirchtag.
8 Im Avgvstmovak.
8 Ssootag «achSI .tzärrrKettevfeuer/EysenßaÄ,
fft Stephani z, Amstätten/Petzenkirchea/r »ln/Böh«8 mischen Krvt/Otrvatd im Eiftaertz . Sonntag nach8 Stephani/Wilhelmspurg/Gmüsh-Veiteu/ H»rm
M rg «nburg/Beuspach/R»ßbach/Pv!ckau. Lavrenti
» zn Lalckeußeia/Kirchkag/Vrtfpvrg/Prettenbrsuv8 am Ungarischen Gee/ Himburg / Kilchberg/ &bhii
8 Lrestog bey St . Veit/Lsru «uburg. Montag »ach
K Lamenti Kilchberg am Wagram. Sonntag vor

fMariLHimmelfahrt zvRötzMarckt/amTagvvr.
tzerv Roß,und viehmarckt/ MariäHimmelfahrt,
Bodeusee Marckt. Nickolsparg/ Neußatt/ ProtitU am Marchfeld. Am Sonntag nach MariLHim.« « elsahrt zu Sttavtdvrf/den Tag ravvr Roßmad

>■* viehmarckt. Sebaldut St . Pötten und Aspern.

Varsch/ Walpertdorffaoffer Weyen. Augnstini
kaab/Peßog/yerthkltdorf . Sonntag nach Bar,
cholomäiVtttS/ Gintzevdorff.

Im HerbßMoerar.
EgydlinWaZerKorff/Srein/Msreck/Gonnkas

darnach ju Mödling Prvch/ Polsdorf/PerernelSt . Georg tu der Gckna«. MarimGeburt zuRe-
chötzam ketsseub« - / Baaden/Bodensee/Tobel,
spargasd Manck. Sonntag hernach ruWeitzert,
hsrf / am Wagrsm/Guudcrsdsrf / bey »berHslleömns sud Zisser- orff. Sonntag Reudsrff bey
5tätz/Tsg vorhsroRoßinndViehmarckt . Crentz.

Erhebuut/Tmsendsrss/Awetel/Fchlspnrg/Lsxen.
dmg Sonntag darnach zu Ramerfpach . Am TagMatthäi r» hohen Rvpsrsdorf/ Göllersderss/
Schrüttenkhal / Lisch« am End. DenTagvorhero
RoK .nud viehmarckt / wie-anch aZe Vß?g8ag
Wochenmarckt. Soäkag nach Sk. Makthi Eysemstatt/ Rapsrn , Waydhofeu an der Theyn-

Im Weinmonat.
Sonntag »ach Michaeli j« Eger / Stockerav/

Wolckerßorff/ Spitz/ Colmauni/ Mölck / Rötz amrag vortzeroRoZ-nnd viehmarckt. ,®ali j» Nsm
Kdel am See / Starkdorf/Sonnt «r »achColwan.ai Weißkirchen/ Lembach . Ursnlr CornesöM
Raps/14 - Tag vor und 14 rag nachSimon In . Gdä zu Fstckenstem. Sonntag vor Simoni r« - -
Zlperu / Rageudorf. Simoni Kilb / Erempt/
Znaimd / Sötzendorf.

In wisreemonar.
AllerHeiligkEorneuburgLksntzardk/Langenloyß,

St .LevnsardamForß. Sonntag darnachPotteu
dorf/Kieo!spurs/Lu !n/Meilberg/SkadPöchlarn
Martini Hora/ Eu-br»on/8enpertdorff/Weit -n
Haimburg/KöuigKetten/Martertdorf/Ho- sna»
Lespold - adt bey WienHäfenmsrckt/frey ohne Ad»
nahm einiget Geschirrt . Sontag nach « zuAspern/rloster.« euburg Meiffs/Grafenschlag FehUpurg.
CatharinatvWienn/Preikenbrunn gmUnZarlchrnSee / Marbach/ Keupola/ Goßa . Aa ' r «ä H.
Blut/Heimbur - , Hagenthat/ veukirch . ubry
Neupöüeu , Mi !terkircheu//GeföPHoSadrun ».

Im Lhristmonae.
Nieolal Weifeubach,jwey Meil vonWaldhav.

sen/Zitzerstorff/Weitra/vrosten/Ruprechtthagen.
Ssuutag nach Mariä » Empfängnoß/Mödling/
Lucia/Egenburg / Dradorff . Dritten Sonntag im
Advent, Mistelbach . St . Thvma Kirchschlgg/FU-vifywwuw WWHIVW wi * yvrtfH HUU » UVftwaAipvivmv . W * V' l | l,M « | l , V | *yHW »() w tgt8 Sonntag vor Vattholomäi/tu Saanertdorf/Lati spurg / Petzenkircheu / Kirchberg hinter der Neu. U"" darf / Vrgfenmertd / Krotet/ Neustatt. Santzoe ßadt/St . Georg eyP e.purz/Haag dey Stry « ,toaäi , Lt«tz ' rtirutzvltz , grosse» Entzertdorf/ S , Drgseudorf/Reisvrechtthossen / Anspachmäret» / in der Vchüt / Dckebrnnn / Gaaßbach , Weyer/hohenRnperßorf.

ver - l« SÜWSliSBLSSlTlüS « :



» !S « !S !SSS^ !S!N !SSSW^ !SMSSS !S !S:!Sl!SSS!« » !!S! !S!!S!!S
Lerzeichnuß / wie Die Ordtnari » Polten in der Haubd

und Rcfidentz, Stadt Wien«/ der Zeit ein« und ablauffen.' ' tri » . ****** vollVenedig Rom »ud Ztaliertt
wie auch a»- Ma »tua/ Maylovd/ Pismout u»d
r »cill . le«r» a&t gtiMlj Vöktzt Elbach/
Clativfmkt UlldGrätz.

Abgchevdr poße » .

Lttko« mende Posten / Montag ».
MBOrmitta- von Berlm/Breßla »/Ne»ß/Glatz,
W Olmütz und Drban/ « io auch « - Pohle»/
lodern Adesdg »oti vMe !/ ganz Ntedsrlaod,
Hsßsnd/ Lugeßaud. Its« voll Eötll/ Franckfurt«
Wörtdmg !Mroberg/ München/ Nvgfpurg/
spxug / Trirat/ Flvrentz/ Rom/ Vismostuud
rill/wt « auchvovSaltzbvrg/Passau »»dLiutz.

Lrchtags . Vormittag von Praag / ttlld mit
demselben sou Dreßdru/ Leipzig/ Hamb«rg / wie
ssch Mi Nieder. Lachse» / voll Hilde-Heim/
Brauoschweig / Haunover und Halberstadt. it«w
oos Sdrndurß/Wara-din. Lgram »ad ans ( roa-
jrn : Mit dieser Post laufen a«ch «in dir Esserkek
»ad Peterwardeiuer»Brief . Loärm Nachmittag
»osTrätz/ Llagenfurk / Villach. le«r» aut gantz
Httvgara «ad Dirdeudürse«.

Steytag* Früh kos Berlin / Brsß!« /Nevß/
Glatzt OlmStzvvd Brüns/ wie auchani Pohlen
it « m «Aß r rann/wie SMErchrsg . Meudt aus'
d<m Reich wie oben am Msstsz/ süßer vs»
Salzburg / Knsprssg nvd Trient. le«« voll tt»r
überyraag/wie auch a«g H»»gar» »»d tdiede».

Mittwoche » gege » Sbettd.
« ch Linj / Vaffa «/ Saltzburg/ P »spr»gg/

ttlld von d«»ssnnechrrisst/Flor «»tz/Rom/ l
tvie avch uscherMaylsvd«vd T »ri». it -m uscher
Mönchen / Wsenspurg/Nürsberg , Würtzhvrg/
ßranckftttt / Lo8v/ EugeSand / Hoßaud «ud Nie,
derland/wteasH nach Auglpurgin Echwsbe»/uud'
» die Schweiß. L««i-w »scher Praag / Dreßöew j
Leipzig/ Hamburg/ Halberstadt/ Br ««sschweigi
Hildesheim uud Hannover, item »scher Briitttt,
OSmütz/ BreK!a» /B «rlia/ »vd in Pohlen. Mehr
»scher Grüß/ f legtnfart und in Eroate»/w1e « ch,
in eslltz Hvogaru »ndSiedenbürge».

Samdftag Adenv« , vt , Mittwoche ». - Lv> !
äem «scher Vevedi ^ ttlld weiter fts Jtalte ».
NB Dadey iß z» merckes/daß tm Winter wie a»ch ^

sonst«» der öblen Wetter sie obgedachtePoste» !
zu Zette» später «ittiaußen. !

Neue Sperr » Ordnung/
Der Stadt » Thor zu Wienn in Oesterreich / das gantze

Jahr hindurch.
1 U . AIIU

De« erstell halben Mouath um4 - Uhr/ de» a»«
'

^er» halben Theii eis Vierte! «ach 4 . Uhr
rmiAtius.

Vo» 1 . biß den 4. diß Monath- »m halber5.
vo» 7. biß rs . umBiertelauf 5. usdkolgead-
bißt» Ettdumf . Uhr.

MA 1 TIHI.
vnfSllglich dev halbes Msnsth »m halb« 4.

Ihr / «ad devaadertt halben Lheil um 6. Uhr.
A P I I 1 II.

Des erste» hslbesMonath um halber 7-Uhr/uttd
de» andern halbes Shell xttt j . viette ! auf 7« Uhr

M A ] U
De« erste» halbesMouath «« 7. Uhr / « d

de» de» attderstzalbevLhettsm halber g . Uhr.
JUNI « *.

ve » erstes halbe» Mouath »mg. vierte ! avf
8. Uhr / Sud den « der» halbe» Lheil »m 8 . Uhr.

8 -438 - C

I Hi I 1 S.
De« erstes halbes Mouath «m 8. Uhr- »vd

de» gttdera halbe» Theil»m » . Viertel »ach 7- Uhr.
AHSHSf HI.

De» erste» halbe» Mosath eia viertel »ach 7
Uhr/ »»d de» «»der» halbe» The» »m 7. Uhr. H

IIPIIMISS.
De» erste» halbe» Mouath »m halber 7 Uhr.

»ad de» avdershalbe» Theil »m 4. Uhr.
OCTOUK.

De» erste» halbesMovath »m halber 6. Uhr/
« h he» « der» halbe» Shell «m 7. Uhr.

» 9YKMI1I.
Biß « f de» 10. diß Mouath- »m 1 • viertel

« f 7 . »vd das andere Drittel um halbers . /da-
drttte Drittel ei» Vierte! »ach 4. Uhr.

DKC1MII«
De» 1 . biß de» i «. diß Mouath- ei» vierte!

»ach 4« Uhr / v»d folgesd - hindurch »m 4. Uhr.
) 'iSSS*
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